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Lokales

SPD: 32 Kandidaten
fiir Buxtehuder Rat

In Buxtehude hat die SPD
ihre Kandidatenlisten fur
den Rat und den Kreistag
aufgestellt. Das Wahlpro-
gramm wird frihestens im
April vorgestellt, zwei Ziele
nennt SPD-Spitzenkandi-
dat Nick Freudenthal aber
jetzt schon. Seite 13

Lokales

So arbeitet der
Winterdienst

Hunderte Tonnen Salz hat
der Winterdienst schon
jetzt im Landkreis Stade
verteilt - deutlich mehr als
in anderen Jahren. Nachts
um 2 Uhr checkt ein Raus-
gucker die Lage. Er klingelt
bei Bedarf die Kollegen um
3 Uhr aus dem Bett. Seite 17

Sport Regional

Neuzugang beim
VfL Fredenbeck

Die Pause ist kurz. Der VfL
Fredenbeck steigt in der 3.
Liga wieder ein. Gegen
den ATSV Habenhausen
prasentiert der Verein ei-
nen Neuzugang - einen
Lausgezeichneten” alten
Bekannten. Seite 11

Wetter

Winterlich und zum
Teil mit Glatte

Donnerstag Freitag Samstag

10 _'I o _20
‘Y ‘
Zeitweise fallt Schnee,
zum Teil auch Regen.

» Lokales

Die Anfinge des
Marvel Universums

Mit der Premiere von Ro-
bert Downey Jr. als Tony
Stark in ,Iron Man” hat das
Marvel Filmuniversum be-
gonnen. » Pro7, 20.15 Uhr
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Hoffnung und Sorgen der Wirtschaft
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CDU will schnelle Entlastung

Unionsparteien wollen wirtschaftliche Lage nicht nur mit Steuersenkungen verbessern

VON MICHAEL FISCHER UND JORG BLANK

Berlin. Wie kann die Krise der
deutschen Wirtschaft in die-
sem Jahr beendet werden?
Das ist ein Hauptthema der
Partei- und Fraktionsklausuren
zum Jahresauftakt. Jetzt legt
die CDU ihre Vorschlage vor.

Mit Steuersenkungen fiir Biirger
und Unternehmen, weiterem Bu-
rokratieabbau und flexibleren
Arbeitszeiten will die CDU der
deutschen Wirtschaft im neuen
Jahr aus der Krise helfen. Bei sei-
ner Klausurtagung in Mainz am
Freitag und Samstag will sich der
Parteivorstand unter anderem
fir ein Vorziehen der ab Januar
2028 geplanten Reduzierung der
Korperschaftsteuer stark ma-
chen. Das geht es aus dem Ent-
wurf fiir eine ,Mainzer Erkla-
rung“ hervor, die bei dem Tref-
fen der Parteifiihrung unter Lei-
tung des CDU-Vorsitzenden und

Bundeskanzlers Friedrich Merz
beschlossen werden soll. Voraus-
setzung fiir das Vorziehen der
Steuersenkung sei aber, dass die
Haushaltssituation von Bund
und Liandern es zulasst, heifst es
in dem Papier, das der Deut-
schen Presse-Agentur vorliegt.

CDU nennt kein konkretes
Datum fiir Steuerentlastung

Anders als die Schwesterpartei
CSU nennt die CDU kein konkre-
tes Datum. CSU-Chef Markus S6-
der hatte sich zum Auftakt der
Klausurtagung der CSU-Bundes-
tagsabgeordneten im bayeri-
schen Kloster Seeon dafiir ausge-
sprochen, rickwirkend zum 1.
Januar 2026 mit der Steuersen-
kung zu beginnen. Nach jetzigem
Stand soll der Steuersatz erst ab
dem 1. Januar 2028 in finf Jah-
resschritten von 15 auf zehn Pro-
zent sinken.

Die CDU macht sich in ihrem
Papier auch fiir eine Vereinfa-
chung der Gewerbesteuer, eine
Senkung der Einkommensteuer

fiir kleine und mittlere Einkom-
men zur Mitte der Legislaturpe-
riode - also in der ersten Hélfte
des Jahres 2027 - und Steuerfrei-
heit fiir Uberstundenzuschlige
stark. Die Reduzierung der
Stromsteuer fir alle will sie
schnellstmoglich umsetzen.
,Deutschland muss wieder zu
einem attraktiven Standort fiir
Investitionen und Innovationen
werden. Dazu muss vor allem die
im internationalen Vergleich ho-
he Steuerbelastung fiir Unter-

nehmen reduziert werden¢,
heifst es in dem Entwurf fir die
»sMainzer Erklarung®“. ,Denn

Weltspitze bei der Steuerbelas-
tung und Weltspitze bei der
Wetthewerbsfahigkeit passen
auf Dauer nicht zusammen.“

In dem Papier sind eine Reihe
weiterer Mafinahmen zur An-
kurbelung der Wirtschaft ent-
halten: So soll die wochentliche
Hochstarbeitszeit in eine tagli-
che Hochstarbeitszeit umgewan-
delt werden. Zudem ist eine Fle-
xibilisierung des Kiindigungs-

Nordsee erwarmt sich weiter

Auch in der Ostsee ist die mittlere Wassertemperatur angestiegen

Hamburg. Die Erwdarmung von
Nord- und Ostsee setzt sich fort:
Fir die Nordsee registrierte das
Bundesamt fiir Seeschifffahrt
und Hydrographie (BSH) im
Jahr 2025 eine mittlere Wasser-
temperatur an der Oberfldache
von 11,6 Grad Celsius. Dies war
der hochste Wert der BSH-Da-
tenreihe seit 1969. Im Vergleich
zum langjdhrigen Mittel von
1997 bis 2021 war die Nordsee
um 0,9 Grad warmer, wie das
BSH mitteilte. BSH-Prasident
Helge Heegewaldt warnt vor
den Folgen des globalen Klima-
wandels, der auch den Meeres-
spiegel und die Wasserstdnde
bei Sturmfluten steigen lasst.
Jeder Monat habe in der

Nordsee deutlich tber dem
Langzeitmittel gelegen, Juni und
Dezember hitten sogar Rekorde
gesetzt, so der Leiter des BSH-
Referats Marine Klimafragen,
Tim Kruschke. Im Jahresdurch-
schnitt lag die Oberflachentem-
peratur in allen Bereichen der
Nordsee 2025 mindestens 0,5
Grad uber dem langjahrigen
Mittel, in vielen Regionen sogar
mehr als 1,0 Grad daruber. Be-
sonders warm war es im nérdli-
chen und zentralen Teil der
Nordsee sowie im Ubergangsbe-
reich zur Ostsee.

Fir die Ostsee kamen die Wis-
senschaftler flir das vergangene
Jahr auf eine mittlere Oberfla-
chentemperatur von 9,7 Grad.

Das ist ein Anstieg von 1,1 Grad
im Vergleich zum langjédhrigen
Mittel von 1997 bis 2021. Damit
war 2025 das zweitwarmste Jahr
fir die Ostsee seit Beginn der Da-
tenreihe im Jahr 1990. Nur 2020
sei sie wirmer gewesen.

Auch Hitzewellen werden
immer langer

Die Oberflichentemperaturen
lagen den Angaben zufolge in
fast allen Gebieten der Ostsee
mindestens 0,5 Grad tiber dem
langjéhrigen Mittel. Am Leucht-
turm Kiel registrierte das BSH
im Fruhjahr 2025 eine 55 Tage
dauernde marine Hitzewelle in
der Kieler Forde - langer als je
zuvor beobachtet. (dpa/dly)

schutzes fiir Spitzenkréfte vor-
gesehen. Das nationale Liefer-
kettengesetz soll ganzlich abge-
schafft werden.

Fir alle neuen Statistikpflich-
ten soll es ein sofortiges Morato-
rium von mindestens zwei Jah-
ren geben. Auflerdem sollen
zahlreiche bestehende Statistik-
pflichten ausgesetzt werden, um
Unternehmen zu entlasten.

Die wirtschaftliche Lage wird
in dem Papier als duster be-
schrieben. ,Das dritte Jahr in Fol-
ge drohen Stagnation und Rezes-
sion“, heifdt es darin. Die Proble-
me seien bekannt: hohe Steuern,
weiter steigende Sozialabgaben,
fehlende Fach- und Arbeitskraf-
te, uberbordende Biirokratie und
Regulierung, nicht wettbewerbs-
fahige Energiekosten. Hinzu
komme der Reformbedarf der
Verwaltung. ,,Es braucht eine po-
litische Kraftanstrengung, um
diese Probleme zu meistern und
Deutschland wieder auf Wachs-
tumskurs zu bringen.“ (dpa/bal)
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Grol3es Interesse

EU schenkt
jungen Leuten
Zugtickets

Briissel. Die EU-Kommission hat
etwa 40.000 Zugtickets fiir eine
kostenlose Europa-Reise an jun-
ge Erwachsene verschenkt.
Auch mehr als 6.800 Menschen
aus Deutschland, die im abge-
laufenen Jahr ihren 18. Geburts-
tag gefeiert haben, konnen sich
uber eine Zusage freuen, teilte
die Brusseler Behorde mit. Als
besonderer Anlass fir die Ver-
gabe der Tickets diente das 40.
Jubildum des Schengen-Raums
im vergangenen Jahr.

Bis zu 30 Tage lang konnen die
Gewinner durch Europa reisen.
Der mogliche Reisezeitraum er-
streckt sich von Marz 2026 bis
Mai 2027. Obendrauf gibt es eine
Rabattkarte flir andere offentli-
che Verkehrsmittel, Kultur, Un-
terkiinfte und weitere Angebote
in européischen Liandern.

Mehr als 46.000 Heranwach-
sende aus Deutschland hatten
sich im Rahmen des Reisepro-
gramms ,DiscoverEU“ bewor-
ben - nur aus Italien gab es noch
mehr Interesse. (dpa/bal)

Berlinr haben wieder Strom

Nach einem Anschlag und rund 100 Stunden Stromausfall hat sich am
Mittwoch mit der Wiederaufnahme der Stromversorgung die Lage in Ber-
lin normalisiert. Etwa in Pflegeeinrichtungen und Krankenh&usern sollten
offentliche Notstromaggregate aus Sicherheitsgriinden noch angekop-
pelt bleiben, um das Netz zu entlasten. Foto: Kaeuler/dpa » Hintergrund
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Kommentare

VON JAN DREBES, BURO BERLIN

ach den Berliner Ukrai-

ne-Gesprachen vor

Weihnachten hat es
nun in Paris weitere wichtige
Fortschritte auf dem Weg zu ei-
nem moglichen Waffenstill-
stand zwischen Russland und
der Ukraine gegeben. Das ist
dem Einsatz der europdischen
Staats- und Regierungschefs
und auch den amerikanischen
Unterhdndlern Steve Witkoff
und Trump-Schwiegersohn Ja-
red Kushner zu verdanken.
Nun geht es denen sicherlich
nicht um Samaritertatigkeiten
fiir die Ukraine, sondern viel-
mehr um die Durchsetzung
amerikanischer Interessen.
Doch derzeit scheinen die zu-
mindest starker auf einer Linie
mit europdischen Sicherheits-
interessen zu liegen, als es
auch schon mal der Fall war in
den vergangenen Monaten.

Ein Zeitfenster fiir eben jene
guten Fortschritte, die gemacht
wurden. Im Fokus: Die Sicher-
heitsgarantien, die Europa der
Ukraine geben will. Beispiels-
weise durch die Absicherung
eines Waffenstillstands mit ei-
genen Truppen auf ukraini-
schem Boden oder entlang der
Nato-Grenze. Dass Grofshritan-
nien dabei wieder ndher an die
EU gertuckt ist, stellt Ubrigens
einen positiven Nebeneffekt
der Verhandlungen dar. Die
Briten sind es, gemeinsam mit
den Franzosen, die bei einem
Militdreinsatz in der Ukraine
das grofste Risiko tragen wir-
den. Umso wichtiger ist es, dass
Deutschland mit der Bundes-
wehr ebenfalls einen starken
Beitrag leistet. Bundeskanzler

VON BIRGIT MARSCHALL

ie deutschen Treibhaus-
gas-Emissionen sind im
Jahr 2025 nach einer

ersten Schitzung zwar leicht ge-
sunken, aber das ist trotzdem
keine gute Nachricht. Denn der
Ruckgang ist fast ausschliefdlich
auf den geringeren CO,Ausstof3
der energieintensiven Indust-
rien zuriickzufiihren — oder an-
ders ausgedriickt: auf die an-
haltende Schwéche der Wirt-
schaft. Im Verkehr und im Ge-
baudesektor gingen die Emissi-
onen sogar in die Hohe. Beide
Bereiche tragen bisher so gut
wie nichts zum Klimaschutz
bei. Dass die EU auf Druck Ber-
lins das Verbrenner-Aus ver-
wassert hat, wird den Klima-
schutzbeitrag des Verkehrs si-
cher nicht verbessern. Macht
Deutschland so weiter, wird es
sein Klimaziel 2030 nach allen
Prognosen verfehlen - dann
drohen empfindliche Milliar-
den-Strafzahlungen an die EU.
Doch die Aussicht, dass sich
beim Klimaschutz etwas zum
Besseren wendet, ist leider ge-
ring. Klimaschutz ist vor allem
dank Donald Trump weltweit

Pressestimmen

Sicherheitsgarantien fir Ukraine

Beteiligung der
=/ Bundeswehr ist
¥In. unerlasslich

Friedrich Merz’ Anspruch, die
deutsche Truppe zur starksten
in Europa auszubauen und da-
mit auch die Biindnisse zu star-
ken, wirkt vor dem Hinter-
grund der Ukraine-Sicherheits-
garantien noch etwas weit weg.
Doch die deutschen Fahigkei-
ten bei der Luftverteidigung
oder der Absicherung entlang
der Nato-Grenze sollten nicht
unterschdtzt werden. Abschre-
ckung funktioniert nicht nur
an vorderster Frontlinie.

All das sind bislang aber nur
Luftschlésser, weil der Aggres-
sor Wladimir Putin weder mit
am Tisch safs noch irgendein
Interesse an einem fiir die Uk-
raine fairen Waffenstillstands-
abkommen erkennen lasst. Den
notigen Druck, Russland zu so
etwas wie ernsthafter Verhand-
lungsbereitschaft zu bewegen,
kann letztlich nur US-Préasident
Donald Trump aufbringen.

Auf ihn wird sich nun wie-
der die Aufmerksamkeit rich-
ten. Bleibt er an der Seite Euro-
pas und der Ukraine und ver-
schérft beispielsweise noch
einmal den Sanktionsdruck?
Welche Effekte wird es haben,
dass Trump sich Venezuelas
Ol-Lieferungen gesichert und
damit Putin ausgebootet hat?
Und welche Rolle spielt Gron-
land? Konnten die USA bei-
spielsweise die Nato-Partner
inklusive Ddnemark dahinge-
hend unter Druck setzen, einer
US-Annexion Gronlands zuzu-
stimmen im Gegenzug zu US-
Druck auf Putin?

Gewiss ist nur eins: In dieser
neuen, allein durch Starke und
Macht bestimmten Weltord-
nung, ist mittlerweile alles
denkbar.

Treibhausgas-Emissionen

Abkehr vom
Klimaschutz wird
teuer werden

auf dem Riickzug - mit Auswir-
kungen ladngst auch auf die
deutsche Politik. Die Union
sieht in der Klimapolitik einen
Hemmschuh bei den Bemi-
hungen, die zu hohen deut-
schen Energiepreise nach un-
ten zu driicken. Dabei ist die
Ursachenanalyse durchaus
nicht eindeutig. Ohne den ef-
fektiven Klimaschutz wird die
Folgenbekdmpfung des Klima-
wandels am Ende nur noch
teurer. Und dass die Energie-
kosten so hoch sind, lag zuletzt
mafigeblich am Ersatz des
glnstigeren russischen Gases
durch das sehr viel teurere
amerikanische LNG-Gas.

Die erneuerbaren Energien
hingegen haben immer weni-
ger damit zu tun. Und ohne sei-
nen vergleichsweise hohen
Oko-Energie-Anteil stiinde
Deutschland beim Klimaschutz
noch viel schlechter da. Die
steigenden Einnahmen aus
dem CO,-Zertifikatehandel soll-
te die Regierung zur Kostensen-
kung bei Unternehmen und
Verbrauchern einsetzen, um
den Klimaschutz populédrer zu
machen, statt sie einfach nur
zu vereinnahmen.

~Die Glocke"” (Oelde) zum Dax-Rekord

Die 40 Unternehmen, die im Dax vertreten sind, verstehen es, die
Bediirfnisse der Menschheit zu stillen. Bedauerlich ist, dass die
Deutschen die sich daraus ergebenden Chancen bislang nicht
nutzen. Sie parken ihre Mittel lieber auf dem Tagesgeldkonto. Sie
sollten stattdessen versuchen, an der Entwicklung der Wirtschaft

teilzuhaben.
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Alexander Hoffmann, CSU-Landesgruppenchef im Bundestag, reagiert allergisch auf den SPD-VorstoR zur starkeren Besteuerung reicher Erben.
Die CSU pocht stattdessen auf das Vorziehen der Senkung der Korperschaftsteuer. Foto: Wunderlich/dpa

Reizthema Steuerreform

Gegensatzliche Vorstellungen innerhalb der Koalition - CSU wirft SPD , Leistungsfeindlichkeit” vor

VON MARCO HADEM, MICHAEL FISCHER,
JACQUELINE MELCHER UND ANDREAS HOENIG

seeon/Berlin. Die SPD will reiche
Erben klnftig mit einer hohe-
ren Steuer belegen. Der Vor-
schlag kommt bei der CSU
nicht gut an. Umgekehrt hat
die SPD aber auch Probleme
mit anderen Steuerplanen von
CDU und CSU.

Der schwarz-roten Bundesregie-
rung droht zum Jahresauftakt
neuer Streit wegen gegensatzli-
cher Positionen zu Steuerrefor-
men. CDU und CSU wollen eine
Senkung von Unternehmensteu-
ern vorziehen, um die Wirtschaft
anzukurbeln. Die SPD spricht
sich daftur aus, sehr hohe Erb-
schaften stirker als bislang zu
besteuern.

CSU-Landesgruppenchef Alex-
ander Hoffmann erteilte diesen
SPD-Planen bei der Klausur im
oberbayerischen Kloster Banz ei-
ne Absage. Dies ginge ,in Rich-
tung einer Erhéhung der Erb-
schaftssteuer“. Es handele sich
daher um eine ,leistungsfeindli-
che“ Steuerreform. ,Und wenn
ich eben Wachstum und Wirt-
schaft stiitzen und fordern will,
dann muss ich alles tun, was leis-
tungsfreundlich ist und alles ver-
meiden, was leistungsfeindlich
ist.“

Bundestag und Bundesrat ha-
ben im vergangenen Sommer ein
Wachstumspaket  beschlossen.
Dazu gehdren milliardenschwe-
re Steuerentlastungen fiir Unter-
nehmen - konkret geht es um
verbesserte Regelungen fiir Ab-
schreibungen, damit Unterneh-
men mehr investieren.

Wenn dieser ,Investitions-
Booster ausgelaufen ist, soll ab
2028 schrittweise die Korper-
schaftsteuer sinken - und zwar
von derzeit 15 Prozent auf zehn
Prozent im Jahr 2032. Das soll die
Liquiditat in den Unternehmen
und die internationale Wettbe-
werbsfahigkeit erh6hen.

Angesichts der anhaltenden
Wachstumsschwache fordert
CSU-Chef Markus Soder nun ein
sofortiges Vorziehen der Reform
ruckwirkend ab dem 1. Januar
2026. In einer internen Sitzung
bezifferte Soder dem Vernehmen
nach hierfiir die Kosten auf 4,6
Milliarden Euro.

Auch der CDU-Vorstand um
Kanzler Friedrich Merz will sich

bei seiner Klausur in Mainz am
Freitag und Samstag unter ande-
rem fir ein Vorziehen der Redu-
zierung der Korperschaftsteuer
starkmachen. Das geht es aus
dem Entwurf fir eine ,Mainzer
Erklarung“ hervor, die bei dem
Treffen beschlossen werden soll
und der dpa vorliegt. Anders als
die CSU nennt die CDU kein kon-
kretes Datum. Voraussetzung fiir
das Vorziehen der Steuersen-
kung sei, dass die Haushaltssitua-
tion von Bund und Landern es
zuldsst. In der Finanzplanung
Klaffen aber Milliardenliicken.

Aus der SPD kam Kritik an der
Forderung von Soder. Die stell-
vertretende Fraktionsvorsitzen-
de Wiebke Esdar sagte, die Koali-
tion habe sich vorgenommen, die
anstehenden  Herausforderun-
gen gemeinsam und zielorien-
tiert anzugehen. ,So auch die
Frage, wie die sehr grofse Haus-
haltsliicke in der Finanzplanung
gerecht geschlossen werden
kann.“ Seit Wochen liefen dazu
gute und vertrauliche Gesprache
hinter den Kulissen.

~Forderungen aus dem
Wolkenkuckucksheim”

»Der jetzige CSU-Vorstofd stellt
die Frage, ob sich die CSU nun
aus diesem vertraulichen Ver-
fahren verabschieden mdchte
oder ob das Ziel ist, einfach mal
offentlich Dinge zu fordern, die
beim Bund und vor allem auch
bei den Landern zu Fehlbetrdgen
im jeweils zweistelligen Milliar-
den-Bereich fiihren wiirden“, so
Esdar. ,Das sind Forderungen
aus dem Wolkenkuckucksheim,
die aktuell schlicht nicht finan-
zierbar sind und mit Mehrbelas-
tungen der arbeitenden Familien
einhergehen wiirden.“

Die CDU fordert in dem Papier

auflerdem Biirokratieabbau, fle-
xiblere Arbeitszeiten und eine
Vereinfachung der Gewerbesteu-
er sowie eine Senkung der Ein-
kommensteuer fir kleine und
mittlere Einkommen zur Mitte
der Legislaturperiode - also in
der ersten Halfte des Jahres 2027.
Dies ist im Koalitionsvertrag so
angekiindigt - ebenso wie eine
Steuerfreiheit fiir Uberstunden-
zuschlage. Die Reduzierung der
Stromsteuer fur alle will die CDU
schnellstmdglich umsetzen.

,,Und wenn ich eben
Wachstum und Wirt-
schaft stiitzen und for-
dern will, dann muss
ich alles tun, was leis-
tungsfreundlich ist
und alles vermeiden,
was leistungsfeindlich
ist.“

CSU-Landesgruppenchef Alexander
Hoffmann

Die Union bekommt fiir ihre
Steuerpldne auch Unterstiitzung
aus der Wirtschaft: ,,Das Vorzie-
hen der Korperschaftsteuersen-
kung auf 2026 wire das richtige
Signal“, sagte Rainer Kirchdorfer,
Vorstand der Stiftung Familien-
unternehmen und Politik. ,Die-
ser Schritt wiirde Unternehmen
schnell entlasten und wére natio-
nal und international ein starkes
Signal fiir mehr Wettbewerbsfa-
higkeit.“ Auch die Prasidentin
des Verbandes der Automobilin-
dustrie, Hildegard Miiller, beton-
te in Seeon die hohe Bedeutung
einer Unternehmenssteuerre-
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SPD-Fraktionschef Matthias Miersch beklagt ,,Schlupflocher” im deut-
schen Steuerrecht - und will dagegen vorgehen. Foto: Schu/dpa

form. Die Steuernabgaben in
Deutschland seien derzeit ,am
oberen Ende des OECD-Schnitts*.

Kirchdorfer kritisierte, die
Erbschaftssteuerpldne der SPD
wirden zu einer gewaltigen
Steuererh6hung fiir Familienun-
ternehmen fithren und private
Investitionen erschweren. Miil-
ler nannte die Pléne ,toxisch fiir
Arbeitsplatze, Wachstum und
Wohlstand in vielen Regionen
Deutschlands*.

SPD-Fraktionschef = Matthias
Miersch hatte der ,Rheinischen
Post“ gesagt, sehr hohe Erbschaf-
ten sollten starker als bislang be-
steuert werden. ,Reiche Erben
miussen sich mehr am Gemein-
wohl beteiligen, das ist eine Fra-
ge der Gerechtigkeit. Bislang gibt
es viel zu viele Schlupflécher, so-
dass normale Erben besteuert
werden, Super-Erben sich aber
driicken kénnen.“

Im Laufe des Jahres ist eine
Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts zur Erbschaftsteu-
er zu erwarten, wie ein Gerichts-
sprecher sagte. Es geht dabei um
die Frage, ob Begiinstigungen bei
der Ubergabe von Betrieben ge-
gen den Gleichheitsgrundsatz
verstofden.

sunser Reformvorschlag soll
die Erbschaftsteuer gerechter,
einfacher und zukunftsfest ma-
chen®, betonte Esdar. ,Dafiir gilt
es zum einen, Ubliche private
Erbschaften innerhalb der Fami-
lie mit einem Lebensfreibetrag
komplett steuerfrei vererbbar zu
machen, und zum anderen, milli-
onenschwere Unternehmens-
Erbschaften hoéher zu besteu-
ern.“ Diese wirden derzeit oft
komplett steuerfrei Ubertragen.
,2Das ist massiv ungerecht und
sorgt dafiir, dass die Schere zwi-
schen Arm und Reich immer gro-
BBer wird.“

Die CSU verfolgt ihrerseits
schon lange einen eigenen Plan
fur die Erbschaftsteuer. Im Kern
fordert sie eine deutliche Sen-
kung und Regionalisierung der
Abgabenregelung. ,Der Staat
darf sich nicht unverhaltnisma-
RBig an der Lebensleistung von El-
tern bereichern, die jahrzehnte-
lang Wohlstand erarbeitet ha-
ben, um ihre Kinder und Enkel
abzusichern. Wir wollen deshalb
die Freibetrdge bei der Erb-
schaftsteuer deutlich erhéhen
und die Erbschaftsteuer regiona-
lisieren®, heifst es im CSU-Positi-
onspapier, das auf der Klausur
beschlossen werden soll. (dpa/dly)
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Treibhausgase
Emissionen
2025 nur leicht
gesunken

Berlin. Der Ausstofd von Kkli-
maschddlichen Emissionen in
Deutschland ist vorldufigen
Berechnungen zufolge 2025
weiter gesunken, das Tempo
hat sich aber verlangsamt. Im
vergangenen Jahr wurden 640
Millionen Tonnen Kohlendi-
oxid verursacht, neun Millio-
nen Tonnen oder 1,5 Prozent
weniger als 2024, wie der
Thinktank Agora Energiewen-
de am Mittwoch in Berlin mit-
teilte. Das Minus fiel demnach
weniger als halb so grofs aus
wie von 2023 zu 2024.

Der Riickgang der Emissio-
nen sei vor allem auf eine ge-
ringere Produktion in der
energieintensiven  Industrie
zuruckzufiihren sowie auf ei-
nen Rekordwert bei der Er-
zeugung von Solarstrom. Erst-
mals hétten Solaranlagen
mehr Strom geliefert als
Steinkohle-, Braunkohle- oder
Gaskraftwerke. Hingegen sei
in den Bereichen Verkehr und
Gebaude sogar mehr CO, ver-
ursacht worden als 2024, er-
Klarte die Agora Energiewen-
de. (epd/mar)

Rentenkommission
Gremium soll
Reformen
ausarbeiten

Berlin. Die von der Bundesre-
gierung eingesetzte Renten-
kommission hat am Mittwoch
mit ihrer Arbeit begonnen.
Zuvor ernannte Bundesar-
beitsministerin Barbel Bas of-
fiziell die Mitglieder des Gre-
miums, wie ihr Ministerium
mitteilte. Im Sommer soll die
Kommission ihre Empfehlun-
gen vorlegen.

Der frithere Chef der Bun-
desagentur fir Arbeit, Frank-
Jirgen Weise, filhrt die Ren-
tenkommission als Teil einer
Doppelspitze an. Er leitete
von 2004 bis 2017 die Bundes-
agentur fir Arbeit, von Sep-
tember 2015 bis Jahresende
2016 zudem das Bundesamt
fir Migration und Flichtlin-
ge. Sozialrechtsexpertin Cons-
tanze Janda hat den zweiten
Vorsitz inne. Stellvertretende
Vorsitzende sind Bundestags-
abgeordnete. Zu den wissen-
schaftlichen Mitgliedern ge-
hort auch der frithere Cari-
tas-Generalsekretar Georg
Cremer. (kna/mar)

Klimaschutz

CO2-Zertifikate
bringen Staat
21,4 Milliarden

Berlin. Deutschland hat 2025
aus dem Verkauf von Kohlen-
dioxid-Verschmutzungsrech-
ten so viel Geld wie noch nie
eingenommen. Aus dem euro-
pdischen und dem nationalen
Emissionshandel kamen mehr
als 21,4 Milliarden Euro zu-
sammen, wie die Deutsche
Emissionshandelsstelle
(DEHSt) in Berlin mitteilte.
2024 lag der Wert bei 18,5
Milliarden. Die Bepreisung
von Treibhausgasen soll Wirt-
schaft und Verbrauchern ei-
nen Anreiz geben, weniger
fossile Brennstoffe zu verwen-
den.

Das Geld fliefst vollstdndig
in den Klima- und Transfor-
mationsfonds (KTF). Aus ihm
werden Energiewende- und
Klimaschutz-Mafsnahmen fi-
nanziert.

Emissionsberechtigungen
werden seit 2008 verkauft.
Die seitdem erzielten Gesamt-
erlose  tUberschritten laut
DEHSt im Dezember 100 Milli-
arden Euro. (dpa/piw)

Strom ist zuriick, Fragen bleiben

»Grof3schadenslage” in Berlin noch nicht aufgehoben - Wegner verteidigt Krisenmanagement - Enorme Schadenshéhe

&

Berlin. Nach dem langsten
Stromausfall in der Nach-
kriegsgeschichte atmet Berlin
erst mal auf. Alles gut? Mit-
nichten. Viele Fragen zum Kri-
senmanagement oder zur
Netzsicherheit bleiben offen.

Nach dem groflen Stromausfall
mit Zehntausenden Betroffenen,
der auf einen mutmafilich von
Linksextremisten begangenen
Brandanschlag zurickgeht,
herrscht in Berlin vor allem ei-
nes: Erleichterung. Doch nach
einem tagelangen Ausnahmezu-
stand im Studwesten der Haupt-
stadt mit 100.000 Betroffenen
bleiben viele Fragen. Die ausge-
rufene »Grofdschadenslage“
bleibt vorerst bestehen, es gibt
noch viel zu tun und aufzuar-
beiten.

Wie kann kritische Infrastruk-
tur besser geschiitzt werden?

Der Brandschlag auf eine Ka-
belbriicke mit diversen Hoch-
spannungs- und Mittelspan-
nungsleitungen tber den Tel-
tow-Kanal hat gezeigt, wie ver-
wundbar das Stromnetz ist. Laut
Betreiber verlduft ein Prozent
des 35.000 Kilometer umfassen-
den Berliner Stromnetzes tiber-
irdisch, ist also besonders an-
greifbar. Nach Angaben der fiir
Energie zustdndigen Senatorin
Franziska Giffey (SPD) ist schon
ldnger beabsichtigt, weitere Ka-
bel unter die Erde zu bringen.
Zudem will der Berliner Senat
nun neuralgische Punkte star-
ker per Video und Kunstlicher
Intelligenz (KI) iberwachen. Ob
das so einfach geht, bleibt abzu-
warten: Denn der Datenschutz
steht Kameras im offentlichen
Raum oft entgegen. Allerdings
glaubt der Senat, mit dem Poli-
zeigesetz eine rechtliche Grund-
lage zu haben.

Was muss beim Stromnetz
selbst passieren?

Zunidchst missen Schdden
aufwendig repariert, zerstorte
Kabel ersetzt werden. Das kann
nach Einschitzung der Verant-
wortlichen Wochen oder Mona-
te dauern, bis dahin muss die
jetzt gefundene provisorische
Losung halten. An einer zweiten
Losung an einem Umspannwerk
wird weiter gearbeitet, um so et-
was mehr Sicherheit zu bekom-
men. Bis diese fertiggestellt ist,
sollen alle Notstromaggregate
vorerst vor Ort bleiben und Kri-
senstadbe weiter tagen.

Aufgabe wird auch sein,

Berlins Regierungschef Kai Wegner (CDU) muss sich nach dem tagelangen Stromausfall in der Hauptstadt kritische Fragen anhéren. Foto: Stache/dpa

Stromnetze noch redundanter
als heute zu machen - also mehr
alternative Verbindungen zu
schaffen, Giber die im Falle eines
Ausfalls Strom transportiert
werden kann. Der Verband fiir
Sichere Transport- und Verteil-
netze (VST-Kritis) sieht daher ei-
nen Weckruf, um solche Redun-
danzen bundesweit zu verbes-
sern: ,Jede Storung ist auch eine
Chance, Resilienz neu zu den-
ken und Koordination weiter zu
optimieren.“

Was ist mit dem Krisenmanage-
ment?

,Die Berliner Katastrophen-
schutzbehérden sind organisa-
torisch und personell nicht aus-
reichend auf Katastrophen und
Grofdschadensereignisse vorbe-
reitet”, warnte der Landesrech-
nungshof im Jahresbericht 2025.
Berlin sei im Ernstfall ,nicht
handlungsfahig“. Das bewahr-
heitete sich zum Gluck so nicht.

Am Samstag nach Beginn des
Stromausfalls am frithen Morgen
gegen 6 Uhr kamen sofort erste
Krisenstdbe zusammen. Regie-
rungschef Kai Wegner (CDU) und
andere Senatsmitglieder, Polizei
und Feuerwehr, Verbiande sowie
der betroffene Bezirk organisier-
ten Hilfe, auch von Bundeswehr

oder anderen Bundesldandern.
Sie schufen Notunterkiinfte zum
Aufwérmen und andere Anlauf-
punkte zum Aufladen von Han-
dys, Verpflegung wurde organi-
siert. Auch die Zivilgesellschaft
zeigte viel Zusammenhalt, Pri-
vatleute oder Kirchengemeinden
boten praktische Hilfe unter-
schiedlichster Art an.

Was lief nicht so gut?

Zur Wahrheit gehort aber
auch, dass nicht alles sofort und
optimal funktionierte. Das Akti-
vieren von Helfern und Mate-
rial wie Notstromaggregaten
brauchte Zeit, Burger beschwer-
ten sich gerade anfangs tber
mangelnde Informationen und
zu wenig praktische Hilfe, in der
Zusammenarbeit Beteiligter ru-
ckelte es mitunter. Wegner
selbst wurde von anderen Politi-
kern Kkritisiert, weil er am ersten
Tag des Blackouts nicht in den
betroffenen Stadtteilen présent
war. Vieles in der Krisenbewadl-
tigung habe gut funktioniert, bi-
lanziert der Regierungschef.
»Wir missen jetzt gucken, wo
wir die Abldufe optimieren kon-
nen. Wir sollten aus der Krise
weiter lernen.“

Was sind die wirtschaftlichen

Folgen?

Die Unternehmen in Berlin
erwarten infolge des Blackouts
schwere wirtschaftliche Folgen.
Der Hauptgeschéaftsfithrer der
Unternehmensverbédnde in Ber-
lin und Brandenburg (UVB), Ale-
xander Schirp, sprach bereits
am Tag zwei des Stromausfalls
von ,,Schiden in Millionenh6he
an Anlagen und Maschinen und
durch hohe Umsatzausfalle“.
Nun gehe es vor allem darum,
die Schaden in der Infrastruktur
und in der Wirtschaft zu bilan-
zieren und zu beheben.

,Der Grofsschaden an der Inf-
rastruktur hat viele Schwach-
stellen in unseren Systemen of-
fengelegt, meinte Schirp. ,Poli-
tik, Behorden und Wirtschaft
mussen nun rasch die Lehren
daraus ziehen.“ Zugleich forder-
te Schirp die Betriebe auf, sich
auch selbst besser gegen solche
Vorfélle zu wappnen.

Wie stehen die Chancen, die Ta-
ter zu fassen?

Zu dem Brandanschlag be-
kannten sich die linksextremis-
tischen sogenannten ,Vulkan-
gruppen®. Seit 2011 vertiibte die
Gruppierung nach Einschitzung
des Bundesamtes fiir Verfas-
sungsschutz in Berlin und Bran-

denburg insgesamt 13 Anschlé-
ge auf Infrastruktureinrichtun-
gen. Auch die Bundesregierung
geht davon aus, dass die Tat
linksextremistisch motiviert ist.
Der Polizei gelang es bisher
nicht, die Beteiligten zu fassen.
Die Ermittlungen sind auch
schwierig, weil die Téter profes-
sionell vorgehen und kaum Spu-
ren hinterlassen. Zugleich gibt
es in Berlin eine feste linksextre-
me Szene, die jede Zusammen-
arbeit mit der Polizei ablehnt
und dauerhaft schweigt.

Was tun Polizei und andere Si-
cherheitsbehdérden?

Die Polizei startete einen
breit angelegten Zeugenaufruf,
wertet Spuren vom Tatort aus.
Das Landeskriminalamt richtete
eine eigene Ermittlungsgruppe
ein, das Bundeskriminalamt
(BKA) ist eingeschaltet. Auch der
Verfassungsschutz ist eingebun-
den. Die Ermittlungen fiihrt jetzt
die Bundesanwaltschaft. Aus
Sicht der obersten deutschen
Strafverfolgungsbehdrde be-
steht der Verdacht der verfas-
sungsfeindlichen Sabotage, der
Mitgliedschaft in einer terroris-
tischen Vereinigung, der Brand-
stiftung und der Stérung o6ffent-
licher Betriebe. (dpa/dly)

,Vulkangruppe“ widerspricht Spekulationen

Auch Polizei und Verfassungsschutz sind sich sicher: Schreiben weist auf linke Terrorgruppierung als Tater hin

VON FARINA KREMER, BURO BERLIN

Berlin. Nach tagelangem Aus-
harren bei klirrender Kalte kon-
nen betroffene Berliner wieder
ihre Heizung einschalten. Seit
einem Brandanschlag am Sams-
tag war im Sidwesten der
Hauptstadt die Stromversor-
gung unterbrochen. Kurz da-
nach wurde das erste Bekenner-
schreiben der linksextremisti-
schen ,Vulkangruppe“ vero6f-
fentlicht. Es ist nicht der erste
Brandanschlag, der auf das Kon-
to der Linksextremisten gehen
soll.

Wer hinter der ,,Vulkangrup-
pe“ steckt, weifS man nicht ge-
nau. Die »Vulkangruppe“
kommt laut Berliner Verfas-
sungsschutz aus dem anarchisti-
schen Bereich. 2011 wurde der
erste Brandanschlag unter ih-
rem Namen in Berlin begangen.
Seitdem hat die Behorde bei ins-
gesamt acht Bekennerschreiben
der Gruppe einen dahnlichen
Aufbau und Schreibstil erkannt.
Meistens waren es Brandan-

Vom Strom- und Heizungsausfall nach dem Anschlag am Heizkraftwerk
Lichterfelde waren Zehntausende Berliner betroffen. Foto: Pedersen/dpa

schldge auf das Stromnetzwerk.
Die Sicherheitshehdrden glau-
ben nicht, dass es sich um eine
Gruppierung mit festen Mitglie-
dern handelt, sondern dass sich
immer wieder Linksextreme
dem ,Logo“ der Vulkangruppe
bedienen. Doch wie genau die
jeweiligen Taten zusammenhén-
gen und ob, zumindest teilwei-
se, dieselben Personen beteiligt

sind, ist unklar.

Dafir spricht auch ein Schrei-
ben, das in der Nacht von Diens-
tag zu Mittwoch auf der linken
Plattform Indymedia verdffent-
licht wurde. Darin heifst es: ,,Wir
sind die Vulkangruppe der Jahre
2011.“ Die Autoren distanzieren
sich von den Taten der vergan-
genen Jahre und betonen, sie
hédtten sich nicht gegen die ge-

sellschaftliche Grundversorgung
gerichtet, sondern gegen deut-
sche ,Kriegspolitik®“. ,Die Texte
und Aktionen der letzten Jahre
stammen nicht von uns.“ Eine
Kontinuitat der Gruppe gabe es
nicht. Ob diese Veroffentlichung
authentisch ist, ist unklar.

Es gab Spekulationen dari-
ber, dass das Schreiben nicht
von den Linksextremisten, son-
dern aus Russland stammt. Dar-
auf bezogen sagte Berlins Poli-
zei-Vizepréasident Marco Lang-
ner: ,Darauf gibt es bislang gar
keine Hinweise.“ Und weiter:
»,Die Prufungen, die wir vorge-
nommen haben in Zusammen-
arbeit mit dem BKA, weisen
eben auf diese Vulkangruppe
hin - und zwar sehr deutlich.“
So sieht es auch das Bundesamt
fir Verfassungsschutz.

Der Griinen-Fraktionsvize
Konstantin von Notz hingegen
forderte, dass auch Verbindun-
gen der Gruppierung zu ande-
ren Akteuren im In- und Aus-
land untersucht werden sollten.
,Natlrlich ist es vorstellbar,

dass sich auch ein auslandischer
Nachrichtendienst  extremisti-
scher Bestrebungen bedient”,
sagte von Notz unserer Redakti-
on. Am Mittwoch wurde ein
zweites Bekennerschreiben der
Gruppe bekannt, in dem sie die-
ser Darstellung widersprechen:
,Diese  Spekulationen  sind
nichts weiter als der Versuch,
die eigene Ohnmacht zu ka-
schieren. Thre Aktionen richte-
ten sich zudem nicht gegen
Menschen, sondern gegen eine
Infrastruktur, die taglich die
Umwelt zerstore.
Bundesjustizministerin Stefa-
nie Hubig (SPD) hat konsequen-
te Ermittlungen nach dem
Brandanschlag auf Stromleitun-
gen in Berlin angekiindigt.
»Nach den aktuellen Erkenntnis-
sen spricht viel dafiir, dass der
Brandanschlag in Berlin-Lich-
terfelde einen terroristischen
Hintergrund hatte. Deshalb ist
es konsequent, dass der Gene-
ralbundesanwalt die Ermittlun-
gen tUbernommen hat“ sagte
Hubig unserer Redaktion. (mar)
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Maduro-Gefangennahme
Regierung Merz
ubt Kritik an
den USA

Berlin. Vier Tage nach der Ge-
fangennahme des venezolani-
schen Prasidenten Nicolds
Maduro durch US-Spezialkraf-
te hat die Bundesregierung
das Vorgehen der Vereinigten
Staaten erstmals Kkritisiert. Die
USA haéatten im UN-Sicher-
heitsrat ,nicht tberzeugend
dargelegt, dass ihr Vorgehen
volkerrechtskonform — war,
sagte Regierungssprecher Ste-
fan Kornelius in Berlin.

Die USA hatten am Samstag
Prasident Maduro gefangen ge-
nommen und nach New York
gebracht, um ihn vor ein ame-
rikanisches Gericht zu stellen.
Die Bundesregierung hatte zu-
néchst auf eine rechtliche Be-
wertung verzichtet. Dafiir wer-
de man sich Zeit lassen, weil es
sich um einen komplexen
Sachverhalt handele.

Die USA hatten im UN-Si-
cherheitsrat argumentiert,
Maduros Gefangennahme sei
eine ,chirurgische Strafverfol-
gungsmafinahme“ gegen ei-
nen ,Drogenterroristen“ ge-
wesen. (dpa/dly)

Venezuela

Trump sichert
sich Kontrolle
uber Ol-Verkauf

Washington. US-Prasident Do-
nald Trump greift direkt in die
Olindustrie Venezuelas ein
und sichert sich die Kontrolle
uber Einnahmen aus dem Ver-
kauf des Rohstoffs. Das siid-
amerikanische Land werde
zwischen 30 und 50 Millionen
Barrel an sanktioniertem Ol an
die USA liefern, kiindigte der
Republikaner auf der Platt-
form Truth Social an.

,Dieses Ol wird zu seinem
Marktpreis verkauft, und das
Geld wird von mir als Prési-
dent der Vereinigten Staaten
von Amerika kontrolliert, um
sicherzustellen, dass es zum
Wohl des venezolanischen
Volkes und der Vereinigten
Staaten verwendet wird,
schrieb Trump weiter.

Das 0Ol werde mit Schiffen
direkt in US-Héafen gebracht
werden. Energieminister
Chris Wright sei angewiesen,
diesen Plan ,sofort“ umzuset-
zen, so Trump. Rohdlmengen
werden in Barrel gemessen,
also Fassern. Ein Barrel um-
fasst rund 159 Liter. (dpa/dly)

Sicherheitsberater tagen
Fortsetzung von
Ukraine-Gipfel
in Paris

Paris. Nach dem Gipfel der so-
genannten Koalition der Wil-
ligen in Paris iiber die Absi-
cherung eines moglichen
Waffenstillstands in der Ukra-
ine haben Kiewer Vertreter
und internationale Sicher-
heitsberater die Gesprache
fortgesetzt. Im Mittelpunkt
standen Parameter fiir Sicher-
heitsgarantien, die Eindam-
mung der russischen Aggres-
sion und logische weitere
Schritte im Friedensprozess,
wie der ukrainische Unter-
handler und Sekretir des na-
tionalen Sicherheitsrats, Rus-
tem Umjerow, mitteilte.

Das ukrainische Team beriet
demnach mit Sicherheitsbera-
tern Frankreichs, Grofsbritan-
niens, Deutschlands, Italiens,
Polens und der Tiirkei unter
Beteiligung der USA, der Nato
und der EU. Prasident Wolody-
myr Selenskyj erwartete, dass
es in einer weiteren Verhand-
lungsrunde mit US-Vertretern
um die schwierigsten Fragen
gehen werde. (dpa/dly)

Stachel im Fleisch der USA

In Venezuela gingen die Feinde der Vereinigten Staaten ein und aus - Allianzen mit China, Russland, Kuba und Iran

VON DENIS DUTTMANN
UND JOHANNES NEUDECKER

caracas. Die US-Regierung will
nicht langer hinnehmen, dass
ihre erbittertsten Rivalen in
dem stidamerikanischen Land
ein und aus gehen. Mit Madu-
ros Festnahme wird ein regio-
naler Fihrungsanspruch un-
termauert.

Seit der Gefangennahme des au-
toritéren venezolanischen
Staatschefs Nicolds Maduro
durch US-Elitesoldaten rétselt
die Welt tber die wirklichen
Motive der Regierung in Wa-
shington. Geht es US-Prasident
Donald Trump um die riesigen
Olreserven des siidamerikani-
schen Landes, nahm er den
Linkspolitiker wegen dessen an-
geblicher Verwicklung in den
Drogenhandel ins Visier oder
soll gar der Demokratie der Weg
geebnet werden?

Letztlich durften geostrategi-
sche Uberlegungen den Aus-
schlag gegeben haben. Washing-
ton werde nicht zulassen, dass
Venezuela zu einem Stltz- und
Operationspunkt fir Lander wie
China, Russland, dem Iran sowie
fir die proiranische Miliz His-
bollah werde, sagte US-Aufden-
minister Marco Rubio nach der
Kommandoaktion in Caracas.
Die Ausbeutung von Ressourcen
durch externe Akteure wolle die
US-Regierung in Lateinamerika
nicht akzeptieren. ,Hier leben
wir, und wir werden nicht zu-
lassen, dass die westliche Hemi-
sphére als Operationsbasis fir
Gegner, Konkurrenten und Ri-
valen der Vereinigten Staaten
dient“, sagte Rubio.

Tatsachlich hat sich Venezue-
la in den vergangenen Jahr-
zehnten zu einem Tummelplatz
der grofdten Gegner der USA ent-
wickelt.

» China

China ist einer der wichtigs-
ten Handelspartner und Kredit-
geber fiir Venezuela. Die Volks-
republik ist fiir ihre Energiever-
sorgung mit Ol stark auf Impor-
te angewiesen. Fur Venezuela
ist Peking der grofste Erdol-Kéu-
fer, obwohl der Anteil an Chinas
Gesamtolimporten recht niedrig
ist. Zudem unterstitzt China das
mit zahlreichen Sanktionen be-
legte Land immer wieder mit
Krediten und wurde so zur
wichtigsten finanziellen Stiitze
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Bis zu seiner Gefangennahme durch die US-Streitkréifte war Venezuelas Ex-Prasident Nicolas Maduro (rechts) einer der wichtigsten Verbiindeten
des Iran. Auf dieser Aufnahme gibt er im Juni 2023 dem damaligen iranischen Prasidenten Ebrahim Raisi (links) im Prasidentenpalast Miraflores in
Caracas die Hand. Raisi kam im Mai 2024 bei einem Helikopterabsturz ums Leben. Foto: Vargas/dpa

der Regierung in Caracas.

Laut  US-Forschungsinstitut
Aid Data erhielt Venezuela von
2000 bis 2023 Darlehen in Hohe
von 105,7 Milliarden US-Dollar
(derzeit rund 90 Milliarden Eu-
ro). Die Mittel flossen etwa in
den Bau von Infrastruktur und
den Energiesektor.

Auflerdem kaufte Venezuela
laut dem US-Forschungsinstitut
Center for Strategic and Interna-
tional Studies zwischen 2010
und 2020 Waffen aus China im
Wert von 495 Millionen US-Dol-
lar und war fiir Peking damit
der Top-Abnehmer in Stidameri-
ka. 2023 erweiterten Maduro
und Chinas Staatschef Xi Jinping
ihre diplomatischen Beziehun-
gen zu einer sogenannten stra-
tegischen Allwetter-Partner-
schaft, eine Art der Beziehung,
die Peking nur mit wenigen
Staaten unterhalt.

» Russland

Russland und Venezuela un-
terhalten eine strategische Part-
nerschaft und arbeiten in den
Bereichen Energie, Bergbau,

Transport und Sicherheit zu-
sammen. Lange Zeit war der
russische Olkonzern Rosneft ei-
ner der wichtigsten auslandi-
schen Investoren im Land. Das
Unternehmen hielt Anteile an
finf Ol- und Erdgasfeldern, ge-
wéhrte dem venezolanischen
Energiekonzern PDVSA Milliar-
den schwere Kredite und war
der Hauptabnehmer fiir venezo-
lanisches Erdol.

Wegen der Sanktionen gegen
Venezuela und Russland wurde
der Handel allerdings immer
schwerer und Rosneft zog sich
aus Venezuela zurtck.

Ein grofder Teil der venezola-
nischen Militartechnik stammt
aus Russland. Moskau schickte
Ersatzteile und half beim Auf-
bau von Reparaturanlagen. Zu-
dem reisten immer wieder rus-
sische Militdrexperten und Sol-
daten fir Schulungen und ge-
meinsame Manover nach Vene-
zuela.

» Kuba
Kuba und Venezuela pflegen
seit Jahrzehnten enge Beziehun-

gen. Die sozialistische Karibikin-
sel erhalt von Venezuela Ol im
Austausch fiir die Dienste ent-
sandter Arzte. Allerdings gingen
die Lieferungen wegen der Wirt-
schaftskrise in Venezuela und
der schwindenden Ol-Produktion
zuletzt immer mehr zurtick.
Zudem sind nach Einschéit-
zung von Experten zahlreiche
kubanische Geheimdienstagen-
ten in Venezuela im Einsatz. Sol-
daten und Geheimdienstler wa-
ren fir die personliche Sicher-
heit von Maduro verantwort-
lich. Bei dem US-Einsatz zu sei-
ner Festnahme wurden laut Re-
gierung in Havanna 32 kubani-
sche Sicherheitskrifte getotet.

»Iran

Zwischen Iran und Venezuela
liegen rund 12.000 Kilometer
Luftlinie - eine ungewodhnliche
grofse Distanz fiir eine ebenso
ungewoOhnliche  Partnerschaft.
Dennoch galt Maduro als enger
Verbiindeter der Islamischen Re-
publik, nicht zuletzt wegen sei-
ner konfrontativen Haltung ge-
gentliber den USA, Irans Erzfeind.

Die Zusammenarbeit umfasst
Bereiche wie Energie, Militdr
und Sicherheit. Beide Léander,
die unter strengen internationa-
len Sanktionen stehen, tausch-
ten sich Berichten zufolge tber
Strategien zur Umgehung der
Olsanktionen aus. Venezuela be-
stellte zudem militdrisches Ge-
rat und Kampfdrohnen aus dem
Iran, wie das amerikanische Cri-
tical Threats Project (CTP) be-
richtet.

Auch wenn China, Russland
und militante Gruppen im Na-
hen Osten fiir Teheran strate-
gisch wichtiger sind, war die Re-
gierung in Caracas ein Baustein
in der iranischen Widerstands-
okonomie.

» Kolumbianische Rebellen

Im Grenzgebiet zum Nach-
barland sind mehrere kolumbi-
anische Guerillaorganisationen
aktiv, darunter die ELN. ,Mitt-
lerweile hat die ELN die Halfte
ihrer Kampfer in Venezuela“,
sagte Elizabeth Dickinson vom
Forschungsinstitut International
Crisis Group. (dpa/dly)

Tanker mit russischer Flagge beschlagnahmt

USA werfen Schiff illegalen Transport venezolanischen Ols vor - Russischer Politiker bescheinigt Washington ,,Piraterie”

Washington. Das US-Militar hat
einen unter russischer Flagge
fahrenden Oltanker beschlag-
nahmt. Der Zugriff im Nordat-
lantik sei wegen ,Verstofden ge-
gen US-Sanktionen“ auf Anord-
nung eines Bundesgerichts er-
folgt, teilte das Europa-Kom-
mando der US-Streitkrafte (Eu-
com) mit. Russland soll zuvor
ein U-Boot und weitere Schiffe
zum Schutz des Tankers ent-
sandt haben — zu der militéri-
schen Intervention der USA du-
Berte sich Moskau zunéchst
nicht.

»,Die Vereinigten Staaten set-
zen die Blockade gegen alle
Schiffe der Schattenflotte fort,
die unerlaubterweise venezola-
nisches Ol transportieren, um il-
legale Aktivititen zu finanzie-
ren und das venezolanische
Volk zu bestehlen®, schrieb US-
Verteidigungsminister Pete
Hegseth, der sich seit einiger
Zeit Kriegsminister nennt. ,Nur
legitimer und rechtmafiiger
Energiehandel - wie von den
USA festgelegt — wird zugelas-
sen.”

Dieses Bild aus einem Video, das auf dem X-Account von Generalstaats-
anwadltin Pam Bondi gepostet und von der Quelle teilweise unkenntlich
gemacht wurde, zeigt einen Oltanker, der von den US-Streitkraften vor
der Kiiste Venezuelas beschlagnahmt wird. Foto: U.S. Attorney General's Office

In der Karibik beschlagnahm-
ten die US-Streitkrafte zudem ei-
nen weiteren, aber offiziell staa-
tenlosen Frachter. Beide Schiffe
sollen Verbindungen zu Venezu-
ela haben.

Der unter russischer Flagge
fahrende Tanker hatte sich Me-

dienberichten zufolge vor meh-
reren Tagen einer US-Kontrolle
im karibischen Raum entziehen
konnen und war seitdem bis in
den Nordatlantik von den USA
verfolgt worden. Es handle sich
um den Frachter ,Bella-1%, teilte
das Eucom mit.

Bei beiden Einsdtzen berief
sich das US-Militair auf den
Schutz der westlichen Hemi-
sphére. Mit der westlichen He-
misphére ist meist der Doppel-
kontinent Amerika samt umlie-
genden Inseln gemeint.

Das Frachtschiff unter russi-
scher Flagge hatte auf dem Weg
nach Venezuela angesichts der
drohenden US-Kontrolle plotz-
lich den Kurs gewechselt, wie
das ,Wall Street Journal“ berich-
tete. Um den USA zu entfliehen,
soll es auch den Namen in ,The
Marinera“ gedndert haben. Zu-
dem soll die Besatzung erst dann
die russische Flagge auf die Seite
des Schiffes gemalt und die Re-
gistrierung geandert haben.

Verhaltende Reaktion der
russischen Regierung

Russland wird von den westli-
chen Alliierten beschuldigt, alte
Tanker zu nutzen, um Sanktio-
nen zu umgehen. Bevor die Be-
schlagnahmung des Tankers
durch die USA offentlich wurde,
hatte das AufSenministerium in
Moskau laut staatlicher Nach-

richtenagentur Tass mitgeteilt,
Russland betrachte die Situation
mit Besorgnis. Zu den Berichten
uber die U-Boot-Entsendung du-
fBerte sich Moskau nicht. Ein
Mitglied des russischen Foédera-
tionsrates, Andrej Klischas,
nannte das Vorgehen der USA
Piraterie.

Das russische Verkehrsminis-
terium teilte offiziell mit, der
Kontakt zu dem Schiff sei mit der
Besetzung durch US-Marinesol-
daten verloren gegangen. Die
,2Marinera“ habe am 24. Dezem-
ber die vorlaufige Erlaubnis er-
halten, unter russischer Flagge
zu fahren.

In der Karibik brachte die
US-Kiistenwache das Schiff ,,So-
phia“ auf und eskortierte es bis
»zur endgiltigen Klarung des
Falls“ in die USA, wie das fir die
Region zustdndige Sidkomman-
do des US-Militars mitteilte.
Dem Schiff werden ,illegale Ak-
tivititen“ vorgeworfen. Bereits
vor wenigen Wochen hatte das
US-Militir zwei andere Oltanker
vor der Kiiste Venezuelas unter
Kontrolle gebracht. (dpa/dly)
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Konzernatlas 2026
Wenige
Konzerne
haben Macht

Berlin. Laut dem neuen , Kon-
zernatlas 2026“ gibt es im Ag-
rar- und Erndhrungssektor ei-
ne immer stirker werdende
Marktkonzentration mit Fol-
gen fir Politik und Verbrau-
cher. Wenige Konzerne dik-
tierten die Preise, von Saatgut
und Pestiziden bis zum Le-
bensmitteleinzelhandel, und
beeinflussten politische Ent-
scheidungen, kritisierten die
Heinrich-Boll-Stiftung, der
Bund fir Umwelt und Natur-
schutz (BUND) und der Dach-
verband Kritische Aktionérin-
nen und Aktiondre als Her-
ausgeber am Mittwoch.
Weltweit kontrollieren
demnach vier grofse Konzer-
ne 61 Prozent des Pestizid-
markts, 56 Prozent des Saat-
guts und 43 Prozent der Land-
maschinen. In Deutschland
dominieren die vier grofien
Supermarktketten Aldi, Ede-
ka, Rewe sowie die Schwarz-
Gruppe mit Lidl und Kaufland
mit rund 88 Prozent des Le-
bensmittelhandels. (epd/piw)

BMW-Produktion
Ein Viertel aller

deutschen Autos
gebaut
Miinchen. BMW hat 2025

mehr als eine Million Autos in
Deutschland gebaut. Damit ist
der Miinchner Konzern fiir et-
wa ein Viertel der heimischen
Autoproduktion verantwort-
lich, wie er mitteilt. Diese lag
vergangenes Jahr nach Anga-
ben des Verbands der Auto-
mobilindustrie (VDA) bei 4,15
Millionen Pkw.

Bei BMW diirften damit er-
neut zwei Fiinftel der konzern-
weit gebauten Autos aus
Deutschland kommen. Genaue
Zahlen nennt das Unterneh-
men noch nicht, 2024 lag der
Anteil aber bei rund 43 Pro-
zent. In Deutschland baut
BMW in Minchen, Regens-
burg, Dingolfing und Leipzig
Autos. Die meisten davon sind
fir die Region Europa be-
stimmt. Zur aktuellen Auftei-
lung nennen die Miinchner
noch keine Zahlen, 2024 hatte
Regensburg mit 343.000 Autos
die hochste Produktion nach
Stuckzahl. (dpa/mar)

Kompakt

Chinesische E-Autos in
Deutschland teurer

Bochum/Frankfurt. Vergleich-
bare Elektroautos werden in
Deutschland aktuell deutlich
teurer angeboten als in China.
Ein aktueller Netto-Preisver-
gleich des privaten Instituts
Center Automotive Research
(CAR) zeigt fiir 30 wichtige E-
Modelle einen durchschnittli-
chen Preisaufschlag von 47
Prozent fiir deutsche Ké&ufer.
Chinesische Batterieautos kos-
ten hier durchschnittlich
mehr als das Doppelte (118
Prozent) als in ihrem Heimat-
land. (dpa/mar)

Nvidia jezt mehr
Wert als Apple

Frankfurt. Der Boom um
Kinstliche Intelligenz befltigelt
US-Techkonzerne und sorgt fiir
eine Ablosung bei den wert-
vollsten Borsenunternehmen
der Welt. Zum Ende des ver-
gangenen Jahres lag der Chip-
hersteller Nvidia mit einem
Borsenwert von gut 4,5 Billio-
nen Dollar vor dem iPhone-
Konzern und langjahrigen Spit-
zenreiter Apple, der auf rund
vier Billionen Dollar kam. Das
zeigt eine Studie der Bera-
tungsgesellschaft EY. (dpa/mar)

Rekord trotz Konjunkturkrise

Dax Uberspringt erstmals die 25.000-Punkte-Marke - Aktienindex profitiert von geplanten staatlichen Investitionen

VON LUTZ ALEXANDER

Frankfurt. BOrsenjubel trotz
Flaute: Wie billiges Zentral-
bankgeld und milliarden-
schwere Staatshilfen den Dax
auf Rekordjagd schicken - und
was das fur Kleinanleger be-
deutet.

Der Dax hat am Mittwoch zum
ersten Mal in seiner gut 37-jahri-
gen Geschichte die Marke von
25.000 Punkten geknackt. Nach
einem Kursanstieg um rund 23
Prozent im vergangenen Jahr
kntipft der deutsche Leitindex
2026 an seinen starken Lauf an.
Riickenwind kommt auch von
den US-Borsen, wo der Dow
Jones Industrial mit den 50.000
Punkten ebenfalls auf seine
nachste Tausendermarke zu-
steuert.

Was treibt aktuell die Borsen?

Mit der US-amerikanischen
Federal Reserve und der Euro-
paischen Zentralbank haben
2024 wichtige Notenbanken die
Zinswende nach unten eingelei-
tet. Die Inflation in der grofiten
Volkswirtschaft der Welt, den
USA, und in der Eurozone
scheint unter Kontrolle, billige-
rem Zentralbankgeld stand da-
mit nichts mehr im Weg. Damit
werden Kredite fiir Investitio-
nen durch Unternehmen sowie
fir groflere  Anschaffungen
durch Konsumenten gunstiger,
was die Konjunktur ankurbeln
sollte.

Hinzu kommen die Infrastruk-
tur- und Rustungsmilliarden des
deutschen Staates, die so lang-
sam auch bei den Unternehmen
ankommen. Das Geschaftsum-
feld verbessert sich also. Laut
Marktanalyst Jochen Stanzl von
der Consorsbank hilft auch, dass
es wegen der US-Attacke auf Ve-
nezuela nicht zu einem militéri-
schen Konflikt gekommen ist
und die Aussicht auf weiter sin-
kende Olpreise besteht.

Wieso aber steigt auch der Dax
trotz einer trdgen deutschen
Wirtschaft immer weiter?

Die Rally des Dax steht
scheinbar im Widerspruch zur
zuletzt eher tristen Konjunktur-
lage in Deutschland. 2023 und
2024 schrumpfte die Wirt-
schaftsleistung. Fiir 2025 erwar-

Die Rally des Aktienindexes Dax scheint zurzeit kein Ende nehmen zu wollen. Nun stehen auf der Anzeigetafel im Handelssaal der Frankfurter
Wertpapierbdrse erstmals 25.000 Punkte. Foto: Dedert/dpa

ten flihrende Forschungsinstitu-
te nur eine Steigerung des Brut-
toinlandsproduktes von 0,2 Pro-
zent. Im internationalen Ver-
gleich hinkt die deutsche Volks-
wirtschaft damit hinterher.
Doch die 40 im Leitindex geliste-
ten Konzerne sind global tatig
und erzielen damit ihre Erldse
grofdtenteils im Ausland.

Und in Deutschland sollen
schon bald positive Impulse von
dem 500 Milliarden Euro schwe-
ren Sondervermogen, das uber
neue Schulden finanziert wird,
fir zuséatzliche Investitionen in
die Infrastruktur und den KIi-
maschutz ausgehen; die Borse
hat die wohl schon zum Teil
vorweggenommen.

Welche deutschen Unterneh-
men sind die Treiber?

Aktien aus den Bereichen
Rustung, Kinstliche Intelligenz
und Infrastruktur haben sich
2025 besonders gut geschlagen
und so den Dax angetrieben.
Auch Anfang 2026 sind viele

von ihnen vorne dabei, etwa
Rheinmetall und Siemens Ener-
gy. Befeuert wird die Nachfrage
von dem enormen Strombedarf
fir Rechenzentren im Zuge des
KI-Booms. Die deutschen Infra-
strukturmilliarden treiben mitt-
lerweile aber auch die Nachfra-
ge etwa bei IT-Dienstleistern an.

Was bedeutet das fiir die Men-
schen in Deutschland?

Es empfiehlt sich fir Privat-
anleger dennoch nicht, einfach
die im vergangenen Jahr am
besten gelaufenen Unterneh-
men zu kaufen - trotz der Bor-
senweisheit ,the trend is your
friend“ - ein Trend hélt oft 14n-
ger an als gedacht. Aber freilich
konnen auch Verlierer von heu-
te die Gewinner von morgen
sein, wenn sich die Situation
grundlegend andert.

Was empfehlen Fachleute?

In der Regel sind Anleger bes-
ser beraten, wenn sie ihre Risi-
ken etwa mit borsengehandel-

ten Fonds (ETFs) breit streuen.
Insbesondere ein Fokus allein
auf Deutschland kann sich als
nachteilig erweisen, wenn sich
Anleger hierzulande auf die ver-
meintlich vertraute Umgebung
beschranken und so Risiken ein-
gehen oder Chancen verpassen.

Wo liegen die Risiken?
Geopolitische = Spannungen
konnen die Maéarkte jederzeit
wieder unter Druck setzen, etwa
ein erneutes Hochkochen der
Handelsstreitigkeiten zwischen
den USA und China oder der EU
und China. Auch der Taiwan-
Konflikt sollte nicht vergessen
werden, sollte China wirklich
versuchen, sich den Inselstaat
einzuverleiben. Und eine Lo6-
sung des Ukraine-Krieges er-
scheint angesichts Russlands Ge-
baren zumindest kurzfristig un-
wahrscheinlich. Derweil wach-
sen im Streit um Gronland die
Spannungen zwischen den USA
und Danemark, angesichts einer
zunehmen scharfen Wortwahl

,,Es fehlt wirtschaftlicher Riickenwind“

Agentur meldet Anstieg der Arbeitslosenzahl um 23.000 - Quote jetzt bei 6,2 Prozent

Niirnberg. Die Zahl der Arbeits-
losen in Deutschland ist im De-
zember im Vergleich zum Vor-
monat um 23.000 auf 2,908 Milli-
onen gestiegen. Das sind 101.000
mehr als im Dezember 2024, wie
die Bundesagentur flir Arbeit in
Nurnberg mitteilte. Die Arbeits-
losenquote stieg im Vergleich
zum November um 0,1 Punkte
auf 6,2 Prozent. Hoher lag die Ar-
beitslosigkeit zuletzt im Dezem-
ber 2010, damals waren 3,012
Millionen Menschen ohne Job.

,Dem Arbeitsmarkt fehlt wei-
terhin wirtschaftlicher Riicken-
wind¥, erkliarte die Chefin der
Bundesagentur, Andrea Nahles.
Fir die Dezember-Statistik griff
die Bundesagentur auf Daten
zuruck, die bis zum 11. Dezem-
ber vorlagen. Dass die Arbeits-
losigkeit im Dezember zunimmt,
ist ublich. Vor dem Jahresende
stellen Unternehmen erfah-
rungsgemafs weniger neue Be-
schéftige ein. Zudem gibt es in
der kalten Jahreszeit weniger
Aufsenjobs etwa im Baugewerbe
oder der Landwirtschaft.

Doch im Zuge der wirtschaft-
lichen Schwaéche habe sich der
Arbeitsmarkt im Laufe des Jah-
res schrittweise in eine ungins-

Arbeitsmarkt im Dezember

Arbeitslose in Millionen

@ West @ Ost
Aktuell Vormonat Vorjahr
2,91 2,89 2,81

6,2%

6,1% 6,0%

Regionale Arbeitsmarktwerte

Stadt Landkreis

Bremerhaven Cuxhaven

Aktuell 141% N 59% N
Vormonat 13,9% 57%

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Grafik: NZ

tige Richtung entwickelt, sagte
Nahles weiter. ,Unter dem
Strich steht er schwécher da als
vor einem Jahr. Es deutet aber
einiges darauf hin, dass wir die

A

Arbeitslosenquote in Prozent

58% K 80% K
SCHLESWIG-H. MECKLENB.-VORP.
M2%<&  82% & 6,3%K
BREMEN HAMBURG BRANDENB.
76%¢ 60%K 80%K 10,1% L

NORDRH.- NIEDERS. SACHSEN-A. BERLIN
WESTF.

58% K 63%WK 69%K
55% K  HESSEN THURINGEN SACHSEN
RHEINL.-PFALZ
72% &
SAARLAND o0 4 G0
BADEN-  BAYERN
WURTTEMB.
Landkreis Landkreis Landkreis
Rotenburg/W. Wesermarsch Stade
3,9% & 6,6% |/ 5,9% &
3,9% 6,7% 5,9%

Talsohle erreicht haben.“

Fir 41.000 Beschéftigte mel-
deten Betriebe den Zahlen zufol-
ge vom 1. bis 29. Dezember kon-
junkturelle Kurzarbeit an. Wie

viele diese tatsdchlich in An-
spruch nehmen, steht damit
aber nicht fest. Aktuellste hoch-
gerechnete Daten dazu liegen
bis Oktober 2025 vor: Demnach
wurde fir 203.000 Beschéftigte
Kurzarbeitergeld gezahlt. Das
sind 15.000 mehr als im Vormo-
nat, aber 56.000 weniger als im
Oktober 2024.

Die Lage auf dem Arbeits-
markt in Niedersachsen bleibt
angespannt. Die Zahl der Arbeits-
losen stieg im Dezember auf
268.710 Menschen, das waren
2.752 mehr als im November. Die
Arbeitslosenquote stieg auf 6,0
Prozent. Im November hatte sie
noch bei 5,9 Prozent gelegen.

»ES 1ist deutlich schwieriger
geworden, aus Arbeitslosigkeit
herauszukommen und das liegt
nicht nur an der tblichen saiso-
nalen Eintribung im Dezem-
ber“, sagt Johannes Pfeiffer,
Chef der Bundesagentur fiir Ar-
beit Niedersachsen-Bremen.

Im Land Bremen blieb die
Zahl der Arbeitslosen im Dezem-
ber fast unverandert bei 41.996
Menschen, das waren 131 weni-
ger als im November. Die Ar-
beitslosenquote lag weiter bei
11,2 Prozent. (dpa/bal)

Donald Trumps, der die roh-
stoffreiche Insel gerne unter
Kontrolle der USA hatte.

Auch die teils sehr hohen Be-
wertungen vieler Technologie-
unternehmen im Zuge des
Hypes um Kiinstliche Intelli-
genz (KI) bergen Risiken, denn
die Erwartungen sind hoch,
dass die Unternehmen kunftig
viel Geld mit KI verdienen. Das
gelingt aber noch nicht allen,
viele Geschiftsmodelle miissen
sich erst noch beweisen, wenn-
gleich die Lage deutlich robus-
ter ist als vor dem Platzen der
Dotcom-Blase Anfang des Jahr-
tausends.

Dennoch befiirchtet manch
ein Beobachter, dass hier bald
heifse Luft entweichen und die
Kurse weltweit unter Druck set-
zen konnte. Allerdings ware das
dann wohl eher eine Kurskor-
rektur, die neue Chancen eroff-
nen koénnte - etwa auch durch
eine Rotation von Kapital wie-
der in eher klassische Konjunk-
turprofiteure. (dpa/dly)

Wirtschaftsleistung
Wachstum nurin
der Halfte der
Bundeslander

Miinchen. Die deutsche Wirt-
schaftsflaute macht sich in den
Bundesldndern unterschiedlich
stark bemerkbar. Nach Berech-
nungen des Ifo-Instituts stieg die
Wirtschaftsleistung im dritten
Vierteljahr 2025 in der Haélfte
der Bundesldnder, in den ubri-
gen sank sie.

An der Spitze standen Ham-
burg (plus 0,6 Prozent zum Vor-
quartal) und Bayern (plus 0,5
Prozent). Am Ende der Liste fin-
den sich Schleswig-Holstein,
Rheinland-Pfalz (jeweils minus
0,4 Prozent) und das Saarland
(-0,6 Prozent).

Trotz eines leichten Wachs-
tums im dritten Quartal rechnet
das Institut fiir Bayern und Ba-
den-Wirttemberg damit, dass
im Gesamtjahr die Wirtschaft
geschrumpft sein diurfte. ,Im Su-
den der Republik machen sich
vor allem die von der US-Regie-
rung verhdngten Zolle bemerk-
bar. Diese belasten die ohnehin
angeschlagene Industrie zusétz-
lich“, sagte Lehmann. Auf
Wachstumskurs im Gesamtjahr
2025 sieht das Ifo-Institut dage-
gen Berlin, Mecklenburg-Vor-
pommern und Bremen. (dpa/bal)
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Seit 100 Tagen packt Evelyn Palla an

Bahnchefin erreicht ersten Meilenstein im neuen Amt - Sparkurs auf der Managementebene - Mehr Verantwortung fiir lokale Verantwortliche

VON MATTHIAS ARNOLD

Berlin. Seit Oktober leitet Eve-
lyn Palla den wohl am stdrks-
ten kritisierten Konzern des
Landes: die Deutsche Bahn.
Was ist ihr in ihren ersten 100
Tagen im Amt schon gelun-
gen, wo muss sie nachlegen?

Den Konzern umkrempeln, ihn
vom Kopf auf die Fiifse stellen,
den Fahrgast wieder ins Zent-
rum riicken: Die gar nicht mehr
so neue Bahnchefin Evelyn Palla
hat die eigene Messlatte gleich
zu Beginn ihrer Amtszeit hoch
gehangt. Schliefdlich ist ein Wan-
del bei der Deutschen Bahn
dringend notwendig.

Der bundeseigene Konzern
steckt seit Jahren in einer
schweren Krise. Hohe Unptinkt-
lichkeit, eine marode Infrastruk-
tur, Milliardenschulden wund
tiefrote Zahlen gehdren zu den
Symptomen. Palla kennt die Pro-
bleme. Unter ihrem Vorganger
Richard Lutz verantwortete die
gebirtige Sudtirolerin im Kon-
zernvorstand gut drei Jahre lang
das Regionalverkehrsressort.

Dann berief Bundesverkehrs-
minister  Patrick  Schnieder
(CDU) sie an die Konzernspitze.
Am Donnerstag ist sie seit 100
Tagen in diesem Amt. Was
konnte sie bisher erreichen?

Das Wichtigste vorweg: Fur
Fahrgdste hat sich seit Pallas
Amtsantritt im Oktober wenig
verbessert. Das letzte Quartal
2025 war im Fernverkehr sogar
das unpunktlichste des ganzen

Technikmesse CES
Siemens baut
KI-Kooperation
mit Nvidia aus

Las Vegas. Der Industriekon-
zern Siemens und der US-
Chipriese Nvidia weiten ihre
Zusammenarbeit im Bereich
der Kiinstlichen Intelligenz
deutlich aus. In der Keynote-
Ansprache zur Eroffnung der
Technikmesse CES kindigte
Siemens-CEO Roland Busch
zusammen mit Nvidia-Chef
Jensen Huang mehrere Initia-
tiven an, um KI nicht nur bei
der Simulation von Arbeitsab-
laufen und Designverande-
rungen einzusetzen, sondern
den KI-Einsatz stiarker in die
physische Realitdt zu holen.
»Wir stehen am Anfang einer
neuen industriellen Revoluti-
on“, sagte Huang.

Virtuelles Training in
Echtzeit

Zu den konkreten Neuerun-
gen gehort der ,Digital Twin
Composer®. Das ist ein neues
Tool, mit dem Unternehmen
physikalisch korrekte, virtuel-
le Abbilder (Digitale Zwillin-
ge) ihrer Fabriken und Pro-
dukte erstellen konnen. Inge-
nieure sollen damit ganze Fa-
briken in Echtzeit simulieren,
Roboter virtuell trainieren
und Probleme l6sen, bevor
die echte Fabrik uberhaupt
gebaut wird.

Beide Unternehmen erklar-
ten das Ziel, gemeinsam eine
Art Betriebssystem fiir den KI-
Einsatz in der Industrie zu
schaffen. Siemens liefert das
Fachwissen zu den industriel-
len Prozessen. Nvidia steuert
eine Simulationsplattform bei.

Bei einer weiteren Neue-
rung arbeitet Siemens mit dem
Meta-Konzern zusammen. Da-
bei geht es um intelligente
Brillen, mit denen Industriear-
beiter Kl-gestiitzte Anweisun-
gen direkt in ihr Sichtfeld oder
aufs Ohr gespielt bekommen,
wéhrend sie an Maschinen ar-
beiten. (dpa/dly)
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Evelyn Palla kann auf ereignisreiche erste 100 Tage als Vorstandsvorsitzende der Deutschen Bahn zuriick-
blicken. Sie hat bereits selbst spiirbare Akzente gesetzt. Foto: Soeder/dpa

Jahres. Die Situation besserte
sich zwar etwas im Dezember.
Das lag aber vor allem daran,
dass die Bahn wie jedes Jahr das
Baugeschehen auf dem Schie-
nennetz rund um die Feiertage
stark zurilickgefahren und zu-
satzliche Ziige eingesetzt hat.
Mit Blick auf die strukturel-
len Probleme des uberalterten

und tuberlasteten Netzes, die
die Hauptursache fiir die vielen
Verzogerungen sind, hat Palla
kurzfristige Erwartungen be-
reits gedampft. ,Wir koénnen
die Schiene nicht von heute auf
morgen besser machen®, sagte
sie im Dezember. Es gehe zu-
nachst darum, die Punktlich-
keit zu stabilisieren und die

Bootseigner werden
weniger und alter

Branchenverband fordert aktive Werbung

Diisseldorf. Deutschlands Was-
sersportbranche leidet wunter
dem demografischen Wandel.
Deswegen sei die Anzahl der
hierzulande von Privatleuten
genutzten Boote binnen zehn
Jahren um rund 40.000 auf
schatzungsweise etwa 440.000
gesunken, sagte der Geschafts-
fihrer des Verbandes Maritime
Wirtschaft Deutschland
(VMWD), Karsten Stahlhut, vor
der Messe Boot in Dtsseldorf.
Der Abwartstrend werde sich
fortsetzen, wenn nicht gegenge-
steuert werde. Hierfiir miisse
das Marketing verstarkt wer-
den. ,Wir missen die Leute
ganz frith daran gewodhnen, mit
ihren Eltern Boot zu fahren, bes-
tenfalls schon im Schulalter.“
Das Durchschnittsalter eines
Bootseigners liegt Verbandsan-
gaben zufolge in Deutschland
inzwischen bei mehr als 62 Jah-
ren und damit gut zwei Jahre
hoher als 2015, Tendenz stei-
gend. Bislang sei das Thema De-
mografie-Folgen fiir den Was-
sersport nicht so dringlich gewe-
sen und eher als Nebenthema
»mitgeschwommen®, sagte
Stahlhut. Das dndere sich nun.
,Es ist absehbar, dass die Boots-
eigner, die 75, 78 oder 80 Jahre

Die Anzahl der Bootseigner ist in
Deutschland deutlich zuriickge-
gangen. Foto: Gambarini/dpa

alt sind, aus dem aktiven Boots-
sport aussteigen.“

Positiv dufdert sich Stahlhut
uber das Bundesland Schles-
wig-Holstein, wo Schulklassen
segeln gehen und die Kinder da-
durch frih segeln lernten. Da-
mit sei eine wichtige Grundlage
geschaffen, dass die Kinder
auch im Erwachsenenalter dem
Wassersport verbunden blei-
ben.

Corona-Boom war nur ein
Zwischenhoch

Das private Schippern auf Seen,
Flissen und auf dem Meer er-
lebte in den Coronajahren einen
Boom. ,,Die Leute konnten nicht
auf die Malediven oder nach
Mallorca fliegen, deswegen ha-
ben sie sich ein Boot gekauft®,
sagt der Branchenvertreter.
2021 wurden in Deutschland
Verbandsangaben zufolge mehr
als 100.000 Bootsfithrerscheine
gemacht, inzwischen sind es pro
Jahr unter 80.000 und damit we-
niger als in den Jahren vor Coro-
na - auch das wertet Stahlhut als
Folge der Alterung der Gesell-
schaft.

Der Messedirektor der Boot,
Petros Michelidakis, weist dar-
auf hin, dass sich die Branche
auf den hoheren Altersschnitt
der Bootsfahrer einstelle. So ge-
be es bessere elektronische
Hilfsmittel, um das Segeln zu
vereinfachen.

Ein Gutes hat der Negativ-
trend bei der Anzahl der Boote
durchaus, zumindest fir die ak-
tiven Segler und Motorboot-
Fahrer. Denn wéahrend Liege-
plédtze an der Ostsee in den ver-
gangenen Jahren noch ein ra-
res Gut waren, entspannt sich
die Situation Verbandsangaben
zufolge: Wer einen Liegeplatz
suche, finde inzwischen auch
einen, sagt Verbandschef Stahl-
hut. (dpa/dly)

Talsohle zu erreichen.

Fir schnellere Verbesserun-
gen setzt sie auf Sofortprogram-
me fir mehr Sauberkeit und Si-
cherheit in den Zigen und an
den Bahnhofen sowie fiir besse-
re Kundeninformationen. De-
tails sollen folgen.

An anderer Stelle strebt die
Konzernchefin hingegen einen

++ MDAX 32064,64 (+1,245%) ++ TECDAX 3795,71

DAX 25122,26  +0,92%
FMAMIJ JASOND D

Ruf als Durchgreiferin an. Im
Dezember stellte sie ein Konzept
zur grundsaitzlichen Neuaufstel-
lung der Bahn vor: ein Kahl-
schlag vor allem in der Zentrale
und im oberen Management.
Von etwa 3.500 Stellen in der so-
genannten Konzernleitung sol-
len rund 30 Prozent abgebaut
werden. Allein auf der Ebene
unterhalb des Konzernvor-
stands werden rund die Hélfte
von derzeit 43 Fihrungsposten
gestrichen.

Bei den Tochtern DB Regio
und DB Fernverkehr werden die
Vorstande verkleinert. Die Che-
fin der kriselnden Giiterver-
kehrstochter DB Cargo, Sigrid
Nikutta, musste gehen. Auch im
Vorstand des Gesamtkonzerns
wurden bereits zwei Posten ab-
gebaut.

Mehr Beinfreiheit fiir
Manager vor Ort

Mehr Verantwortung will Palla
daftir in die Flache verlagern.
Die regionalen Managerinnen
und Manager sind kiinftig fiir die
Qualitdt des Verkehrs verant-
wortlich und sollen dafiir sorgen,
dass die Kennzahlen eingehalten
werden. Eine zentrale, koordi-
nierende Steuerungseinheit soll
es zwar noch geben. Sie ist direkt
an Pallas Vorstandsressort ange-
bunden. Wie die regionalen Ein-
heiten die Ziele erreichen, bleibt
aber ihnen uiberlassen. Das neue
Konzept ist seit Jahresbeginn in
Kraft.

Andere Mafinahmen, wie die
von ihren jeweiligen Vorgan-
gern eingeleitete Generalsanie-
rung Dutzender vielbefahrener

Strecken, fithren Palla und Ver-
kehrsminister Schnieder hinge-
gen fort. Bis Mitte der 2030er-
Jahre sollen nach und nach
mehr als 40 Korridore fiir meh-
rere Monate voll gesperrt und
grundlegend saniert werden.
Mehrere solcher Modernisie-
rungen stehen bis dahin jedes
Jahr an - oftmals verbunden mit
grofien Belastungen fiir Fahr-
gaste und Guterverkehrskun-
den. Langfristig soll das Netz da-
durch aber wieder jinger und
zuverlassiger werden.

, Wir konnen die
Schiene nicht von
heute auf morgen

besser machen.“

Evelyn Palla, Vorstandsvorsitzende
der Deutschen Bahn

Zufrieden &aufierte sich Bun-
desverkehrsminister Schnieder
zu Pallas bisheriger Arbeit. ,Die
ersten 100 Tage haben gezeigt,
dass meine Personalentschei-
dung fiir Evelyn Palla richtig
war®, teilte er mit. ,Sie ist die
ersten Schritte meiner Agenda
fir zufriedene Kunden auf der
Schiene entschlossen angegan-
gen.“

Palla verfligt somit Uber die
finanzielle und politische Ri-
ckendeckung des Bundes und
uber die Zustimmung wichtiger
Teile der Branche. Die Bewalti-
gung der Krise wird gleichwohl
noch viele Jahre in Anspruch
nehmen. (dpa/dly)
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07.01.26 1 Euro entspricht
Australischer Dollar 1,73670
Britisches Pfund 0,86640
Chin. Renminbi 8,16850
Dénische Kronen 7,47250
Hongkong-Dollar 9,09760
Japanische Yen 182,91000
Kanadischer Dollar 1,61350
Norwegische Kronen 11,75850
Polnischer Zloty 4,21480
Schwedische Kronen 10,73650
Schweizer Franken 0,93040
Singapur-Dollar 1,49720
Thailandischer Baht 36,60600
Tschechische Kronen 24,29000
Tiirkische Lira 50,29110
US-Dollar 1,16840
GOLD ($ JE UNZE) 4451,78 -0,95%
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NE-METALLE & ROHSTOFFE

Ankauf Verkauf
4451,78

Edelmetalle (in Euro)
Gold ($/1 02)

Gold (1 kg) 119001,00 125718,00
Gold verarbeitet (1 g) 135,70

Silber (1 kg) 2045,00 289575
Silber verarbeitet (1 kg) 2455,82
Platin (1 g) 71,29
Palladium (1 g) 53,26
Miinzen (in Euro je Stiick) Ankauf Verkauf
1 oz Britannia 3684,00 3947,00
1 oz Kriigerrand 3647,50  3889,00
1/2 0z Maple Leaf 1842,00 2067,00
10 Rubel Tscherwonez 922,40 1026,00
20 Kronen Danemark 953,80 1053,00
20 Mark Wilhelm 1l 854,20 915,70
NE-Metalle (in Euro je 100kg) von - bis

ACI Kupfernotier. (cunova) 1300,44
Aluminium 291,00
Messing MS 58 | 958,00 - 980,00
Messing MS 58 Il 1065,00

Zinn 99,9% 3885,00
Sonstige Rohstoffe 07.01. 06.01.
Nordsee, Brent ($/Barrel) 59,86 60,51
USA, WTI ($/Barrel), Cushing 55,90 56,97

Heizélpreis Berlin (€/100 Liter bei Abnahme
von 3000 Litern) 96,66—101,60*

NORDSEE, BRENT 5986  -1,07%
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Stand der Daten: 19.00 Uhr ME(S)Z
Alle Angaben ohne Gewahr. *:Vonageskursli‘Eiv.illetzt gezahlte Dividende in
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Spielfilme am Donnerstag

20.15 Das Erste Nord
bei Nordost: Jagd in
die Vergangenheit

D 2025, TV-Kriminalfilm. Die Polizistin
Nina Hagen (Cordelia Wege) und
ihre Kollegen Engelmann und
Bittner jagen den Mo6rder Werner
Roth, der kiirzlich aus dem Ge-
fangnis ausgebrochen ist. Er war
ein Freund von Hagens Eltern.
Bei den Ermittlungen zu einem
alten Millionenraub, mit dem ihr
Vater als Polizeichef befasst war,
stof3t sie auf Spuren ihrer eigenen
Familiengeschichte. 90 Min.

20.15Pro 7 Iron Man

USA 2008, Sci-Fi-Film. Der milliardenschwere Waffenhédndler Tony
Stark wird entfiihrt. Statt fiir die Rebellen eine Waffe zu konstru-
ieren, baut sich der geniale Erfinder mit seinem Mithéftling Yin-
sen einen Metallanzug. Mit dessen Hilfe gelingt ihm die Flucht
zuriick nach Los Angeles. Dort verfeinert er die Fahigkeiten sei-
ner High-Tech-Riistung. Noch ahnt Iron Man nicht, dass ihm
von seiner rechten Hand Obadiah Stane Gefahr droht. 145 Min.

20.15VOX Pretty Woman

USA 1990, Liebesfilm. Der Geschéftsmann Edward Lewis kommt
wegen eines Deals nach Los Angeles. Auf dem Hollywood Boule-
vard angelt er sich die Prostituierte Vivian. Hin und weg von ihrer
Schonheit und iiberrascht von ihrer erfrischenden Natiirlichkeit,
bittet Lewis sie, ihn eine Woche zu begleiten. Die kesse Kratz-
biirste hinterldsst einen erstaunlichen Eindruck bei dem Finanz-
hai, und die geschiftliche Beziehung wird bald privat. 155 Min.

22.50 VOX The Equalizer 3 - The Final Chapter

USA/I/AUS 2023, Actionfilm. Der friihere Agent Robert McCall sucht
auf Sizilien nach gestohlenem Geld aus einem Pensionsfond.
Dabei gerit er mitten in eine grofle Drogenoperation und wird
schwer verletzt. Er kann jedoch fliehen. Ein Polizist findet Mc-
Call bewusstlos im Auto auf einer KiistenstraBe. Er bringt ihn in
sein Heimatdorf und ldsst ihn vom Landarzt versorgen. Wahrend
seiner Genesung lernt McCall die Leute im Ort kennen. 130 Min.

14.00 Arte Christine

F/1 1958, Melodram. Das kaiserliche Wien im Jahr 1906: Die schiich-
terne Christine Weiring und der fesche Leutnant Franz Lobhei-
ner verlieben sich ineinander. Doch Franz hat eine heimliche Li-
aison mit der verheirateten Baronin Eggersdorf. Er méchte die
Affdare beenden. Als deren Gatte jedoch Beweise fiir die Untreue
seiner Frau entdeckt, fordert er den Leutnant zum Duell.110 Min.

TR e

16.35 Pro 7 Big Bang Theory

USA 2015, Comedyserie. Penny und
Leonard (Johnny Galecki, r.)
wollen ihr Ehegeliibde erneuern
und dieses Mal mit ihren Freun-
den und der Familie feiern. Al-
lerdings ist die Stimmung ziem-
lich angespannt, da sich Leonards
Mutter Beverly und Sheldons
Mom nicht ausstehen koénnen.
Auch Leonards Vater Alfred (Judd
Hirsch) sorgt fiir Stress. 25 Min.

21.40 Arte Boglands - Die Tote im Moor

GB/IRL 2025, Krimiserie. Im Moor nahe einer nordirischen Klein-
stadt taucht eine Frauenleiche auf. Es ist die vor 15 Jahren spur-
los verschwundene Sabine Ui Sdilleabhdin. Ihr Sohn Conall, in-
zwischen Polizist, nimmt gegen den Willen seiner Vorgesetzten
heimlich die Ermittlungen auf. Auch die junge Journalistin und
Podcasterin Ciara Kate will wissen, was damals passiert ist. 45 Min.

Kinderprogramm
13.25 KiKA Sherlock Yack

F/D 2010-2011, Animationsserie

Der Gepard hat Tiger, Lowe

und Gazelle zu einem Wettrennen
herausgefordert und Sherlock Yack
(Bild) gebeten, den Schiedsrichter
zu spielen. Doch als er kurz

vor dem Ziel ist, bricht er zusam-
men. Dr. Schnabelmann findet
schnell heraus, dass der Gepard
eine Fleischvergiftung hat. 25 Min.

Regionales

16.00 NDR NDR Info
16.15 NDR Gefragt - Gejagt
17.00 NDR NDR Info

17.10 NDR Seelowe & Co. - tierisch beliebt
Eisbér Sprinter, ein launischer Patient

18.00 NDR Niedersachsen 18.00

18.15 NDR Eiskalt erwischt -
Uberleben auf Hamburgs StraBen

18.45 NDR DAS! Rote Sofa
Zu Gast: Silja Schéfer (Allgemein- und Erndhrungsmedizinerin)

19.30 NDR Hallo Niedersachsen

20.00 NDR Tagesschau

20.15 NDR Wilde Wege Norwegen — Durch Eis und Schnee
21.00 NDR Gronlands wilder Westen

21.45NDR NDR Info

22.00 NDR Nord bei Nordwest: Haare? Hartmann!
23.30 NDR GroBstadtrevier Taxi, Taxi

DAS ERSTE

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.05
Watzmann ermittelt. Krimiserie. Viva
la Musica 9.55 WaPo Bodensee. Kri-
miserie. Der Ornithologe. Mit Floria-
ne Daniel 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiB denn sowas? Show
12.00 ARD-Mittagsmagazin. Zu
Gast: Cordelia Wege (Schauspiele-
rin), René Wadas (Pflanzenarzt). Mo-
deration: Wiebke Binder, Toni Mielke
14.03 D21 QD Sportschau
Biathlon: Weltcup, 10 km
Sprint Herren, aus Oberhof /
ca. 15.35 Kénige des Biath-
lons — Fourcade gegen Boe
(1): Dominator Fourcade / ca.
16.10 Hiittenquiz
17.15 [IDI QD Brisant Magazin
18.00 (KD 21 @D Wer weill
denn sowas? Show. Zu
Gast: Susanne Daubner
(Fernsehmoderatorin),
Torsten Schroder
18.50 In aller Freundschaft
20.00 DI QD Tagesschau

ZDF

9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.: Kli-
ma- und Umweltpolitik 2026 — Was
andert sich in diesem Jahr? 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wis-
mar 12.00 ARD-Mittagsmagazin. Bi-
lanz der CSU-Winterklausur — Winter-
treffen in  Kloster Seeon/
Startup-Report: Rekordzuwachs —
Aufschwung in deutscher Griindersze-
ne. Mod.: Wiebke Binder, Toni Mielke
14.00 heute - in Deutschland
14.15 [iD| Die Kiichen-
schlacht Show
15.05 DI 2] Bares fiir Rares
Magazin. Mod.: Horst Lichter
16.00 D21 heute - in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops Kri-
miserie. Eine Leiche zum Bier
17.00 FD[16:9) 21 GD heute
17.10 [0/ [27 hallo deutschland
Magazin
18.00 SOKO Stuttgart Krimiserie.
Die verlorene Tochter
19.00 FDI[16:9) (21 CD heute
19.25 21 Notruf Hafenkante

RTL

informiert {iber die Entwicklungen
des Tages. 8.00 Punkt 8 (5) Magazin
9.00 GZSZ 9.30 Unter uns. Haarsa-
lon Paco-Bello 10.00 Ulrich Wetzel.
Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch —
Das Strafgericht. Doku-Soap. Uber-
goss gehornte Ehefrau Nebenbuh-
lerin mit heiBem Fett? 12.00 Punkt
12 — Das Mittagsjournal
15.00 Barbara Salesch
15.55 Ulrich Wetzel Doku-Soap.
Mit ihm wirst du zum Millio-
nar! Dubioser Lifecoach wird
Opfer eines hinterhaltigen
Anschlags. Mit Ulrich Wetzel
17.00 [DICD Ulrich Wetzel -
Das Jugendgericht
17.30 [FD[16:9) Unter uns Soap
18.00 (DI[16:9] GD Explosiv (5)
18.30 FD/[16:9] @D Exclusiv (5)
18.45 [ADI[16:9] CD RTL Aktuell
19.05 Alles was zahlt
19.40 GZSZ Soap. Downfall!
Mit Wolfgang Bahro

In aller Freundschaft

Die Pianistin Ayra (Tanaz Molaei,
r.) sieht ihr Karriere bedroht. Es
kommt zum Streit mit ihrer Mutter
(Saman Giraud). 18.50 Uhr

I IDIO0 2 GD G Nord bei
Nordost: Jagd in die Ver-
gangenheit TV-Kriminal-
film, D 2025. Mit Cordelia
Wege, David Bredin, Franz
Dinda. Regie: Aelrun Goette.
Die Polizistin Nina Hagen
jagt einen aus dem Gefang-
nis ausgebrochenen Morder,
der einst der beste Freund ih-
rer Eltern war.

21.45 D 2] Kontraste Magazin

22.15 D@ QD Tagesthemen

22.50 [HD 21 QD extra 3 Magazin

23.35 CarolinKebekus-Show
Zu Gast: Helge Mark (Schau-
spieler und Musicaldarsteller)

0.05 DD Tagesschau

0.15 D0 @ A OO Nord
bei Nordost: Jagd in die
Vergangenheit TV-Krimi-
nalfilm, D 2025

1.50 D00 @ @D OO Sauer-
krautkoma Krimikomddie,
D 2018. Mit Sebastian Bezzel

3.20 D21 QD extra 3 Magazin

4.05 [0 2 QD Die Carolin-
Kebekus-Show

Der Bergdoktor

Nach der Trennung seiner Eltern
ist Noah (Levi Brandl, |.) auf sei-
nen Vater (Tom Radisch) nicht gut
zu sprechen. 20.15 Uhr

PIKE FD[16:9 Der Bergdoktor
Arztserie. Neuanfange. Nach
der Trennung ihrer Eltern er-
kranken die Geschwister Mia
und Noah lebensbedrohlich.
Dr. Gruber findet die Ursache
in einem Gendefekt.

21.45[HD 2] heute journal

22.15 [DI[16:9) 21 CD The Chine-
se Dream - 24 h junges
China: Eine Nacht mit
Rockstars, Rebellen und
Prinzessinnen Doku

23.00 [FDI 21 CD Markus Lanz
Talkshow. Mod.: M. Lanz

0.15 D heute journal update
0.30 (DI Der Bergdoktor Weg-
laufen und ankommen

1.15 DI Der Bergdoktor
Arztserie. Neue Energien
Mit Hans Sigl

2.00 DI Der Bergdoktor
Arztserie. Nahkampf

2.45 [lD[16:9] @ OO Der
Bergdoktor Arztserie

3.30 [FD[16:9] G OO Der
Bergdoktor Arztserie

4.15 DI Der Bergdoktor

WDR

11.30 Brasilien. Reportagereihe
11.40 Leopard, Seebar & Co. Repor-
tagereihe. Not-OP bei Tiger Sascha
12.25 IAF 13.10 IAF 14.00 Erlebnis
Winterzauber —Von Harz, Heide und
Kiiste. Dokumentation 15.00 NDR
Info  15.10 WaPo Duisburg 16.00
NDR Info 16.15 Gefragt — Gejagt
17.00 D)2 GD NDR Info
17.10 D21 QD Seelowe &
Co. - tierisch beliebt (6)
18.00 D) 21 Niedersachsen
18.15 [HDJ[@] QD Eiskalt er-
wischt — Uberleben auf
Hamburgs StraBen
18.45 DAS! Rote Sofa Zu Gast:
Silja Schéfer (Allgemein- und
Erndhrungsmedizinerin)
19.30 1 Hallo Niedersachsen
20.00 DI (21 CD Tagesschau
PIEE D Wilde Wege
21.00 HD 2] QD Gronlands wil-
der Westen Dokumentation
21.45 D27 G NDR Info
22.00 D21 Nord bei Nord-
west: Haare? Hartmann!
TV-Kriminalfilm, D 2024
23.30 DI 2] GroBstadtrevier
0.20 @ QD Onkel Brésig
1.10 KD 2) Nord bei Nord-
west: Haare? Hartmann!
TV-Kriminalfilm, D 2024

13.20 Quizduell - Olymp 14.10 WaPo
Bodensee 15.00 Landfrauenkiiche
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Regional 18.00
Abendschau 18.30 BR24 19.00 mehr/
wert 19.30 Dahoam 20.00 Tages-
schau quer 21.00 Martin
Frank — Live auf der Bihne! Show.
Wahrscheinlich liegts an mir/ Wahr-
scheinlich liegts an mir 22.30 BR24
22.45 Eine halbe Stunde ist viel Zeit.
Komédie, D 2025 23.15 School of
Champions 0.45 PULS Startrampe

ARTE

11.55 Kiichen der Welt (4/150). Do-
kumentationsreihe 12.25 Stadt Land
Kunst 14.00 Christine. Melodram, F/I
1958 15.50 Die wunderbare Welt
der Weine (7/10) 16.20 Polarwolfe
17.50 Finnland — Sommer auf der
Seenplatte (1/2) 18.35 Finnland —
Winter im hohen Norden (2/2) 19.20
Journal 19.40 Whisky-Boom mit
Schattenseiten Kénig Charles
lIl. 20.55 Camilla — Geliebte. Ge-
mahlin. Kénigin. 21.40 Boglands —
Die Tote im Moor. Krimiserie 0.00
Die ratselhafte Welt des David Lynch

10.25 Die Tierdrzte — Retter mit Herz
(2) 11.10 Passt, wackelt und hat Luft
(6) 11.55 Seehund, Puma & Co. Re-
portagereihe  12.45 aktuell
13.00 Panda, Gorilla & Co.
13.50 Nashorn & Co 14.20 Die
Heiland — Wir sind Anwalt 15.10
Die Heiland — Wir sind Anwalt
16.00 D27 aktuell
16.15 [D/CD Hier und heute
Reportagereihe. Interessante
Reportagen geben Einblick
in den Alltag von Menschen
aus Nordrhein-Westfalen.
18.00 D77 aktuell / Lokalzeit
18.15 [D/[21 CD Der Vorkoster
Reportagereihe
18.45 Aktuelle Stunde Magazin
19.30 (D] Lokalzeit Magazin
20.00 [FD (21 CD Tagesschau
PIKE DI GD Immer lustig!
Stars aus NRW - Von
Anke Engelke bis Elisa-
beth Volkmann Show
21.45 D12 QD aktuell
22.15 [DICD 2025 - Das Quiz -
Der Jahresriickblick zum
Mitraten und Mitspielen
Show
1.30 [FDIQD Michael Wollny
Trio - Leverkusener
Jazztage 2025

KABEL 1

12.05 Bull 13.00 The Mentalist
13.55 Castle 14.55 Hawaii Five-0
15.50 K1: newstime 16.00 Steel
Buddies — Stahlharte Geschéfte
16.55 Abenteuer Leben téglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Re-
portagereihe 18.55 Achtung Kont-
rolle!. Reportagereihe Ach-
tung Abzocke — Betriigern auf der
Spur 22.15 Sehnsucht Meer — Was
taugt das neue Kreuzfahrtschiff?
23.20 Deutschlands groBte Ge-
heimnisse 1.20 newstime

RTLZWEI

13.55 Hartz und herzlich —Tag fiir Tag
Benz-Baracken 16.05 Hartz und herz-
lich — Tag fir Tag Rostock (3) Doku-
Soap. Selbst ist die Frau 17.05 Hartz
Rot Gold (5) 18.05 Hartz und herz-
lich — Tag fiir Tag Rostock (4) 19.05
Berlin— Tag & Nacht. Doku-Soap.
Olivia in Not. Karla trifft beim Einsatz
in einer Table-Dance-Bar (iberra-
schend auf Millas friihere Freundin
Olivia. XK Reeperbahn privat! Das
wahre Leben auf dem Kiez (5) 22.15
Tatort Reeperbahn: Der Auftragskiller
(1) 0.15 Autopsie. Dokureihe

Wer wird Millionar?

Zum letzten Mal kann man sich
bei Glinther Jauch (o.) fiir das
groBe Finale des Specials qualifi-
zieren. 20.15 Uhr

PIKE DI GD Wer wird Millio-
nar? Die 3-Millionen-
Euro-Woche (4) Show.
Letzte Chance fiirs Finale des
Specials! Giinther Jauch
bringt Kandidaten mit kniffli-
gen Fragen und spitzen Kom-
mentaren ins Schwitzen. Nur
wer Ruhe bewahrt und cle-
ver spielt, kann drei Millio-
nen gewinnen.

0.00 D RTL Nachtjournal (5)

0.25 RTL Nachtjournal Spezial
(2) Zu Gast: Andreas Gassen
(Kassenarzte-Chef)

0.45 CSI: Miami Krimiserie. Ey
Mann, wo is" mein Brauti-
gam? Mit David Caruso

1.35 [HD)[16:9 G CSI: Miami
Krimiserie. Reise in die
Angst. Mit David Caruso

2.20 (KD CSI: Miami Krimiserie.
Todliche Treffpunkte

3.05 [DII0 CSI: Vegas Krimise-
rie. Tatort mit bosartiger Bio-
grafie. Mit Ted Danson

3.50 (DI CSI: Vegas Krimise-
rie. Zu jung fiir das Leben?

11.45 In Aller Fr. 12.30 Klara Sonn-
tag — Kleine Fische, groBe Fische. TV-
Drama, D 2021. Mit Mariele Mil-
lowitsch. Regie: Oliver Schmitz
14.00 MDR um 2 . Magazin
14.25 Elefant & Co. Reportagereihe
15.15 Gefragt — Gejagt. Show
16.00 MDR um 4
Magazin. Neues von hier /
Gaste zum Kaffee / Neues
von hier & Leichter leben
17.45 [0/ CD MDR aktuell
18.10 (ADI[16:9 [21 Brisant
Boulevardmagazin
18.54 (D] Unser Sandmannchen
19.00 MDR Regional Magazin
19.30 (D121 GD MDR aktuell
19.50 [16:9] 21 GO MDR-Garten
K FDI[16:9) 1 GD Gefragt -
Gejagt Show. Zu Gast: Jas-
na Fritzi Bauer, Wotan Wilke
Mahring, Karin Hanczewski,
Felix Klare, Diana Staehly,
Pascal Hens, Barbara Becker
23.30[FDI[16:9] 21 GD Johann
Sebastian Bach: Weih-
nachtsoratorium BWV
248 Konzert. Kantaten 4 bis 6
0.45 @D Liebe wie am
ersten Tag TV-Komadie,
D 2005. Mit Saskia Vester

16.10 Star Trek — Deep Space Nine.
Wiedervereinigt / Das Wagnis 18.10
Star Trek — Das nachste Jahrhundert.
Der Schachzug/ Traumanalyse

Speed Kills. Actionfilm, USA/

PUR 2018. Mit John Travolta 22.20
The Foreigner I1: Black Dawn. TV-Ac-
tionfilm, USA 2005

DISNEY CHANNEL

15.50 Taffy 16.15 Hamster & Gretel
16.40 Phineas und Ferb 17.25
Bluey 18.10 Miraculous 19.00 Big
City Greens 19.20 Modern Family.
Comedyserie Antarctica -
Gefangen im Eis. Abenteuerfilm, USA
2006 22.55 Wolfsblut. Abenteuer-
film, USA 1991 1.05 Teleshopping

SUPER RTL

15.30 Die Tom und Jerry Show
15.40 Woozle Goozle (4) 16.05
Willkommen bei den Louds 17.40
Grizzy 17.50 Alvinnn 18.50 Voll zu
spat!  19.45 Willkommen bei den
echten Louds 20.06 TOGGO Touch-
down — Das sind die Teams
CSI: Miami 0.45 Teleshopping

10.00 Lebensretter hautnah —Wen
jede Sekunde zahlt. Reportagereihe.
LLebensretter hautnah” zeigt die
herausfordernde Arbeit von Ret-
tungskraften. 11.00 Lebensretter
hautnah —Wenn jede Sekunde zéhlt.
Reportagereihe 12.00 Lebensretter
hautnah —Wenn jede Sekunde zéhlt.
Reportagereihe 13.00 Auf Streife —
Die Spezialsiten. Doku-Soap
14.00 FD| Auf Streife Doku-Soap.
Gehopst wie gesprungen
15.00 Auf Streife -
Die neuen Einsatze Doku-
Soap. Zu verschenken
16.00 Lebensretter hautnah
17.00 [FD Notruf Reportagereihe
18.00 LenBen hilft Doku-Soap.
Wohnen mit der Angst
19.00 (/D 2] Die Landarztpraxis
Arztserie. Wunden, die
nicht heilen. Isa bestarkt
Vicki, die Versohnung mit
Max nicht aufzugeben.
19.45 [FD|[16:9) newstime

- —1 -

King Richard

Serena (Demi Singleton, I.) und
Venus (Saniyya Sidney) werden
von ihrem Vater (Will Smith) ei-
sern trainiert. 20.15 Uhr

20.15[;:bihi¢ G King
Richard Biografie, USA/AUS
2021. Mit Will Smith, Aunja-
nue Ellis-Taylor, Jon Bernthal.
Regie: R. Marcus Green
23.10 D00 il

OO Champions Sportfilm,
USA 2023. Mit Woody Har-
relson, Kaitlin Olson, Ernie
Hudson. Regie: Bobby Farrel-
ly. Ein Basketballtrainer wird
zu Sozialstunden verurteilt
und muss eine Mannschaft
von Menschen mit Behinde-
rungen trainieren. Trotz an-
fanglicher Ablehnung er-
kennt er das Potenzial seiner
Schiitzlinge und wachst mit
dem Team zusammen.

1.30 D000 [16:9] 2 Creed -
Rocky's Legacy Actionfilm,
USA 2015. Mit Michael B.
Jordan, Sylvester Stallone,
Tessa Thompson

3.45 D000 Jackass
Nummer Zwei Komédie,
USA 2006. Mit Johnny Knox-
ville, Bam Margera, Steve-0

9.05 Das Geheimnis der Meister
9.55 Mit dem Zug ... 11.20 Java -
Im Schatten der Vulkane 11.50 Aus-
traliens Stidosten — Von Sydney nach
Melbourne. Reportage 12.20 Wildes
Neuseeland 14.35 Fahrpassagen
15.15 Australiens unbekanntes Pa-
radies — Die Inseln der Torres-StraBe
16.00 FD(16:9] 21 CD Mit dem

Zug durch ... Dokumentati-
onsreihe. Neuseeland
17.30 /D[16:9) 21 @D Australi-
ens schonste Kiistenstra-
Be — Die Great Ocean
Road Dokumentation
19.00 A[16:9) 2 CD heute
19.20 ED(16:9] CD Das
Geheimnis der Meister
Dokumentationsreihe
20.00 DI (21 GD Tagesschau
PIKE FD)[16:9) GD Sex mit 40
plus - Freiheitshooster
oder Lustkiller?
21.00 [[D] NANO Talk Talkshow
22.00[HDI[16:9) 1 CD ZIB 2
22.25 D0 @ Nym-
phomaniac 1 Drama, DK/
D/F/B/GB/S/USA 2013. Mit
Charlotte Gainshourg
0.20 (ADI[16:9] CD 10vor10
0.45 [ADI[16:9) 21 GO OO
Wildes Neuseeland

17.45 Wir sind die Dorfbande 18.10
Der kleine Prinz und seine Freunde.
Trau dich! / Anders sein 18.35 Pip
und Posy 18.50 Sandmann 19.00
Peter Pan— Neue Abenteuer 19.25
Léwenzahn 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Checkpoint 20.35 Tanos-
hii Das Anime- und MangaVerse

13.05 Gilmore Girls14.55 Grey's
Anatomy. Krankenhausserie. Die
Zeitschleife / Perfekte kleine Zufdl-
le. Mit Ellen Pompeo 16.45 Ghost
Whisperer 18.30 Elementary FIEE
Castle. Krimiserie 22.05 Criminal
Minds. Krimiserie. Alaska / Das Netz
vergisst nichts 23.55 Castle

EUROSPORT 1

17.00 Skispringen: Weltcup 18.00
Tennis: Australian Open. Finale Da-
men: Aryna Sabalenka — Madison
Keys (USA) 20.00 Biathlon: Weltcup
Wintersport 21.00 Rallye:
Rallye Dakar 22.00 Snooker: UK
Championship. Finale: Judd Trump —
Mark Selby 0.00 Biathlon: Weltcup

5.30 B Positive 6.10 taff 7.10 Die
Cooking Academy 7.40 Galileo. Ma-
gazin 8.45 Die Simpsons 9.10 How
| Met Your Mother 9.40 The Middle
10.05 Two and a Half Men 11.25
Young Sheldon 11.50 The Big Bang
Theory. Das emotionale AuBenklo /
Die Hiitte im Wald / Die todliche Mor-
tadella 13.05 How | Met Your Mother
13.30 The Middle. Die Zeitkapsel
14.00 DI 00 21 Two and a
Half Men Comedyserie
15.20 (/D Young Sheldon
15.45 The Big Bang Theory
Comedyserie. Freunde sind
wie Toilettenpapier / Das
Warteschlangen-Problem /
Die Anndherungs-Versuchung
17.00 taff Magazin
18.00 (FD/[16:9] Newstime
18.10 (D Die Simpsons
19.05 D] Galileo Magazin. Von
Briihwiirfel bis Videogame:
So tickt das Unternehmen
Knorr. Mod.: Stefan Godde

‘kf.rjfl

Die Simpsons

Marge (o.) kandidiert aus Wut ge-

gen Quimby und wird tatséch-

lich die neue Biirgermeisterin von

Springfield. 18.40 Uhr

PIKE [0 @ Iron Man
Sci-Fi-Film, USA 2008. Mit
Robert Downey Jr,, Terrence
Howard, Jeff Bridges
Regie: Jon Favreau

22.40 DI[16:9 () Assassin Club
Actionthriller, USA/I 2023.
Mit Henry Golding, Daniela
Melchior, Sam Neill. Regie:
Camille Delamarre. Der Auf-
tragsmorder Morgan soll
sechs Menschen eliminieren
und dafiir Millionen kassie-
ren. Doch seine Zielpersonen
sind ebenfalls Profis.

0.50 B0 00 Gun-
powder Milkshake Ac-
tionthriller, USA/F/D 2021.
Mit Karen Gillan, Lena Hea-
dey, Michelle Yeoh. Regie:
Navot Papushado. Die junge
Sam trifft ihre lang unterge-
tauchte Mutter Scarlet wie-
der — eine Profikillerin.

2,50 DO0O0 Ameri-
can Pie: Die néchste Ge-
neration Komddie, USA
2005. Mit Tad Hilgenbrink

5.30 CSI: Miami. Krimiserie 6.05
CSI: NY. Krimiserie 7.55 CSI: Vegas.
Léwenopfer / Auf der StraBe der Ent-
behrung / Man stirbt nur zweimal /
Absturzwinkel / Erst Held, dann aus
der Welt 12.20 CSI: Miami. Happy
Birthday / Blutzucker / Alptraumpaar
15.00 Shopping Queen. Doku-Soap
16.00 KDICD Guidos Deko
Queen Doku-Soap. Motto:
Cosy Living — Mach'’s dir ge-
mitlich in einem angesagten
Kuscheltrend! Tag 4: Tanja
17.00 FDICD Zwischen Tiill
und Tranen Doku-Soap
18.00 DICD First Dates — Ein
Tisch fiir zwei Doku-Soap
19.00 [DICD Das perfekte
Dinner Doku-Soap
1K [ED QD Pretty Woman Lie-
besfilm, USA 1990. Mit Julia
Roberts, Richard Gere, Ralph
Bellamy. Regie: G. Marshall
22.50 DU The Equalizer 3 -
The Final Chapter
Actionfilm, USA/I/AUS 2023
Mit Denzel Washington
Regie: Antoine Fuqua
1.00 vox nachrichten (5)
1.20 [FDIQD Medical Detecti-
ves — Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

PHOENIX

18.00 Aktuelle Reportage 18.30

Wunderwerke der Weltgeschichte
20.00 Tagess. PIEE Dokumentati-
on. Dokumentationsreihe 21.00
runde 21.45 heute-journal 22.15
Doku . Dokumentationsreihe 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix
runde. Diskussion 0.45 Doku

18.30 Borse 18.40 Service (3) Ma-
gazin. Smarte Thermostate und Win-
terkiiche im Fokus. Moderation: Sa-
rah Oswald 19.15 Borse 19.30 News
Spezial PIJEE Hitler-Interviews — Die
letzten Zeugen. Dokumentationsrei-
he 23.15 Borse 23.30 Das Dritte
Reich Privat. Dokumentationsreihe

SPORT 1

11.50 Bitte Lacheln! 13.00 Storage
Hunters 14.00 Container Wars
15.00 Hausmeister Krause
16.00 Axel! 17.00 Ladykracher
18.00 Impractical Jokers — Die
Lachflasher! 18.45 Bitte Lacheln!

Exatlon Germany 23.00 Bit-
te Lacheln! 0.10 Impractical Jokers

lhre Sonderzeichenerklarung: EilZd = redaktioneller Tipp * = Spielfilm = Untertitel fiir Gehorlose CD = Stereoton (U= Dolby I = SchwarzweiBl [16:9 = Breitbild
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Kinoverband

2025 wieder
mehr Tickets
verkauft

Berlin. Deutsche Kinos haben
2025 Angaben von Branchen-
verbanden zufolge wieder et-
was mehr Tickets verkauft.
Insgesamt wurden vergange-
nes Jahr laut vorlaufigen Zah-
len 89,2 Millionen Karten ge-
16st, teilten der Hauptverband
Deutscher Filmtheater (HDF
Kino) und der Verband All-
screens unter Berufung auf ei-
nen Branchenanalysedienst
mit. Die offiziellen Kinozahlen
der Filmférderungsanstalt
(FFA) in Berlin werden zu ei-
nem spiteren Zeitpunkt be-
kanntgegeben.

Im Vergleich zu 2024 sei
dies ein Besucherplus von 2,2
Prozent. Der Gesamtumsatz
liege bei knapp 900 Millionen
Euro, hiefS es weiter. Von
rund 1.000 gestarteten Filmen
héatten 18 die Marke von einer
Million Besuchern geknackt.

Erfolgreiches Kinojahr mit
deutschem Spitzenreiter

Mit seiner Westernkomaodie
,Das Kanu des Manitu“ lande-
te Michael ,,Bully“ Herbig den
Angaben zufolge den bestbe-
suchten Kinofilm des Jahres.
Dahinter folgten ,Ein Mine-
craft Film® ,Lilo & Stitch,
»Zoomania 2“ und ,,Avatar: Fi-
re and Ash*.

»2025 war ein solides Jahr
fir die deutschen Kinos“, sag-
te Christine Berg, Vorstands-
chefin des HDF Kino. Vielfalti-
ge Filme, besonders aus
Deutschland, hatten das Pub-
likum begeistert. ,Damit wir
dieses Potenzial weiter entfal-
ten kénnen, braucht es jedoch
weiterhin politische Ricken-
deckung in Form einer ver-
lasslichen Investitionsforde-
rung®. (dpa/piw)

Trauerfeier
Abschied von
Filmikone
Brigitte Bardot

Saint-Tropez. Fans, Freunde
und Familie haben Abschied
von der verstorbenen franzo-
sischen Starschauspielerin
Brigitte Bardot genommen.
Im siddfranzosischen Saint-
Tropez gedachte ein enger
Kreis dem Leinwandstar bei
einer Trauerfeier. Die Messe
wurde an verschiedenen Or-
ten in der Stadt live auf gro-
8en Bildschirmen tibertra-
gen.

Auch im franzosischen
Fernsehen konnten Fans der
Totenmesse beiwohnen. Nach
einer Prozession durch die
Stadt soll Bardot dann in ei-
nem Familiengrab beigesetzt
werden.

Trotz des kleinen Kreises
an Gasten in der Kirche Not-
re-Dame de ’Assomption wa-
ren auch bekannte Gesichter
zu sehen. So sang Chanson-
Star Mireille Mathieu bei der
Messe. Vor dem Gottesdienst
zeigte sie sich sichtlich be-
rithrt vom Tod Bardots. In ih-
rem letzten Telefonat hétten
die zwei sich Schwestern ge-
nannt, erzahlte Sdngerin Mat-
hieu. (dpa/piw)

Sangerin Mireille Mathieu
kommt zur Trauerfeier von Bri-
gitte Bardot. Foto: Moritz/dpa

Die US-Sdngerin Joan Baez wahrend eines Besuchs bei der Berlinale. foto: Carstensen/dpa

Protest-Feuer lodert weiter

Ikone der Folkmusik und der Friedensbewegung Joan Baez wird 85 - Protest gegen Trumpf

VON CHRISTINA HORSTEN

New York. Schon seit Jahrzehn-
ten ist Joan Baez Gesicht der
Friedens- und Blrgerrechtsbe-
wegung - und naturlich Ikone
der US-Folkmusik. Jetzt wird
die US-Musikerin 85 Jahre alt -
und facht den Kampf neu an.

Mit glockenheller Sopranstim-
me sang Joan Baez gegen den Vi-
etnamkrieg an, sie protestierte
mit ihrer Akustikgitarre in der
Hand gegen Rassismus - und
jetzt protestiert sie lautstark ge-
gen die Regierung von US-Prasi-
dent Donald Trump. ,Jeden Tag
passiert etwas Schlimmeres als
am Tag zuvor, ein schreckliches
Szenario“, sagte Baez, die am
Freitag 85 Jahre alt wird, jingst
in einem Interview.

»WIir werden von einem Hau-
fen wirklich inkompetenter Mil-
liardére regiert®, sagte Baez in
einem weiteren Interview. Die
US-Demokratie gehe ,in Flam-
men auf“. Thre Wut auf Trump
ist so grof, dass sie sie sogar
wieder mehr ins Rampenlicht
trieb: Baez sang auf Demonstra-

tionen, schrieb ein Gedicht und
plant neue Protest-Musik.

Dabei hatte die vielfach aus-
gezeichnete Sdngerin sich ei-
gentlich schon weitgehend von
der Bihne zuriickgezogen, hatte
viel gemalt und 2023 den auto-
biografischen Dokumentarfilm
»joan Baez - I Am A Noise“ ver-
offentlicht.

Geboren wurde Baez am 9. Ja-
nuar 1941 im New Yorker Stadt-
teil Staten Island als Tochter ei-
nes Vaters mit mexikanischen
Wurzeln und einer Schottin. Die

Waren mal ein Paar: Bob Dylan,
US-amerikanischer Singer-Song-
writer, und Joan Baez. Foto: UPI/dpa

Familie zog hdufig um und Baez
entwickelte schon friith ein Inte-
resse an Musik und an Aktivis-
mus.

LAls ich damals mit meinen
Ideen auf die Strafde ging, hatte
ich schon ein ziemlich genaues
Bild von der menschlichen Na-
tur und den menschlichen Ver-
haltensweisen®, sagte sie spater
einmal. ,Das menschliche Ver-
halten ist schlecht.“

Schon ihre ersten drei
Alben werden Erfolge

In den 60er Jahren wurde Baez
in der florierenden Folk-Szene
in den USA berihmt. Schon ihre
drei ersten Alben - das 1960 ver-
offentlichte Debiit mit 13 traditi-
onellen Songs, ,Joan Baez, Vol.
2“ von 1961 und ,Joan Baez in
Concert, Pt. 1“ ein weiteres Jahr
spater - wurden Hits.

Plotzlich war Baez das Ge-
sicht der US-Folkmusik - und
Aushéngeschild der linken und
liberalen Bewegungen jener
Zeit, mit einem Hohepunkt am
28. August 1963: Auf dem ,,Civil
Rights March“ der Burgerrechts-
bewegung um Martin Luther
King sang Joan Baez ,We Shall
Overcome“, bis heute eines der

bedeutendsten Protest- und
Durchhaltelieder.

Eine wichtige Begegnung hat-
te schon zwei Jahre zuvor statt-
gefunden: Baez lernte 1961 den
damals noch unbekannten Bob
Dylan kennen, den sie in ihren
Konzerten einem gréfieren Pub-
likum vorstellte. Die beiden Mu-
siker wurden fiir einige Jahre
auch privat ein Paar. Und sie
schafften den Sprung vom pu-
ristischen Akustik-Folk der An-
fangszeit zu einem neuen, teils
elektrisch verstarkten Musikstil.

1968 heiratete Baez den Jour-
nalisten David Harris, schwan-
ger mit Sohn Gabriel trat sie
beim Woodstock-Festival auf.
1973 liefd sich das Paar wieder
scheiden. Spater sorgte eine Be-
ziehung der Musikerin mit dem
2011 gestorbenen Apple-Grin-
der Steve Jobs fiir Schlagzeilen.

Immer weiter brachte Baez
auch neue Alben heraus, darun-
ter die von der Kritik besonders
empfohlenen ,Recently“ (1987)
und ,,Gone From Danger* (1997).
Thr bislang letztes Album ,,Whist-
le Down The Wind“ erschien
2018. ,Mein Leben ist reich®, sagt
Baez. ,,Und das meine ich nicht
im finanziellen Sinn.“ (dpa/mar)

Vernichtungslager

Gedenkstatte
Auschwitz zahlt
mehr Besucher

Oswiecim. Im vergangenen Jahr
haben 1,95 Millionen Menschen
die Gedenkstitte Auschwitz-Bir-
kenau besucht. Das gab das
staatliche Museum am Mittwoch
im polnischen Oswiecim be-
kannt. Damit habe die Zahl der
Besucher um sieben Prozent im
Vergleich zum Jahr 2024 zuge-
nommen. Rund 23 Prozent der
Besucher seien aus Polen ge-
kommen. Weitere grofie Grup-
pen reisten aus Grof3britannien,
Italien, Spanien, Deutschland,
den USA, der Tschechischen Re-
publik, Israel und den Nieder-
landen an, so die Gedenkstéitte.

»In einer Zeit der Vereinfa-
chung und oberflachlichen Be-
handlung von Informationen so-
wie wachsender Desinformation
ist es von besonderer Bedeu-
tung, die Geschichte von Ausch-
witz gemeinsam mit einem
Guide kennenzulernen. Diese
Form des Besuchs wurde von
neun von zehn Besuchern ge-
wahlt“, sagte der Direktor des
Museums, Piotr Cywinski. Der-
zeit fithren nach Angaben der
Gedenkstatte 340 Mitarbeiter
Rundgidnge in 20 Sprachen
durch.

Laut der Gedenkstatte folgen
inzwischen mehr als drei Millio-
nen Menschen den Inhalten, die
das Museum auf verschiedenen
sozialen Plattformen veroffent-
licht. Im Jahr 2025 wurde dem-
nach das dynamischste Wachs-
tum auf Facebook verzeichnet,
mit mehr als 300.000 neuen Fol-
lowern. Die Zahl der Videoauf-
rufe auf Youtube habe sich auf
1,6 Millionen Aufrufe nahezu
verdoppelt. Besonders beliebt
seien kurze Videos, die unter-
schiedliche Facetten der Ge-
schichte von Auschwitz beleuch-
teten. In dem KZ wurden mehr
als eine Million Menschen er-
mordet, vor allem Jidinnen und
Juden. (kna/mar)

Zahlreiche Gebdude und Stachel-
drahtbarrieren stehen im ehema-
ligen deutschen Konzentrationsla-
ger Auschwitz. Foto: von Jutrczenka/dpa

Jungstar fiebert neuem ,,Bergdoktor“ entgegen

Seit fast sieben Jahren spielt Ylvi Unertl die Sophia Gruber - Jetzt steht sie starker im Mittelpunkt der beliebten ZDF-Reihe

VON UTE WESSELS

Miinchen. ,Der Bergdoktor“ geht
in die 19. Staffel. Nicht nur Fans
fiebern dem Start des ZDF-Quo-
tenhits entgegen, auch Ylvi Unertl
ist gespannt: Die 13-Jahrige spielt
die Rolle der Sophia Gruber, die
Nichte des Bergdoktors. ,Ich
kann es nicht abwarten®, sagt die
Schiilerin. Sie hat die neuen Fol-
gen auch noch nicht gesehen. Im
Fernsehen ausgestrahlt wird die
Staffel ab 8. Januar. Online abruf-
bar ist sie seit dem 1. Januar.

Die Rolle der Sophia hat im
Laufe der Jahre immer mehr Ge-
wicht bekommen. Davon kénnen
sich die Zuschauer in der 19. Staf-
fel tiberzeugen. Gleich in der ers-
ten Folge mit dem Titel ,,Neuan-
fange“ ist Sophia alias Ylvi sehr
présent: Sie lernt ein neu zugezo-
genes Madchen kennen, Mia, das
schwer krank ist. Sophia macht
sich Sorgen und informiert ihren
Onkel Dr. Martin Gruber (Hans
Sigl).

Dann zeigt auch Mias Bruder
Noah Symptome. Die Eltern der
Geschwister miissen eine schwie-

Ylvi Unertl freut sich auf die neue Staffel von ,,Der Bergdoktor”, in der
ihre Rolle als Sophia mehr Raum bekommt. Foto: Finger Fotografie/zdf/dpa

rige Entscheidung treffen. Zu
Hause auf dem Gruberhof mischt
Sophia ihre Familie mit kessen
Spriichen auf.

Im Interview erzdhlt Nach-
wuchsdarstellerin Unertl, wie sie
Schule und Schauspielerei unter
einen Hut bekommt. Seit sieben
Jahren spielt die Schiilerin, die in

der Nahe von Miinchen wohnt, in
der Erfolgsserie mit. Damals sei
sie bei einem Casting ausgewahlt
worden. Sie habe Szenen mit ih-
ren TV-Eltern Heiko Ruprecht
und Nathalie O’Hara spielen und
dabei improvisieren missen.
Neben ihren TV-Eltern habe
sie viele Szenen mit ihrer Fern-

sehoma Lisbeth Gruber, gespielt
von Monika Baumgartner. Lustig
fande sie es, wenn sie mal eine
Szene mit Dr. Kahnweiler (Mark
Keller) hitte, sagt sie. Von ihren
Kollegen habe sie vieles abschau-
en konnen und viel gelernt. ,Ich
bin da reingewachsen.“

Tipps hat sie sich auch von
Ronja Forcher geholt, die ihre
Halbschwester Lilli spielt und
schon seit der ersten Staffel dabei
ist. Die heute 29 Jahre alte Schau-
spielerin hat damals ebenfalls als
Kind beim ,,Bergdoktor“ angefan-
gen. ,Deswegen konnen wir auch
daruber reden, wie ich das jetzt
finde*, so Ylvi.

Sie taucht ganzinihre
Rolle als Sophia ein

Thre Mutter liest vorab die Dreh-
buicher und gibt ihr zwei bis drei
Wochen vor dem jeweiligen Dreh
ihre Szenen. Die kompletten Bi-
cher liest Ylvi vorher nicht, wie
sie sagt, ,weil ich mich tberra-
schen lassen will, was passiert“.
Da ihre Texte nicht so umfang-
reich seien, dauere das Lernen
nicht lange. In ihre Figur konne

sie sich gut hineinversetzen, des-
wegen mache sie auch mal Anre-
gungen, wie: ,Das will die Sophia
so aber nicht sagen.“ Und manch-
mal lasse sie die Sophia auch ein
wenig zu Ylvi werden.

Denn: Sophia und Ylvi seien
sich teilweise dhnlich. Sophia sei
schlagfertig und lasse sich nicht
alles gefallen. ,Das ist bei mir
auch so.“ In manchen Szenen
denke ich mir aber auch: ,Was
macht denn Sophia da? Das wiir-
de Ylvi so nicht 16sen.“ Dass ihre
Figur inzwischen mehr im Mittel-
punkt steht, freut sie.

Wenn sie wahrend der Schul-
zeit wegen der Dreharbeiten fir
einzelne Tage vom Unterricht be-
freit wird, muss sie den verpass-
ten Lernstoff nachholen. ,Meine
Noten missen natiirlich passen.
Die Dreharbeiten sind keine Ent-
schuldigung.“ Insgesamt empfin-
det die Schiilerin es als wertvoll,
beim ,Bergdoktor“ mitspielen zu
dirfen: ,Es ist schon echt cool,
dass ich da mitmachen kann, und
dass ich die Chance habe, mit
dem Team zu Uben und diese Er-
fahrungen zu sammeln. (dpa/axt)
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,ES ist eine gute Frage,

wo die sind.*

Andreas Wellinger iiber (fehlende) Talente

im deutschen Skispringen

w1 R =

Sportsfreunde

VON MICHELLE FINCKE
Alberner
Wirbel um
Karls Traum

Himmelherrgott nochmal, so
manch Miinchener Fan kann
sich aber auch kinstlich auf-
regen. Lennart Karl schwarmt
neben dem FC Bayern noch
fir einen anderen Verein:
namlich Real Madrid. Uijuijui
- was fiir eine erschiitternde
Nachricht, dass sich ein 17-
Jahriger in der Mannschaft
des deutschen Rekordmeis-
ters vielleicht noch nicht am
Ende seiner Trdume sehen
konnte. Klar, dass gerade bei
einem Besuch des Bayern-
Fanclubs ,Burgsinn 1980“
auszuplaudern, war vielleicht
nicht ganz so geschickt, aber
er ist ja eben noch neu im Ge-
schéft. Und ist es nicht gleich-
zeitig auch herzerfrischend,
dass er bei dem Gesprach
nicht nur langweilig-leere
Fufiball-Phrasen von sich ge-
geben hat? Dass der Youngs-
ter sich vollends mit dem FC
Bayern identifiziert, ist glas-
Klar: nach dem 5:0 bei Red
Bull Salzburg trumpfte Karl
im einzigen Testspiel vor der
Bundesliga-Fortsetzung gleich
wieder als zweifacher Tor-
schutze auf.

FulRball
Nationalkeeper
Ter Stegen
wieder verletzt

Barcelona. Niachster Rick-
schlag fiir Marc-André ter Ste-
gen: Der FufSball-Nationaltor-
hiiter hat sich in der Vorberei-
tung des FC Barcelona auf den
spanischen Supercup verletzt
und ist bereits aus Saudi-Ara-
bien abgereist. Der Ex-Gladba-
cher beendete 25 Minuten
friher das Training, wie die
Zeitung ,Sport“ Dberichtete.
Um welche Verletzung es sich
handelt und wie schwerwie-
gend die Blessur ist, war zu-
néchst nicht bekannt.

Ter Stegen ist gerade erst
nach einer langen Verlet-
zungspause  zuriickgekehrt
und hatte im Pokal sein Come-
back gegeben. Der Keeper be-
notigt Spielpraxis, um bei der
WM im deutschen Tor zu ste-
hen.

Im Gespréach ist auch ein
Winterwechsel des 33-Jahri-
gen. Zuletzt war ein Leihge-
schéft zu LaLiga-Rivale FC Gi-
rona im Gesprach. (dpa/mer)

Live im Fernsehen

Biathlon, Weltcup: 10
km Sprint Herren aus
Oberhof (D), 13.55 bis
15.30 Uhr, Eurosport

#ZUROSPORT il

Biathlon, Weltcup: 10
ARD® km Sprint Herren aus

Oberhof (D), 14.03 bis
17.15 Uhr, ARD

= FuBball, Hallenturnier:
Cup der Offentlichen,

16.45 bis 22 Uhr, DF1

Auf der Suche nach Stabilitat

Werder-Coach Horst Steffen legt sich vorerst auf Flinferkette fest - Defensivformation zeichnet sich ab

VON MALTE BURGER

Bremen. Werder-Trainer Horst
Steffen hat lange nach der
passenden Abwehrformation
gesucht. Nun scheint er eine
Lésung gefunden zu haben.

Zuletzt ist eine Menge probiert
worden. Erst gab es beim SV
Werder Bremen die Viererkette
in der Abwehr, dann eine Drei-
erformation. Regelmdfiig ver-
wandelte sich diese im weiteren
Verlauf zu einer Fiinferreihe,
bei der etwa in Person von Mar-
co Grill der eigentliche Linksau-
fen tief in die Abwehr riickte.
Unmittelbar vor dem Weih-
nachtsfest, wahrend des dirfti-
gen 0:0 beim FC Augsburg, hatte
Trainer Horst Steffen dann erst-
mals die klassische Fiinferkette
ausgepackt, bei der es neben
drei Innenverteidigern auch
zwei feste duflere Defensivak-
teure gab.

Fiinferkette hat sich gegen
St. Pauli bewahrt

Das Projekt funktionierte, Wer-
der stand weitgehend stabil -
und probte in dieser Formation
zuletzt auch den Ernstfall im
tor- und trostlosen Test gegen St.
Pauli. Nicht unwahrscheinlich,
dass die Bremer auch den Re-
Start in der Liga am Wochenen-
de mit dieser taktischen Aus-
richtung angehen. Auch das Per-
sonal dafiir scheint festzuste-
hen.

,Das ist auf jeden Fall eine
Option fiir die nichsten Spiele®,
sagt Horst Steffen. ,Und dann
schauen wir mal, was wir an Er-
gebnissen haben, um dann eine
Bestdtigung zu finden, ob wir es
so oder doch anders machen.”
Arbeitsreich dirften die nachs-
ten Spieltage fraglos fir die Hin-
termannschaft werden, schliefs-
lich heifsen die Gegner binnen
weniger Tage TSG Hoffenheim
(Samstag, 15.30 Uhr), Borussia
Dortmund (Dienstag, 20.30 Uhr)
und Eintracht Frankfurt (16. Ja-
nuar, 20.30 Uhr). Mehr Ernstfall
geht kaum.

*

Horst Steffen vertraut in der Defensive vorerst auf eine Fiinferkette. Doch der Trainer von Werder Bremen
hélt sich auch die Tiir fiir andere taktische Optionen offen. Foto: Langer/dpa

Der Bremer Fokus auf die De-
fensive ist nach bis dato 28 Ge-
gentoren verstandlich, geht aber
auch zulasten der Vorwaértsbe-
wegung - wenngleich dort
grundsatzliche Probleme den
Wunsch nach regelméfiiger Ent-
lastung wahrend der Spiele er-
schweren.

Wenn nichts Unvorhergese-
henes bis zum Wochenende pas-
siert, dirfte Horst Steffen wie
beim Test auf St. Pauli in der Ab-
wehrzentrale erneut jenen Pro-
fis vertrauen, die auch im bishe-
rigen Verlauf der Hinrunde hau-
fig zum Zuge kamen: Amos Pie-
per, Karim Coulibaly und Marco
Friedl. Letzterer half zwischen-
zeitig auf der linken Seite aus,
war damit nie richtig gliicklich
und profitiert jetzt ganz persén-
lich vom Defensivumbau. Wer-

ders Kapitdn kann wieder in die
Mitte und diirfte dort — flankiert
von den beiden Kollegen — nach
Ansicht vieler Beobachter auch
bleiben. An den Seitenlinien
wiirden dann weiterhin Yukina-
ri Sugawara (rechts) und Isaac
Schmidt (links) verteidigen.

,Das ist auf jeden Fall
eine Option fiir die
nidchsten Spiele.“

Horst Steffen, Trainer des SV Wer-
der Bremen, liber die Fiinferkette

Nebeneffekt dieser Ausrich-
tung: Steffen ginge dadurch un-
angenehmen  Entscheidungen
beim Stammpersonal aus dem

Weg. Das Trio Pieper/Friedl/Cou-
libaly, das im Verlauf der bishe-
rigen Saison viel Lob vom Coach
erhalten hat, kann auch weiter-
hin Teil der Startelf bleiben. Nie-
mand wird mit einem Bankplatz
abgestraft. Lediglich Niklas Stark
muss sich damit anfreunden, ak-
tuell nicht erste Wahl zu sein.

Werders System ist und bleibt
ein Vabanquespiel. Auch fast
nach der Hélfte der Saison ist
noch immer nicht abschliefsend
geklart, wie sich Risiken am bes-
ten minimieren lassen. Stattdes-
sen bleiben viele offene Fragen.
Nicht nur, aber eben auch, wenn
es um eine Fiinferkette oder an-
dere Defensivausrichtung geht.
,Es ist weiterhin so, dass beides
moglich ist“, sagt Horst Steffen.
»Die Jungs haben fiir sich auf bei-
des vorbereitet.“ (dly)

Downs-Wechsel zum HSV ist fix

US-Stirmer will Chance auf WM-Teilnahme verbessern - Vorstand Huwer vertraut Sportdirektor Costa

Hamburg. Nun ist es offiziell:
Fufsball-Bundesligist Hambur-
ger SV leiht US-Nationalstiirmer
Damion Downs bis zum Saison-
ende aus und hat sich damit ge-
gen den Nordrivalen Werder
Bremen durchgesetzt. Der 21
Jahre alte Angreifer kommt vom
FC Southampton zum Tabellen-
13. Er soll in der Offensive vor
allem die Lucke durch den Aus-
fall des verletzten Kapitians Yus-
suf Poulsen fillen.

» Mischung aus Qualitit und
Entwicklungspotenzial*

,Mit Damion haben wir frithzei-
tig in diesem Transferfenster ei-
ne offene Planstelle im Kader
geschlossen. Er kennt die Bun-
desliga und bringt eine interes-
sante Mischung aus Qualitat
und Entwicklungspotenzial
mit“, sagte Sportdirektor Claus
Costa in einer Mitteilung auf der
Club-Webseite. Downs war erst
vor dieser Saison flr geschéatzte
zehn Millionen Euro Zweitliga-
Aufsteiger 1. FC Koln zum Pre-
mier-League-Absteiger  South-
ampton gewechselt. Um seine

Damion Downs (Mitte), der hier noch im Kdlner Trikot einen Treffer ge-
gen Eintracht Braunschweig bejubelt, geht in Zukunft fiir den Hambur-
ger SV auf Torejagd. Foto: Pforter/dpa

Chancen auf eine WM-Teilnah-
me mit dem US-Team zu verbes-
sern, zieht es den im unterfran-
kischen Kreis Schweinfurt gebo-
renen Spieler aber noch in die-
sem Winter zuriick nach
Deutschland. ,Ich hatte gute Ge-
sprache mit den sportlichen
Verantwortlichen, in denen ich

ein gutes Gefiihl fiir die Aufgabe
entwickelt habe“, meinte der
Deutsch-Amerikaner.

In der zweiten englischen Li-
ga blieb Downs bislang in elf
Spielen ohne Tor. Trotzdem
wollte neben dem HSV auch der
SV Werder den 1,92 Meter gro-
fSen Angreifer verpflichten. Fir

den 1. FC Koln schoss er in 42
Pflichtspielen 13 Tore.
Waéhrenddessen sprach HSV-
Finanzchef Eric Huwer Uber die
Aufgabenverteilung nach dem
uberraschenden Abschied von
Sportvorstand Stefan Kuntz (63).
So will Huwer keine grofien An-
sprachen in der Kabine halten.
,2Das werde ich nicht brauchen,
weil wir mehr als handlungsfa-
hig sind“, sagte der 42-Jahrige
beim Neujahrsempfang des
»2Hamburger Abendblatt*.

Mehr Verantwortung fiir
Sportdirektor Costa

In Sportdirektor Claus Costa (41)
und Chefscout Sebastian Dir-
scherl (39) habe der HSV ein
grofdartiges Team. Vor allem
Costa ist jetzt mehr gefordert.
»Claus Costa ist jetzt derjenige,
der noch mehr als der An-
sprechpartner gilt fiir Medical
Care, fiir das Teammanagement,
fiir die Spieler”, sagte Huwer.
Nach dem Riickzug von Kuntz
habe er in der Kabine auch an
die Mannschaft gesprochen. Das
bleibe eine Ausnahme. (dpa/dly)

FuRRball
Upamecano:
Entscheidung
endlich gefallen?

Miinchen. Die Vertragsverlange-
rung von Dayot Upamecano
beim FC Bayern Miinchen ruckt
offenbar né&her. Laut einem
,Bild“-Bericht
soll es in den
langen Ver-
handlungen
zwischen dem
deutschen Fuf3-
ball-Rekord-
meister und
dem franzdsi-
schen National-
spieler ,hur
noch um letzte
Details“ gehen. Bei den speku-
lierten offenen Punkten wie ei-
nem Handgeld und einer Aus-
stiegsklausel sollen sich beide
Seiten einig geworden sein. Der
27-Jahrige wirde im neuen
mehrjahrigen Vertrag zudem
ein héheres Gehalt kassieren.

Dayot
Upamecano
Foto: Hoppe/dpa

Keine Deadline” trotz
verbesserten Angebots

»,Fur mich gibt es keinen Druck.
Ich hoffe, es gibt bald eine Lo-
sung. Ich habe keine Deadline“,
sagte Upamecano am Dienstag
nach dem 5:0 im Testspiel bei
RB Salzburg mit Blick auf seinen
im Sommer auslaufenden Ver-
trag in Miinchen.

Der 2021 fiir 42,5 Millionen
Euro von RB Leipzig verpflichte-
te Franzose ist international be-
gehrt und konnte den deutschen
Rekordmeister am Saisonende
ablosefrei verlassen. Dass die
Minchner ziigig zu einer Ver-
tragsverldngerung kommen
wollen, stort den 27-Jahrigen
nicht. ,,Alles gut. Ich bin sehr zu-
frieden, bei einem grofien Ver-
ein zu spielen®, sagte Upameca-
no. Der Franzose war langst
auch in den Fokus von Paris
Saint-Germain oder Real Madrid
geruckt.

,Wir haben ihm ein aufSeror-
dentlich gutes Angebot gemacht,
weil er seit anderthalb Jahren
jetzt auch sehr gut gespielt hat®,
sagte Vorstandschef Jan-Christi-
an Dreesen beim Nachrichten-
portal ,t-online®. (dpa/piw)

FuRBball-News

Bei RB Leipzig lichtet
sich das Lazarett

Almancil. Fufiball-Bundesligist
RB Leipzig kann im ersten Bun-
desliga-Spiel des Jahres am
Samstag (15.30 Uhr/Sky) beim
FC St. Pauli wieder auf Torhiiter
Peter Gulacsi, Stirmer Romulo
und Mittelfeldmann Ezechie
Banzuzi zuriickgreifen. Das
Trio absolvierte am letzten Tag
des Trainingslagers in Almancil
das Mannschaftstraining kom-
plett mit. Zuvor hatte auch Nati-
onalspieler Assan Ouédraogo
bereits wieder die Ubungsein-
heiten aufgenommen. (dpa/dly)

Bayern wollen Miiller
nach Karriere einbinden

Miinchen. Der Besuch von Tho-
mas Miiller auf der Ehrentribii-
ne des FC Bayern Miinchen kurz
vor Weihnachten sorgte fiir ein
symboltriachtiges Bild. Vor-
standschef Jan-Christian Dree-
sen hofft auf ein Comeback von
Miiller - in neuer Funktion. ,Ich
wirde mir fiir die Zukunft sehr
wiunschen, dass er irgendwann
eine Rolle bei uns einnimmt - ei-
ne wichtige Rolle“, sagte Dree-
sen in einem Interview. Miiller
war im Sommer nach Vancou-
ver gewechselt. (dpa/dly)
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Schwergewichtsboxen
Kabayel wandelt
auf den Spuren

Schmelings
Oberhausen. Agit Kabayel hat
ein Ritual: Sonntags ent-

spannt der deutsche Boxstar
in einer Sauna-Therme. Dort
gonnte sich der 33-Jahrige zu-
letzt auch etwas Ruhe, bevor
er am Samstagabend in seiner
Heimat im Ruhrgebiet vor
grofier Kulisse den néachsten
Kampf bestreitet. Ein Sieg ge-
gen den Polen Damian Knyba
in Oberhausen soll den unge-
schlagenen und Kklar favori-
sierten Profiboxer seinem
heifd ersehnten WM-Duell néa-
herbringen.

Henry Maske traut Kabayel
den WM-Triumph zu

Der Bochumer erhélt mogli-
cherweise noch in diesem Jahr
die Chance, als zweiter deut-
scher Schwergewichtler nach
Max Schmeling vor mehr als
95 Jahren den Weltmeistertitel
zu gewinnen. ,Es war keiner
so nah dran wie ich“, sagte er.
»,Das ist eine grofde Ehre, nach
so vielen Jahren deutsche Box-
geschichte schreiben zu kon-
nen.“ Das deutsche Boxidol
Henry Maske sagte zuletzt,
dass er Kabayel die Schme-
ling-Nachfolge ,definitiv® zu-
trauen wirde.

Kabayel ist seit einigen Jah-
ren der beste deutsche
Schwergewichtsboxer und ge-
hort auch international zu
den besten. Der Kampf am
Wochenende erinnert an gro-
3e deutsche Boxzeiten. Inner-
halb von fiinf Tagen war das
Duell in der 13.000 Zuschauer
fassenden Rudolf-Weber-Are-
na ausverkauft. Der Kampfbe-
ginn - tbertragen beim Strea-
minganbieter DAZN gegen Zu-
satzgebihr - wird gegen 22
Uhr erwartet. (dpa/piw/dly)

Kompakt

Wetter-Kapriolen
beim Biathlon-Rennen

Oberhof. Wegen moglicher
Wetter-Kapriolen wird das
Wettkampfprogramm  beim
Biathlon-Weltcup in Oberhof
verandert. Da fir Freitag un-
bestdndiges Wetter vorherge-
sagt wird, finden beide Sprint-
rennen am Donnerstag statt.
Das Frauen-Rennen wird um
14.15 Uhr (ARD und Euro-
sport) ausgetragen, die Man-
ner laufen bereits um 11.30
Uhr. Damit haben die Skijage-
rinnen und Skijager am Frei-
tag einen Ruhetag. (dpa/piw)

Hurkacz besiegelt
deutsches Aus

Sydney. Mit einem Sieg gegen
Tallon Griekspoor hat der Po-
le Hubert
Hurkacz das
Aus des deut-
schen  Ten-
nis-Teams

beim United
Cup besiegelt.

I

T Zuvor hatte
A. Zverev die deutsche
Foto: Evans/dpa Mannschaft

um Alexan-
der Zverev selbst gegen Polen
enttauscht. (dpa/piw)

Grotheer sichert sich
Olympia-Ticket

St. Moritz. Skeleton-Olympia-
sieger Christopher Grotheer
hat sich beim Weltcup in St.
Moritz die Teilnahme an den
kommenden Olympischen
Winterspielen in Mailand und
Cortina d’Ampezzo gesichert.
Der Thiringer kam hinter
dem Briten Matt Weston und
Amedo Bagnis aus Italien auf
Platz drei. Er hatte im Ziel 1,5
Sekunden Riickstand auf den
Sieger. Der Dresdener Axel
Jungk hatte das Ticket zu den
Spielen schon sicher. (dpa/piw)

Adler im Krisenmodus

Nur wenige deutsche Lichtblicke bei der Vierschanzentournee - Probleme bei der Nachwuchsarbeit

Bischofshofen. Bei der Tournee
haben die deutschen Springer
mit dem Podest nichts zu tun.
Der Blick auf Skiflug-WM und
Olympia ist sorgenvoll. Die
Probleme gehen lber eine
kurzfristige sportliche Krise
hinaus.

Die Gegenwart ist trist, die Zu-
kunft noch trister? Nach einer
enttduschenden Vierschanzen-
tournee geht es fiir die deut-
schen Skispringer mit viel Unsi-
cherheit und grofien Sorgen in
Richtung der néachsten Grofs-
events. In zweieinhalb Wochen
startet die Flug-WM in Oberst-
dorf. Zwei Wochen spéter geht
es zu Olympia. Der eigene An-
spruch ist, dort um die Medail-
len zu springen. Nur: Wie soll
das gelingen?

Bei der Tournee, die der Slo-
wene Domen Prevc triumphal
gewann, waren die Deutschen
nur Nebendarsteller. Rang sechs
fir Felix Hoffmann und Platz
acht fur Philipp Raimund sind
ordentliche Ergebnisse. Angst
jagen sie der Konkurrenz aber

,Aber der Output,
der von hinten
nachkommt, ist uns
definitiv zu wenig.*

Sportdirektor Horst Hiittel tGiber die
ausbleibenden Nachwuchsspringer

nicht ein. Das noch groéfiere Pro-
blem ist aber: Hinter den beiden
Alleinunterhaltern des Deut-
schen Skiverbands (DSV) in
Oberstdorf, Garmisch-Partenkir-
chen, Innsbruck und Bischofs-
hofen Kklafft eine riesige Liicke.
Hoffmann und Raimund, die
das Tournee-Finale im Pongau
angeschlagen verlassen haben,
konnen an einem guten Tag um
einen Podestplatz mitspringen.
Die einstigen Erfolgsgaranten
Andreas Wellinger, Karl Geiger
und Pius Paschke sind davon
derzeit ganz weit weg. Wel-
linger und Geiger kamen bei der
Tournee nicht ein einziges Mal
in den zweiten Durchgang der
besten 30 Springer.
Bundestrainer Stefan Hornga-
cher sah zwar leichte Fortschrit-
te. Dass Geiger, Wellinger und
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Der Gesichtsausdruck von Andreas Wellinger spricht Béande: Bei den deutschen Skispringern lauft es zurzeit

nicht. Foto: Karmann/dpa

Paschke aber bis zu den Saison-
hohepunkten auf der giganti-
schen Heini-Klopfer-Skiflug-
schanze im Allgdu und bei den
Winterspielen in Italien wieder
zuriick zu alter Starke finden, ist
nur sehr schwer vorstellbar.

Schon zu Beginn der Tournee
hatte Horngacher das Ziel aus-
gegeben, zur Flug-WM wieder
eine schlagkréaftige Vierermann-
schaft zu haben, um dort beim
Team-Wettkampf eine Medaille
zu holen. Bei Olympia konnte
den Deutschen eine Anderung
unverhofft entgegenkommen:
Statt des klassischen Team-Wett-
bewerbs mit vier Springern gibt
es nun das Super-Team, bei dem
nur noch zwei Athleten pro Na-
tion dabei sind.

In fritheren Jahren wéren zu-
mindest Wellinger und Geiger
wohl bereits wahrend der Tour-

nee aus der Mannschaft genom-
men und durch formstarkere
Springer ersetzt worden. Aktuell
geht das aber nicht. Es ist ein-
fach niemand da.

Raimund ist mit 25 Jahren der
Jungste im Team

»ES ist eine gute Frage, wo die
sind“, sagt Wellinger zu fehlen-
den starken Nachwuchssprin-
gern, die den Arrivierten Druck
machen. Wahrend bei Nachbar
Osterreich ein guter junger
Sportler nach dem anderen im
Weltcup auf sich aufmerksam
macht, hat Deutschland ein
Nachwuchsproblem. Mit 25 ist
Raimund der Jingste im Team.
Hoffmann ist 28, alle anderen
sind 30 oder alter. Kommen
nicht bald hoffnungsvolle Talen-
te nach, drohen der deutschen
Mannschaft schwere Jahre.

,Das beschiftigt uns enorm -
auch mich in meiner Funktion.
Das kann uns nicht zufrieden-
stellen, sagt Sportdirektor
Horst Hiittel zu den Problemen
im Nachwuchs. Man miisse ,,mit
Nachdruck intensiv analysieren
und schauen, dass wir so schnell
wie moglich in den nachsten
Jahren die Situation verbes-
sern“. Nachgesteuert habe der
DSV bereits. ,,Aber der Output,
der von hinten nachkommt, ist
uns definitiv zu wenig.“

Skispringen war schon im-
mer eine Nischensportart. Kin-
der und ihre Eltern fiir die Diszi-
plin zu begeistern, werde jedoch
immer schwieriger, sagt Wel-
linger. ,Man muss oft eine halbe
Stunde oder Stunde zum néchs-
ten Training fahren. Der Auf-
wand ist einfach enorm®, er-
klart der 30-Jahrige. (dpa/dly)

Draisaitl tritt fiir das DEB-Aufgebot an

NHL-Stars im Kader fiir die Olympischen Spiele - DEL-Topscorer bleiben dagegen zu Hause

Miinchen. Das bestmogliche
deutsche  Olympia-Eishockey-
team mit allen NHL-Topstars ist
perfekt. Dem ersten olympi-
schen Treffen der Weltstars aus
der nordamerikanischen Liga
seit 2014 sind allerdings die bes-
ten deutschen DEL-Scorer zum
Opfer gefallen.

Wenn bei den Olympischen
Winterspielen in Mailand in ei-
nem Monat Weltklasse-Profis
wie Leon Draisaitl, Tim Stitzle,
Moritz Seider oder Philipp Gru-
bauer erstmals alle zusammen
fir das Nationalteam auflaufen,
fehlen etliche DEB-Grofen der
vergangenen Jahre.

»Wir werden die beste Mann-
schaft aller Zeiten haben. Aber
die Gegner eben auch. Es ist ein
guter Gradmesser fiir das deut-
sche Eishockey“, sagte Stirmer
Nico Sturm von Minnesota Wild
- einer von neun Nordamerika-
Profis, die bei Olympia dabei
sind.

Mit Daniel Fischbuch (Mann-
heim) und Marcel Noebels (Ber-
lin) fehlen dagegen zwei Vize-
Weltmeister von 2023. Auch die
Topstirmer Leo Pforderl (Ber-
lin) und Yasin Ehliz (Miinchen) -
beide Olympia-Silbermedaillen-

Die NHL-Stars Leon Draisaitl (re.) und Moritz Seider stehen bei den
Olympischen Spielen fiir Deutschland auf dem Eis. Foto: Sun/dpa

gewinner von 2018 - wurden
nicht bertiicksichtigt. Dafiir steht
mit Ex-NHL-Angreifer Tobias
Rieder (Miunchen) ein promi-
nenter Profi erstmals seit 2022
wieder im Aufgebot fiir ein gro-
f8es Turnier.

Das grofste Risiko geht Bun-
destrainer Harold Kreis mit der
Nominierung von Kai Wiss-
mann ein, der seit Monaten we-
gen einer Achillessehnenverlet-

zung fehlt. Der wichtige Vertei-
diger der Eisbaren Berlin kann
entgegen der Erwartung von
Kreis bislang immer noch nicht
spielen, soll aber in den néchs-
ten Wochen in der DEL noch
zum Einsatz kommen.

Obwohl unklar ist, ob Wiss-
mann rechtzeitig in Form
kommt, empfahl der Deutsche
Eishockey-Bund dem Deutschen
Olympischen Sportbund, der die

Nominierung offiziell am 20. Ja-
nuar vornimmt, Wissmann fir
den Kader. ,Wir sind tiberzeugt
davon, dass die angeschlagenen
Spieler noch vier, fiinf Spiele be-
kommen, bevor wir ins Trai-
ningslager gehen“, sagte Kreis
dazu. Vom 31. Januar bis 7. Feb-
ruar bereitet sich das Manner-
team in Bozen noch ohne die
NHL-Profis auf Olympia vor.

Frauen-Team erstmals seit
zwolf Jahren wieder dabei

Im Frauen-Team, das nach
zwolf Jahren auf die Olympia-
Bihne zurtickkehrt, sticht die
erst 16 Jahre alte Mathilda Hei-
ne von den Eisbdren Juniors
Berlin heraus. Angefiihrt wird
das Team von Bundestrainer
Jeff MacLeoad, dass sich im Feb-
ruar beim Turnier in Bremerha-
ven qualifizierte, von Kapitdnin
Daria Gleifiner (Memmingen).
Die Verteidigerin war als einzi-
ge aus dem aktuellen Kader be-
reits fir Sotschi 2014 nominiert,
spielte damals aber wegen einer
Verletzung nicht. Bei den Frau-
en sind sieben in Nordamerika
aktive Spielerinnen dabei, dar-
unter drei aus der Frauen-Profi-
liga PWHL. (dpa/mer)

Darts

WM-Teilnehmer
werfen Pfeile
im Weserpark

Bremen. Fiir alle Dart-Fans, die
auch nach der Weltmeister-
schaft das Pfeile-Fieber nicht
loslésst, lohnt sich am Freitag
und Samstag,
16. und 17. Ja-
nuar, ein Be-
such im Bremer
Weserpark.
Dort findet der
Darts-Cup statt, ‘
bei dem auch ’ =4
Profis antreten. L.Woodhouse
Der Startschuss Foto: Paston/dpa
fiir das Turnier

in Bremens Shopping-Mall fallt
am Freitag, 16. Januar, um 11
Uhr. 20 ambitionierte Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen
kampfen um Sportforderpreise
im Gesamtwert von uber 4.000
Euro.

Auch Max Hopp ist mit von
der Partie

Am Samstag, 17. Januar, wird als
Highlight Luke Woodhouse, be-
kannt als ,Woody“ und mehrfa-
cher PDC-Finalteilnehmer, vor
Ort sein. Der 37-jahrige Englan-
der schaffte es bei der jingsten
WM im ,Ally Pally“ bis in Achtel-
finale, wo er dem Polen
Krzysztof Ratajski unterlag. Doch
das ist noch nicht alles: Mit Scott
Williams alias ,,Shaggy“ und Max
Hopp gibt sich die Créme de la
Créeme der Darts-Welt die Ehre.
Ab 12 Uhr werden sie im Weser-
park zeigen, wie Prazision, Ruhe
und ein scharfes Auge den per-
fekten Wurf ausmachen. Wer
sich traut, gegen die Stars anzu-
treten, kann attraktive Preise zu
gewinnen. Nach dem Turnier
nehmen sich die Profis Zeit, um
mit den Fans Erinnerungsfotos
zu machen und Autogramme zu
geben. (pm, dir)

Ergebnisse

Eishockey

NHL: Buffalo Sabres - Vancouver
Canucks 5:3; Carolina Hurricanes -
Dallas Stars 6:3; Philadelphia Flyers
- Anaheim Ducks 5:2; Tampa Bay
Lightning - Colorado Avalanche
4:2; New York Islanders - New Jer-
sey Devils 9:0; Toronto Maple Leafs
- Florida Panthers 4:1; Winnipeg
Jets - Vegas Golden Knights 3:4
n.V.; Edmonton Oilers - Nashville
Predators 6:2; San José Sharks - Co-
lumbus Blue Jackets 5:2; Seattle
Kraken - Boston Bruins 7:4.

Basketball

NBA: Indiana Pacers - Cleveland
Cavaliers 116:120; Washington Wi-
zards - Orlando Magic 120:112;
Memphis Grizzlies - San Antonio
Spurs 106:105; Minnesota Timber-
wolves - Miami Heat 122:94; New
Orleans Pelicans - Los Angeles La-
kers 103:111; Sacramento Kings -
Dallas Mavericks 98:100.

ATP-Turnier in Brisbane/Austra-
lien (680140 US-Dollar), Achtelfina-
le: Daniil Medwedew (Verband
Russland/1) - Frances Tiafoe (USA)
6:3, 6:2; Sebastian Korda (USA) - Jiri
Lehecka (Tschechien/3) 6:3, 1:2
Aufgabe; Alex Michelsen (USA) - Le-
arner Tien (USA/8) 6:4, 6:2;
ATP-Turnier in Hongkong
(680140 US-Dollar), Achtelfinale:
Lorenzo Musetti (Italien/1) - Tomas
Martin Etcheverry (Argentinien) 6:7
(3:7), 6:2, 6:4; Andrej Rubljow (Ver-
band Russland/3) - Wu Yibing (Chi-
na) 3:6, 6:2, 6:1;

WTA-Tour in Brisbaine/Austra-
lien (1,206 Mio. US-Dollar), 2. Run-
de: Jessica Pegula (USA/4) - Anna
Kalinskaja (Verband Russland) 6:2,
2:6, 6:4; Alexandra Sasnowitsch
(Verband Belarus) - Clara Tauson
(Danemark/8) 6:2, 6:3; Linda Nos-
kova (Tschechien/9) - Magdalena
Frech (Polen) 6:7 (5:7), 6:4, 6:4;
Ljudmila Samsonowa (Verband
Russland/10) - Emerson Jones (Aus-
tralien) 6:4, 6:1.
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V1L startet mit neuem Personal

Handball: Drittligist Fredenbeck trifft auswarts auf den ATSV Habenhausen - Nick Heinsohn kehrt aus Spenge zurtck

VON WILHELM THIELE

Fredenbeck. Die Pause ist
kurz. Der VfL Fredenbeck
steigt in der 3. Liga wieder
ein. Gegen Habenhausen
prasentiert der Verein einen
Neuzugang - einen ,ausge-
zeichneten” alten Bekann-
ten.

Die Handballer des VfL Freden-
beck starten in die Rickrunde
der Saison 2025/26. Auftaktgeg-
ner ist auswarts der ATSV Ha-
benhausen, von dem sich der
VfL im Hinspiel 22:22-Unent-
schieden trennte. Anwurf ist am
Sonnabend, 10. Januar, um 19
Uhr. Ein Fredenbecker Aus-
wartssieg soll die Weichen fiir
eine erfolgreiche Saison stellen.
An den Zielen des Vereins hat
sich nichts geandert.

Fir den VfL, derzeit Tabellen-
achter mit 13:17 Punkten, bleibt
der Klassenerhalt erklartes Sai-
sonziel. Bereits die Spiele im Ja-
nuar konnen die Richtung wei-
sen: auswarts gegen den Tabel-
lenletzten Habenhausen und
den TV Bissendorf-Holte (24. Ja-
nuar), in eigener Halle gegen die
HSG Varel (17. Januar) und den
VfL Eintracht Hagen II (31. Janu-
ar) sollten Punkte eingefahren
werden.

Gegner gewarnt: Keiner
unterschatzt den VfL

In der Hinrunde holten die Fre-
denbecker gegen diese Mann-
schaften sieben Zahler. Gelingt
dies auch in der Rickrunde, ma-
chen sie einen grofien Schritt in
Richtung Klassenerhalt. Doch
das wird schwer. Der VfL ist in
der Riickrunde nicht mehr der
unterschétzte Aufsteiger. Die
starken Auftritte, vor allem in
der Geestlandhalle, und Siege
gegen Mannschaften in der obe-
ren Tabellenhélfte sind nicht
unbemerkt geblieben. Personell
sieht es im VfL-Lager nicht
schlecht aus.

Die Mannschaft ist mit einem
Kurztrainingslager in die Ruck-
runde gestartet. Alle Spieler, die
zuletzt im Einsatz waren, stehen
bis auf den erkrankten Laurenz
Reiners zur Verfiigung. Die Ne-
gativerlebnisse zum Jahres-
schluss, die Niederlagen gegen

Nick Heinsohn (rechts) kehrt nach seiner Ausbildung nach Fredenbeck zuriick. Er spielte zuletzt im Trikot des TuS Spenge in der Geestlandhalle ge-

gen den VfL. Foto: Struwe

den TSV Anderten und den OHV
Aurich, seien ,aus den Klamot-
ten, so Trainer Matthias Stein-
kamp. Aber er raumt ein, der Ja-
nuar sei mit seinen vier Spielen
schon der Monat der Wahrheit.
Helfen konnte in dieser Phase
ein alter Bekannter.

Zum Jahreswechsel wechselte
Nick Heinsohn zuriick zum VfL.
Der Kreisldufer hatte sich nach
der Saison 23/24 dem TuS Spen-
ge in der 3. Liga angeschlossen.
Heinsohn kommt nach seiner
mit Auszeichnung absolvierten
Ausbildung zum Gebéaudereini-
ger zuriick aus Westfalen und
besucht seit Jahresbeginn die
Meisterschule in Hamburg. ,,Da
lag es nahe, dass ich wieder das
blaue Trikot trage®, sagt er.

Die Verletzten kommen ganz
langsam zuriick

Von den sehnlichst zurticker-
warteten Langzeitverletzten ist
Danny Miiller wieder fit. Der

Bruch des MittelfufSes ist ausku-
riert. ,Danny muss in der Sprit-
zigkeit noch zulegen. Im Trai-
ning macht er gute Sachen“, sagt
Steinkamp. Der Coach geht von
kiinftigen Einsdtzen aus, zu-
nachst in der Abwehr. Zwei an-
dere Spieler befinden sich noch

im Aufbautraining.
Jesper Miller, der zuletzt ein
Auslandssemester absolviert

hatte, hat seine schwere Schul-
terverletzung weitgehend tber-
wunden. Mit arztlicher Erlaub-
nis startete er im Oktober in ei-
nem Fitnessstudio mit Reha-
Ubungen. Seitdem geht es
schrittweise voran. Im Dezem-
ber stieg Miiller ins Aufbau- und
Krafttraining ein.

Zwischen den Feiertagen
schob er im Einzeltraining Son-
derschichten in einer Harse-
felder Halle. Seit Jahresbeginn
nimmt er wieder bedingt am
Mannschaftstraining teil und ge-
wohnt den Korper an die hand-

balltypischen Bewegungsablau-
fe. ,Vollkommen auskuriert ist
meine Verletzung noch nicht,
aber ich befinde mich voll im
Plan und hoffe, sobald die Er-
laubnis vom Arzt da ist, wieder
voll in das Mannschaftstraining
einzusteigen®, sagt Miiller. Trai-
ner Steinkamp ist voll des Lobes
ob Miillers Trainingsfleif3es. ,,Je-
sper hat Blasen an jedem Fin-
ger.“

Hagedorn vertraut auf das
Wort des Spezialisten

Auch Malte Hagedorns Menis-
kusverletzung ist nach einem
letzten vorweihnachtlichen
Check noch nicht vollends aus-
geheilt. Kniespezialist Dr. Wolf-
ram Korner, ehemaliger Chef-
arzt im Buxtehuder Kranken-
haus und Ex-Mannschaftsarzt
der Buxtehuder Bundesliga-
Handballerinnen, wartet die Er-
gebnisse einer weiteren Unter-
suchung Mitte Januar ab, bevor

fiir Malte Hagedorn das Aufbau-
training beginnen kann. Maltes
Vater Stefan Hagedorn: ,,Wir ha-
ben grofies Zutrauen in das Ur-
teil von Dr. Korner.“ Ein Wett-
kampfeinsatz werde aus heuti-
ger Sicht nicht vor Ende des ers-
ten Quartals moglich. Hagedorn
und Miller schauen also gegen
Habenhausen noch zu.

LWir schauen nur auf uns
und von Spiel zu Spiel®, sagt
Steinkamp vor dem Auftaktspiel
gegen den ATSV. ,Wir wollen
mit einem Sieg gut in die Ruck-
runde starten.“ In Habenhausen
habe es zuletzt viel Unruhe ge-
geben. Der langjahrige Trainer
Matthias Ruckh wurde entlas-
sen. Die Mannschaft habe sich
verandert, stehe am Tabellenen-
de, kdmpfe um ihre letzte Chan-
ce. ,Wir wollen von Beginn an
das Spiel bestimmen®, sagt
Steinkamp. Er stellt sein Team
auf eine korperlich harte Ausei-
nandersetzung ein.

Pascal Voigt will den Siegeswillen vorleben

FuRball-Bezirksliga: Der neue Trainer des MTV Hammah hat klare Vorstellungen und setzt auf Einstellung und Potenzial

VON JAN BROHAN

Hammah. Beim Stader Hallen-
zauber hatte Pascal Voigt seinen
ersten Auftritt als neuer Trainer
des MTV Hammah. Dass er
gleich den Turniersieg feiern
konnte, ist Teil seiner Mentali-
tat.

Es gibt Trainer, die stehen an
der Seitenlinie, in diesem Fall
aufierhalb der Rundumbande,
und beobachten das Geschehen.
Pascal Voigt stand inmitten sei-
ner Mannschaft auf dem Kunst-
rasenplatz und fieberte beim fi-
nalen Neunmeterschieflen des
IDB Cups genauso emotional mit
wie die Spieler.

Seine geballten Fauste, wie in
Boxermanier nach oben ge-
streckt und der ins Gesicht ge-
meifselte Siegesjubel unmittel-
bar nach dem Turniersieg sagen
viel Uber seine Personlichkeit
aus. ,Ich bin Fufiballer durch
und durch®, sagt Voigt, und er
wolle immer gewinnen.

Diese Einstellung und diesen
Ehrgeiz modchte er als Trainer
vorleben und an seine Mann-
schaft weitergeben, wie er sagt.
Vor dem Turnier des prestige-
trachtigen Stader Hallenzaubers
habe er seiner Mannschaft zwar
gesagt, dass es vor allem um den

So sehen Sieger aus: Pascal Voigt (links) jubelt nach dem gewonnenen
NeunmeterschieBen im Finale des Stader Hallenzaubers. Der Trainer
will immer gewinnen. foto: Struwe

Spaf’ an der Sache geht - gleich-
zeitig verlangte er aber Ernst-
haftigkeit und Siegeswille.

Voigt schneller als gedacht
verantwortlicher Trainer

Anfang November letzten Jahres
vermeldete der MTV Hammabh,
dass Pascal Voigt zur kommen-
den Saison 2026/27 Nachfolger
von Trainer Sebastian Frost
wird, weil dieser aus berufli-
chen Griinden kiirzertreten
misste. Ende November hiefs es
dann, dass Voigt schon nach der

Winterpause Ubernimmt, unter-
stutzt von Frost.

Als Frost fragte, ob er, Voigt,
schon frither einspringen konn-
te, musste er aber erst mal alles
mit seiner Familie besprechen.
,Ich habe eine Frau an meiner
Seite, die weif3, wie ich ticke und
die mich unterstitzt®, sagt Voigt.
Er sei eben, wie gesagt, Fufdbal-
ler durch und durch.

Von 2023 bis 2025 hatte Voigt
als Trainereinsteiger die zweite
MTV-Mannschaft duferst erfolg-
reich trainiert, am Ende stand

der Kreisliga-Aufstieg. Dann leg-
te er aus privaten und berufli-
chen Griinden eine Pause ein,
der Vater von zwei kleinen Kin-
dern wollte mehr Zeit haben.

Die FuBballpause ist kiirzer als
geplant

»Als die Anfrage aber kam, war
ich sofort interessiert“, sagt Vo-
igt. Fur ihn personlich sei die
Bezirksliga der néachste Schritt
als Trainer. Zudem liegt ihm der
MTV, bei dem er seine Laufbahn
ausklingen liefs, am Herzen.

Mit seinen Trainerlizenzen
beginnt er in diesem Jahr. Von
seinen vielen Trainern wahrend
seiner Laufbahn hebt er zwei
hervor, wenn es um seine eige-
ne Trainerentwicklung geht. In
der U17-Bundesliga wurde er
von Rodolfo Cardoso beim HSV
trainiert. ,Er hat mir gezeigt,
dass man wirklich alle Einhei-
ten mit Ball machen kann®, sagt
Voigt und fiigt lachend hinzu,
dass ihm, der nie sehr lauffreu-
dig war, dies gefallen hat. Bei
Martin Konig, heute sportlicher
Leiter bei Landesligist A/O, habe
ihm der Umgang mit den Spie-
lern imponiert. Konig sei auf je-
den individuell eingegangen.

Der heute 34-Jahrige galt als
Spieler einstweilen als schwie-

rig, aneckend, hitzig, je nach
Sichtweise. Charaktere wie ihn
zieht es gerne auf die Trainer-
bank. Fihrungsqualitaten sollte
Voigt durch seine Arbeit sowie-
so mitbringen.

Bei der Hamburger Stadtrei-
nigung ist er fiir bis zu 40 Mitar-
beiter verantwortlich, was die
Arbeitseinteilung betrifft. ,Von
jung bis alt und alles verschie-
dene Personlichkeiten®, sagt er,
das helfe nattirlich auch bei ei-
ner Fufdballmannschaft. Der
junge Stirmer von einst ist
nicht mehr zu vergleichen mit
dem heutigen Jungtrainer.

Als dieser will er mit dem
MTV Hammah schnellstmoglich
nichts mehr mit dem Abstiegs-
kampf zutun haben. ,Ich habe
den Spielern schon mitgeteilt,
dass das Potenzial des Teams
nicht dem Tabellenstand ent-
spricht®, sagt er. Frost habe mit
viel Fluktuation zu kdmpfen ge-
habt, sagt Voigt.

Er denkt auch schon an die
néchste Saison. Die Mannschaft
bleibe grofitenteils so zusam-
men. Es miisse punktuelle Ver-
starkungen geben. ,Ich strebe
dann schon einen Platz unter
den ersten Finf an“, sagt Voigt.
Er wird den Erfolgsgedanken
vorleben.

Handball-Bundesliga

Blomberg
uberrennt
Buxtehude

Buxtehude. Der Buxtehuder
SV bleibt auch im elften Sai-
sonspiel ohne Sieg und ist
weiterhin Tabellenletzter. Am
Mittwochabend kassierte das
Team von Trainer Nicolaj An-
dersson vor 1068 Zuschauern
eine 19:35 (11:15)-Niederlage
gegen den Tabellenzweiten
HSG Blomberg-Lippe. ,Wir
haben verdient verloren*,
sagte der Déne. ,Wir waren
korperlich unterlegen und
mussten viel kdmpfen, um
Chancen zu kreieren.“ Beste
Werferin beim BSV war An-
ika Hampel mit finf Treffern.
Torhiiterin Annie Linder hielt
den BSV im ersten Durchgang
mit acht Paraden im Spiel.
Nach der Pause blieben die
Gastgeberinnen minutenlang
ohne Tor. Es wurde immer
deutlicher. (tim)

FuBball-Kreisliga Harburg
Philip Inacio
arbeitet an
Trainerkarriere

Moisburg. Der FC Este 2012
kédmpft in der Harburger
Kreisliga um den Aufstieg. Da-
bei helfen soll ein Angreifer
des BSV. Zudem tubernimmt
ein bekannter Name den Trai-
nerjob.

Die Moisburger, derzeit Ta-
bellenfithrer der Kreisliga
Harburg, liefern sich einen of-
fenen  Meisterschaftskampf
mit Luhdorf und Maschen.
Der nimmermude Jendrik
Matthies (42), 2014 einer der
Oberliga-Aufstiegshelden
beim BSV, betreut die Mann-
schaft als Spielertrainer ,inte-
rimsweise“, nachdem es
schon im Marz 2025 zur Tren-
nung vom damaligen Trainer-
team kam.

»Wir haben versucht, eine
Losung zu finden, waren mit
unserer Trainersuche aber
nicht erfolgreich®, erklart
Teammanager Sven Timmer-
mann, einst selbst Landesliga-
trainer in Moisburg und BSV-
Trainer in der Oberliga. Mit
Matthies und nun zur kom-
menden Saison habe der Ver-
ein aber ,gute interne Losung
gefunden®.

Philip Inacio (36) hat nach
seinem Kreuzbandriss seine
Laufbahn beendet und unter-
stutzt Matthies als Co-Trainer.
Inacio macht seine C- und
mochte anschlieflend gleich
die B-Lizenz nachlegen. ,Er
wird die Mannschaft nachstes
Jahr tibernehmen®, sagt Tim-
mermann. ,Er kennt den Fufi-
ball, hat selber in der Oberli-
ga gespielt.”

Inacio lief in der A-Junio-
ren-Bundesliga auf und be-
stritt ein U18-Landerspiel fiir
Portugal. Im Landkreis-Fuf3-
ball war der Innenverteidiger
beim VfL Giildenstern Stade,
der SV Ahlerstedt/Ottendorf,
den VSV Hedendorf/Neuklos-
ter und beim Buxtehuder SV.

Offen ist, in welcher Spiel-
klasse Este dann unter Inacio
auflauft. Derzeit fithren die
Moisburger die Kreisliga Har-
burg an, koénnen den Spitzen-
platz aber verlieren, wenn die
Konkurrenz ihre Nachhol-
spiele gewinnt.

Dass der FCE nach einem
schwierigen Saisonstart uiber-
haupt an der Spitze tiberwin-
tert, begriindet Timmermann
mit der guten Arbeit am Sei-
tenrand. ,,Ein Lob an das Trai-
nerteam, wie es miteinander
harmoniert®, sagt der 54-Jah-
rige.

Sofort helfen im Aufstiegs-
rennen soll Ali Hamze. Der
27-Jahrige wechselt aus Bux-
tehude zum FCE. Hamze gilt
als Torjager, traf in 122 Spie-
len 76 Mal. (fupajan)
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Leute

JULIA ROBERTS

O W
Anfangs Skepsis bei
~Notting Hill"
US-Schauspielerin Julia Ro-
berts ist laut eigenen Worten
bei dem Drehbuch zu einer
ihrer erfolgreichsten Rollen
erst skeptisch gewesen. ,Ich
erinnere mich, als mein Agent
mich wegen ,Notting Hill* an-
rief. Ich dachte nur: ,Das
klingt nach der dimmsten
Idee fir einen Film, die ich
mir vorstellen kann‘“, sagte
die 58-Jahrige dem Branchen-
blatt ,Deadline“. Doch dann
habe sie das Drehbuch der
Komodie gelesen und ge-
dacht: ,,Oh. Das ist ja hinrei-
fsend. So witzig.“ (dpa/piw)

JOHN IRVING

Ruhestand empfindet
er als Beleidigung

Mit 83 Jahren denkt Bestsel-
lerautor John Irving nicht ans
Aufhoéren. ,Manchmal fragen
mich Leute, ob ich plane, in
den Ruhestand zu gehen. Das
empfinde ich als Beleidigung®,
sagte er in der deutschen Aus-
gabe des ,Playboy“. Am glick-
lichsten wére er, ,wenn ich
an meinem Schreibtisch ster-
be“, fligte er scherzhaft hinzu.
Das haétte aus seiner Sicht
auch praktische Vorteile,
denn ,dann waére ich auch an-
gemessen angezogen“, sagte
der ,,Garp und wie er die Welt
sah“-Autor. (dpa/piw)

GWYNETH PALTROW

/ || /i
Keine Filmrolle
wegen Trennung

Oscar-Preistragerin Gwyneth
Paltrow (,Shakespeare in
Love®) hat nach eigener Auf-
fassung wegen ihrer Schei-
dung einen Job nicht bekom-
men. Nach ihrer Trennung
von Ex-Mann und Coldplay-
Sanger Chris Martin sollte sie
einen Film drehen, erzihlte
die 53-Jahrige in einem Pod-
cast. In der Presse habe es zu
dieser Zeit harsche Berichter-
stattung gegeben. ,Und ich
glaube, der Verleih war der
Meinung, man konne sich da-
ran die Finger verbrennen®,
sagte Paltrow weiter. (dpa/piw)

BJORK

Unabhaéangigkeit fiir
Gronland gefordert

Die islandische  Séngerin
Bjork hat die Bewohner von
Gronland dazu aufgefordert,
ihre Unabhéngigkeit zu erkla-
ren. ,Ich wiinsche allen Gron-
landern Segen fiir ihren
Kampf um Unabhangigkeit®,
schreibt die einflussreiche
Musikerin, deren Alben sich
millionenfach verkauften, auf
Instagram. Dazu postet sie ein
Bild mit den Umrissen Gron-
lands in den Farben der Lan-
desflagge. US-Président
Trump hatte erstmals 2019 ei-
nen Besitzanspruch auf Gron-
land gedufSert. (dpa/dly)

Meteorologen sagen

,, Wetterkrimi“ vorher

VON JENNY TOBIEN

offenbach. Viel Neuschnee,
Schneeverwehungen und
Glatteis: Ein Sturmtief steuert
auf Deutschland zu. Spannend
- und turbulent - wird es ab
der Nacht zum Freitag.

Weite Teile Deutschlands liegen
unter Schnee, und der Winter
zeigt wohl auch in den néachsten
Tagen, was er kann: Deutsch-
land steht eine turbulente Wet-
terlage bevor. Nach vielfach
weiteren Niederschldgen am
Donnerstag stehen die Nacht
zum Freitag und der Freitag
tagsuber im Fokus. Dann zieht
ein Sturmtief auf direktem Weg
nach Mitteleuropa und bringt
Schnee und Glatteis mit sich,
wie der Deutsche Wetterdienst
(DWD) mitteilte. ,,Sturmtief Elli
ubernimmt die Regie in einem
echten Wetterkrimi“, kiindigt
Adrian Leyser Sturm vom DWD
in Offenbach an.

Auf der Oder an der deutsch-
polnischen Grenze trieben bei
Frankfurt (Oder) zur Wochen-
mitte runde Eisschollen. Beim
Biathlon-Weltcup im thiringi-
schen Oberhof werden wegen
des erwarteten unbestindigen
Wetters Wettkdmpfe vorgezo-
gen. Am Flughafen Frankfurt
hat der zustdndige Dienstleiter
nach Betreiberangaben genug

Enteisungsmittel fir die Flug-
zeuge auf Lager. Auf Fehmarn
empfahl der Biirgermeister den
Insulanern, sich mit Lebensmit-
teln fiir mindestens drei Tage
einzudecken, damit man die
Wohnung wéihrend der schwie-
rigen Wetterlage nicht verlassen
miusse.

In Paris geht (fast) gar nichts
mehr

Auch andere europdische Lan-
der hélt der Winter im Griff. In
Paris sorgte Schneefall fiir ein
Verkehrschaos. Der Busverkehr
in der gesamten Stadt wurde am
Mittwoch voriibergehend einge-
stellt. Auch bei Straffenbahnen,
der Metro und den Regionalzi-
gen gab es wegen des Wetters
Storungen. An den Flughéfen
der Stadt wurden die Fliige am
Morgen reduziert. Im nordfran-
zosischen Lille wurde der Bus-
verkehr ebenfalls eingestellt.

In Tschechien sackte man-
cherorts die Temperatur in den
zweistelligen Minusbereich ab.
In Brinn (Brno) wurde ein ob-
dachloser Mann tot aufgefun-
den, der wahrscheinlich an Un-
terkithlung gestorben war. Hilfs-
organisationen riefen dazu auf,
Schlafsdcke, warme Kleidung
und Decken fiir Menschen auf
der Strafde zu spenden.

Auch im Osten der Slowakei
waren zahlreiche Strafden blo-
ckiert. In Kosice, der zweitgrofs-

ten Stadt des Landes, konnten die
offentlichen Verkehrsmittel meh-
rere Haltestellen in hiigeligen
Stadtteilen nicht anfahren. Auch
die Mullabfuhr konnte Teile der
Grofistadt nicht erreichen.

In Ungarn fielen zahlreiche
lokale Zige im Grofiraum Buda-
pest und in einigen anderen Re-
gionen aus. Ungerdumte Stra-
en fihrten fast im ganzen
Land zu Verkehrsbehinderun-
gen. Am Flughafen Budapest
kam es vor allem wegen Verzo-
gerungen bei der Enteisung der
Flugzeuge zu zahlreichen Ver-
spatungen.

Schneeverwehungen
und Glatteis

Starke Schneefille und orkanar-
tige Stirme unterbrachen in
Kroatien die Verkehrsverbin-
dungen zwischen dem Binnen-
land und der dalmatinischen
Kiste. Dutzende Reisende safsen
in der Nacht zum Mittwoch im
Schnellzug von Zagreb nach
Split fest, weil die Lokomotive
im Bahnhof Knin im gebirgigen
dalmatinischen Hinterland
nicht mehr weiterfahren konn-
te. Zugleich sperrten die Behor-
den die Autobahn, die die
Hauptstadt Zagreb und die Ad-
riametropole Split verbindet.
Laut den Prognosen des Deut-
schen Wetterdienstes wird im
Norden und Osten am Freitag
mit teils stiirmischem Ostwind

weiter Kaltluft nach Deutsch-
land herangefiihrt. Einsetzende,
kraftige Niederschldge werden
demnach durchweg als Schnee
fallen. ,Im Streifen von der
Nordsee bis in den Osten hinein
kénnen verbreitet um die zehn
oder regional bis zu zwanzig
Zentimeter Neuschnee zusam-
menkommen®, sagte Adrian
Leyser Sturm. Dabei kann der
kraftige Wind die lockere
Schneedecke verwehen und zu
grofleren Behinderungen auf
Straflen und Wegen fithren.
Ahnliche Schneemengen seien
in den Mittelgebirgen moglich.

Milder ist es dagegen im Su-
den und Westen. Dort bringt ein
stirmischer Wind voruberge-
hend milde Atlantikluft, sodass
die Niederschldge mitunter bis
in hohere Lagen in Regen uber-
gehen und zu Tauwetter fithren.
Der DWD warnt dort vor gefrie-
rendem Regen und Glatteis. Die
Hochsttemperaturen liegen am
Freitag zwischen minus 6 Grad
an der Oder und bis plus 8 Grad
am Oberrhein.

Am Samstag verlagert sich
das Sturmtief dann iber
Deutschland suidostwarts.
»Ruckseitig wird die Kaltluft
wieder nach Stiden gefiihrt, so-
dass auch im Stiden und Westen
der Regen wieder in Schnee
ubergeht“, sagt Leyser Sturm.
Zum Sonntag beruhigt sich das
Wetter langsam wieder. (dpa/dly)

Kleine Tochter jahrelang eingesperrt

Kein Kontakt zu anderen Kindern - Mutter steht vor Gericht - Gro3eltern sind ebenfalls angeklagt

VON URIKO WAHL-IMMEL

Siegen. Der Prozess gegen eine
Mutter, die ihre kleine Tochter
fast ihr ganzes Leben in einem
Haus im Sauerland versteckt ha-
ben soll, ist kurz nach Beginn
unterbrochen worden. Die Frau
soll das Méadchen vollig von der
Auflenwelt abgeschottet haben.
Die damals Achtjahrige wurde
2022 von der Polizei aus dem
Einfamilienhaus der Grofdeltern
in Attendorn befreit.

Der mitangeklagte Grofsvater
des Kindes erschien am Mitt-
woch nicht im Landgericht Sie-
gen. Der 83-Jahrige wurde nach
Angaben seines Rechtsvertre-
ters erst am Vortag aus dem
Krankenhaus entlassen und sei
bettlagerig.

Die Vorsitzende Richterin Sa-
bine Metz-Horst sagte, es liege
kein &rztliches Attest vor. Der
Mann sei somit ,unentschuldigt
abwesend“. Deswegen Kkonne
die Anklageschrift nicht verle-
sen werden. Die Verhandlung
wurde nach rund einer halben
Stunde unterbrochen und soll

Die GroBmutter (links) und Mutter des Madchens verbergen ihr Ge-
sicht. Zwischen ihnen sitzt Rechtsanwalt Peter Endemann. Foto: Thissen/dpa

am 12. Januar wie geplant fort-
gesetzt werden. Offen ist nach
Angaben der Richterin, ob das
Verfahren gegen den Grofdvater
abgetrennt werden muss.

Der 49-jahrigen Mutter des
Kindes werden die Entziehung
Minderjahriger, Freiheitsberau-
bung, Misshandlung von Schutz-

befohlenen, Korperverletzung
und die Verletzung von Firsor-
ge- und Erziehungspflichten
vorgeworfen. Sie soll das Mad-
chen schon seit frithem Klein-
kindalter rund sieben Jahre lang
im Haus der Grofdeltern einge-
sperrt haben. Der Fall aus Nord-
rhein-Westfalen hatte bundes-

weit Entsetzen ausgelost.

Wegen Beihilfe mitangeklagt
ist neben dem Grofdvater auch
die Grofimutter. Die 80-Jahrige
war beim Prozessauftakt anwe-
send. Dem Kind war laut Ankla-
ge seit 2015 ein normales Leben
mit Kita, Schule sowie jeglichen
Kontakten zu anderen Men-
schen verwehrt worden. Es soll
in der Isolation erhebliche Ent-
wicklungsriickstinde  erlitten
haben und ist inzwischen zwdlf
Jahre alt.

Richterin bot ein
Rechtsgesprach an

Am Mittwoch erklarte Metz-
Horst, sie habe der Mutter und
den Grofdeltern des Kindes be-
reits zuvor ein Rechtsgesprach
angeboten. Dieses Angebot er-
neuerte sie nun. Ob darauf ein-
gegangen wird, blieb zunéchst
unklar.

Bei einem Rechtsgesprach
wird versucht, zwischen den
Prozessbeteiligten eine Verstan-
digung zu erreichen, unter an-
derem um die Dauer des Verfah-
rens zu verkurzen. (dpa/dly)

Kriminalpolizei-Forderung

SchlieBfacher
strenger
kontrollieren

Diisseldorf. Angesichts des spek-
takularen Bankeinbruchs in Gel-
senkirchen und Mutmafdungen
uber eine hohe Beutesumme
fordert der Bund Deutscher Kri-
minalbeamter NRW, Schliefsfa-
cher in den Fokus zu nehmen.

s<lch finde das aberwitzig,
dass wir hier Geldwaéaschebe-
kdmpfung betreiben, in ein
Schliefdfach aber jeder reindon-
nern darf, was er will“ sagte der
NRW-Landesvorsitzende des
BDK, Oliver Huth, der Deut-
schen Presse-Agentur.

Mittlerweile befinde sich die
sechste Geldwaéscherichtlinie
der EU in der Umsetzung,
Schliefsficher seien aber kom-
plett aufen vor. ,Mit diesem
Modell reichen wir der Organi-
sierten Kriminalitdt die Hand“,
kritisierte er.

Diese Debatte sollte gefiihrt
werden. Er wolle damit weder
einen Tatverdacht noch eine
Vorverurteilung aussprechen.
Unter SchliefSfachermietern
konnten auch Kriminalitdtsop-
fer sein, die Familienschmuck in
Sicherheit wissen wollen.

Bargeld lieber aufs
Sparkonto packen

»Es gibt keinen Grund, Bargeld
im Schliefffach zu hinterlegen
und nicht aufs Sparkonto zu pa-
cken®, sagte Huth. Die Einzigen,
die sich Geld unters Kopfkissen
legten, seien daltere Leute, die
mit Bankgeschédften Probleme
hatten.

Er gehe davon aus, dass es im
Sinne der Normalverteilung
auch unter Schliefsfachbesitzern
»,schwarze Schafe“ gebe. Er
selbst habe als Beamter schon
300.000 Euro im Bankschlief3-
fach einer Kindergartnerin ge-
funden. Zum konkreten Fall des
Aufbruchs von  Tausenden
Schliefdfachern in einer Sparkas-
senfiliale in Gelsenkirchen woll-
te sich Huth nicht &ufSern.
Schwere Bandenkriminalitat
werde erfahrungsgeméfl lang-
wierig vorbereitet. Solche Straf-
taten wirden erfahrungsgemafs
von langer Hand sehr akribisch
vorbereitet. (dpa/mar)

Kompakt

Hitzewelle trifft
Australien

Canberra. Wihrend viele Men-
schen in Europa mit Frost, Glat-
te und Schneechaos zu kdmpfen
haben, erlebt Australien eine
auflergewohnlich starke Hitze-
welle. In Teilen des Landes herr-
schen extreme Temperaturen,
besonders betroffen ist nach An-
gaben der Meteorologen der Su-
den des Landes. Dort steigen die
Temperaturen tiber mehrere Ta-
ge hinweg vielerorts auf deut-
lich tber 40 Grad.Die Gefahr
von Busch- und Flachenbranden
ist deutlich erhoht. (dpa/piw)

Deutscher baut
Unfall vor Wache

Palma. Die mutmaflich illegale
Autofahrt eines Deutschen hat
auf Mallorca ausgerechnet vor
einer Polizeiwache ein ebenso
unfreiwilliges wie folgenreiches
Ende gefunden. Der Mann fuhr
vor einer Dienststelle in der
Stadt Manacor, 50 Kilometer ost-
lich von der Regionalhauptstadt
Palma, mehrfach gegen einen
Poller, wie die Polizei der Ur-
laubsinsel mitteilte. Die Beam-
ten stellten fest, dass er ohne in
Spanien giltigen Fihrerschein
unterwegs war. (dpa/piw)

Gewinnzahlen

Lotto: 15-18-29-32-36-47
Superzahl: 0

Spiel 77:9804222
Super6:496945

(ohne Gewahr)
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Hansestadt Buxtehude

Ebbe und Flut

Wasserstande e
an der Elbe
Wischh.  Grauerort Cranz
HW I 6.14 6.40 7.26
HWII 1850 19.16 20.03
NW I 0.46 1.20  2.21
NWI 1324 1359 15.01
Quelle: BSH
Wetter

Schnee: Bahn
rechnet mit
Verspatungen

Landkreis. Das Winterwetter
wird den Landkreis Stade
auch in den kommenden Ta-
gen weiter fest im Griff haben
— dann auch mit stlirmischem
Ostwind, viel Neuschnee und
der Gefahr von Schneeverwe-
hungen. ,Bisher hatten wir
nur das Winterwetter mit den
Schneefillen. Dazu kommt am
Freitag der Sturm¢, sagte Adri-
an Leyser Sturm, Meteorologe
des Deutschen Wetterdienstes
(DWD), der Deutschen Presse-
Agentur (dpa). Am Donnerstag
warnt der DWD im Landkreis
Stade bis 11 Uhr vor Frost, die
Temperaturen liegen dann
zwischen 0 und -3 Grad. Es
miisse dann mit winterlichen
Strafsenverhaltnissen gerech-
net werden. ,,Wir gehen davon
aus, dass es im Laufe des Frei-
tags recht verbreitet zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen
wird - aufgrund des Neu-
schnees und der Schneeverwe-
hungen.“

Es komme ab Donnerstag, 8.
Januar, zu Verspatungen und
Zugausfillen im Fernverkehr,
meldet die Deutsche Bahn im
Internet. Vorsorglich sei die
zuldssige Hochstgeschwindig-
keit auf einzelnen Schnellfahr-
strecken reduziert worden.
Fahrgéste sollen den Angaben
nach priifen, ob sie ihre Reise
verschieben konnen. Auch
Start Unterelbe kiindigt schon
vorsorglich auf der Homepage
erhebliche Verspatungen in
den néachsten Tagen an. Zug-
ausfélle seien moglich. (sv/dpa)

M
£ Faiel

Tempo-Kontrolle

Mobil kontrolliert
wird heute in:
Buschhorne, Nindorf, Freden-
beck, Schwinge-Forstkamp,
Brest Gemarkung, Ruschwe-
del, Horneburg, Bliedersdorf.
Anderungen und weitere
Kontrollen moglich.

Hallo, wie
geht’'s?

»Prima. Ich gehe immer
wieder gerne auf den
Wochenmarkt und ge-
nieBe gerade den
Schnee in vollen Zi-

gen.

Christiane Jaschke,
Biirgerverein Altkloster

SPD: 32 Kandidaten fiir den Rat

Personalmangel fur die Kommunalwahl haben die Sozialdemokraten nicht - Knoefel und Freudenthal sind Spitzenkandidaten

VON THOMAS SULzYC

Buxtehude. Das Wahlpro-
gramm wird die SPD in Bux-
tehude frihestens im April
vorstellen. Zwei Ziele nennt
SPD-Spitzenkandidat Nick
Freudenthal aber jetzt
schon.

Am 13. September sind die Biir-
ger in Niedersachsen aufgeru-
fen, zur Kommunalwahl zu ge-
hen. In Buxtehude hat die SPD
als erste politische Partei ihre
Kandidatenlisten fiir den Rat
der Stadt und den Kreistag auf-
gestellt.

Insgesamt 32 Manner und
Frauen nominiert die SPD fir
die Wahl zum Rat der Stadt.
Kandidatennot haben die Sozial-
demokraten also nicht. Das ist
nicht selbstverstdndlich. Denn
das Ehrenamt verlangt einen
hohen Aufwand in der Freizeit -
und birgt das Risiko von Anfein-
dungen. 230 Mitglieder gehoren
dem SPD-Ortsverein Buxtehu-
de-Apensen an.

,Wir sind megaglicklich®,
sagt SPD-Vorsitzender Christian
Kriiger uber das Kandidatenan-
gebot. Damit gelinge es, alle Le-
bensphasen erwachsener Men-
schen abzubilden.

Deutlich mehr Manner als
Frauen kandidieren

Ein  Wermutstropfen:  Mehr
Frauen hatte der SPD-Vorsitzen-
de gerne auf den vorderen Lis-
tenpldtzen gesehen. Von den 32
Kandidaten sind 10 Frauen.
Aber immerhin sei es gelungen,
auf jeder Liste zu den beiden
Wahlbereichen (Buxtehude
Nord und Suid) jeweils eine Frau
auf den ersten zwei Platzen zu
nominieren. EIf Sitze hat die
SPD zurzeit im Rat.

Die SPD-Liste im Norden der
Stadt fiihrt das Stadtratsmitglied
Franziska Knoefel an. Auf Lis-
tenplatz 2 folgt Christian Kri-
ger, der 25 Jahre Ratserfahrung
vorweisen kann.

Vordere Platzierungen auf
der Nord-Liste deuten an, wel-
che Politiker und Politikerinnen
in der SPD kiinftig eine grofiere
Rolle spielen konnten: Neuklos-
ters Ortshiirgermeisterin Anja
Heckert, der AWO-Vorsitzende

Buxtehudes SPD-Vorsitzender Christian Kriiger (links) und der Fraktionsvorsitzende Nick Freudenthal geho-
ren dem Rat der Stadt Buxtehude seit 25 Jahren an. Zur Kommunalwahl am 13. September kandidieren beide

auf vorderen Platzen. Foto: Sulzyc

Dr. Andre Borgerhoff (er hat
keinen Sitz im Rat) und Jan
Stech, Jungsozialist und Stadt-
ratsmitglied.

Erwartungsgeméafd fithrt der
SPD-Fraktionsvorsitzende Nick
Freudenthal die Liste im Siiden
an. Seit 25 Jahren gehort der Fi-
nanzausschussvorsitzende dem
Buxtehuder Rat an. Auf den vor-
deren Pldtzen dahinter: Frauke
Freund (angestellt bei der Bun-
desagentur fiir Arbeit), die
Stadtratsmitglieder Gerrit Stef-
fens und Niels Grofdkreutz.

Vordere Listenplatzierungen
sagen nichts tiber die Wahl-
chancen aus. In den Rat ziehen
die Bewerber ein, die die meis-
ten Stimmen erhalten haben.
Auch von Listenplatz 16 aus
lasst sich also ein Sitz im Rat ge-
winnen.

,Neben den Schulen

hat zweite Prioritat
der Bahnhof.“

SPD-Fraktionsvorsitzender
Nick Freudenthal benennt
Ziele fiir den Wahlkampf

Auf den hinteren Listenplat-
zen (ab Platz 17 und tiefer)
konnten zusatzliche Maéanner
und Frauen kandidieren. Bisher
handele es sich um parteiinter-
ne Nominierungen. Endgultig
geschlossen wiirden die Listen
erst mit der Wahlzulassung im
Frithjahr, sagt Christian Kriger.
Bisher fehlen der SPD Kandida-
ten aus dem bevolkerungsrei-

chen Ottensen (hier waren bei
der Wahl 2021 die Griinen be-
sonders stark) und auch aus Da-
ensen.

Einen eigenen Biirgermeister-
kandidaten in Buxtehude nomi-
niert die SPD nicht. Die Sozialde-
mokraten unterstiitzen den par-
teilosen Kandidaten und Ersten
Stadtrat Ralf Dessel. Einziger Ge-
genkandidat bisher ist Clemens
Ultsch (Die Linke). Buxtehudes
Burgermeisterin Katja Olden-
burg-Schmidt (parteilos) wird
nicht mehr kandidieren, weil sie
die Altersgrenze erreicht hat.

Voraussichtlich im April oder
Mai wird die Buxtehuder SPD
ihr Wahlprogramm beschlie-
BBen. Politische Ziele nennt Spit-
zenkandidat Nick Freudenthal
im Gesprach mit dem TAGE-
BLATT jetzt schon. ,Neben den

Schulen hat zweite Prioritit der
Bahnhof.“

Eigenanteil der Stadt
von 3,2 Millionen Euro

Hintergrund: Die Deutsche Bahn
will in ein neues Bahnhofsge-
bdude investieren und voraus-
sichtlich 2029 neu bauen. Vo-
raussetzung: Buxtehude setzt ei-
gene Pline um, vor allem den
Neubau eines Fahrradparkhau-
ses. 10,7 Millionen Euro kostet
es. Eine Forderung aus einem
Sonderprogramm ist in Aus-
sicht. Am Ende miusste die Stadt
Buxtehude mindestens 3,2 Milli-
onen Euro selbst bezahlen.

Die CDU hat das Fahrradpark-
haus angesichts der Schulden-
last infrage gestellt. Die SPD da-
gegen will den von Biirgermeis-
terin Katja Oldenburg-Schmidt
im Mérz 2025 vorgestellten Mas-
terplan Bahnhof inklusive Fahr-
radparkhaus umsetzen.

Die Wahllisten

Wahlbereich 1 Liste Nord: 1.
Franziska Knoefel, 2. Christian Kru-
ger, 3. Anja Heckert, 4. Dr. Andre
Borgerhoff, 5. Jan Stech, 6. Michael
Marx, 7. Carsten Claude, 8. Thomas
Hinrichs, 9. Benedikt Rudolf, 10.
Ursula Reinke, 11. Stefan Stech, 12.
Alexandra Steffens, 13. Ali Nazhat,
14. Heiko Steffens, 15. Thomas
Sudmeyer, 16. Silke GroRkreutz.

Wahlbereich 2 Liste Siid: 1. Nick
Freudenthal, 2. Frauke Freund, 3.
Gerrit Steffens, 4. Niels GroRkreutz,
5. Hans-Jurgen Neumann, 6. Tor-
ben Beckmann, 7. Ismet Ozgiin, 8.
Michael Wenzel, 9. Jonas Schro-
der-Doms, 10. Kerstin Schiittke-
Steffens, 11. Dr. Johannes Teich-
mann, 12. Gitta Neumann, 13. Ste-
fan BuBmann, 14. Anna Vaccaro-Ja-
ger, 15. Hilmar Reinke, 16. Birgit
Wilgorski.

Liste fiir den Stader Kreistag: 1.
Christian Kriiger, 2. Claudia Lih-
mann, 3. Dr. Harald Stechmann, 4.
Ismet Ozgiin, 5. Niels GroRkreutz,
6. Michael Marx, 7. Anja Heckert, 8.
Jonas Schréder-Doms, 9. Ursula
Reinke, 10. Michael Wenzel, 11. An-
na Vaccaro-Jager, 12. Nick Freuden-
thal, 13. Birgit Wilgorski, 14. Gerrit
Steffens, 15. Hilmar Reinke, 16.
Hans-Jurgen Neumann, 17. Peter
Jobmann.

Schnee und Glatte: Miilltonnen bleiben stehen

Schlecht gerdumte StralRen bereiten der Millabfuhr im Kreis Stade weiter Probleme - Keine weiteren Ausweichtermine

Landkreis. Schnee und Eis berei-
ten den Millwerkern im Kreis
Stade weiterhin Probleme. Ein-
zelne Strafsen konnen nicht an-
gefahren werden - in Harsefeld
und Buxtehude blieben Tonnen
stehen. Was Buirger tun konnen.

Das Winterwetter wird noch
einige Tage anhalten, zum Wo-
chenende soll es Neuschnee ge-
ben. Das Amt Abfall und Kreis-
laufwirtschaft des Landkreises
Stade weist daher noch einmal
auf Besonderheiten bei der
Miillabfuhr unter diesen Bedin-
gungen hin.

StraBen in Harsefeld und Stade
teilweise nicht befahrbar

Sofern nicht sicher ist, ob die ei-
gene StrafSe durch ein schweres,
breites Miillfahrzeug befahrbar
ist, sollten die Behélter zum Ab-
fuhrtermin unbedingt an die
nichste befahrbare, gut ge-

raumte Strafle gestellt werden.
»Bei einigen Nachholtouren fiir
die am Sonnabend ausgefalle-
nen Fahrten hat sich gezeigt,
dass unter anderem in Harse-
feld (Restmill) und Stade (Bio-
mill) aufgrund schlecht oder
nicht gerdumter StrafSen und
Wege nicht alle Mulltonnen ge-
leert werden konnten®, teilt der
Sprecher des Landkreises Stade,
Daniel Beneke, mit.

Keine Ersatztouren geplant:
Was Biirger tun kdnnen

Wenn die Abfuhr aufgrund der
winterlichen Straflenverhaltnis-
se nicht funktioniert hat, dann
konnen bei der nachsten regula-
ren Abfuhr Sicke dazu gestellt
werden. ,Aus Kapazitatsgrin-
den kann die Karl Meyer Kom-
munalentsorgung keine weite-
ren Ausweichtermine anbieten®,
sagt Beneke.

Die Miillabfuhr im Winter bereitet den Abfuhrunternehmen Probleme,
wenn die StraBen schlecht geraumt sind. Foto: Lars Koch / Karl Meyer

Grundsatzlich gilt: Die win-
terlichen Wetterverhaltnisse
konnen bei der Millabfuhr zu
Abfuhrproblemen fihren.
»2Kommt es durch Schnee, Eisre-
gen oder uberfrierende Nésse
zu glatten Straflen, konnen je
nach Ausmaf$ Strafsen und We-

ge nicht befahren werden, be-
tont Beneke.

Wiirde ein Miillfahrzeug ins
Rutschen kommen, wéren nicht
nur parkende Fahrzeuge und
Gebdude, sondern auch Men-
schen stark gefahrdet. ,,Ob glatte
Straflen befahrbar sind, ent-

scheidet der Fahrer des Miillwa-
gens vor Ort. Nur er kann die
Gefahr abschitzen®, so Beneke.

Spezialfall Biotonne - so
verhindert man das Festfrieren

Fir eine reibungslose Abfuhr
der Biotonne sollte diese mog-
lichst erst am Abfuhrtag bis spa-
testens 7 Uhr an die Strafle ge-
stellt werden. Bis dahin sollte
die Tonne einen moglichst frost-
sicheren Standort haben. Feuch-
te Bioabfille werden am besten
eingepackt, zum Beispiel in Zei-
tungspapier, rat das Amt Abfall
und Kreislaufwirtschaft. Wenn
die Bioabfille dennoch festfrie-
ren, miissen diese am Abfuhrtag
zum Beispiel mit einem Spaten
vom Tonnenrand geldst werden.

Auf der Internetseite der Ab-
fallwirtschaft des Landkreises
gibt es weitere Tipps zur Mull-
abfuhr im Winter. (set/pm)
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Acht Wirtschaftstipps fiir Kanzler Merz

Stelldichein im Stadeum: Beim Neujahrsempfang der IHK Elbe-Weser treffen sich mehr als 800 Gaste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

VON ANPING RICHTER

Landkreis. Der ersehnte wirt-
schaftliche Aufschwung lasst
auf sich warten. Was wirden
Sie jetzt tun, wenn Sie Kanz-
ler waren? Beim Neujahrs-
empfang der IHK gab es da-
zu vielfltige Antworten.

Mit der richtigen Politik konnte
Schwung in die Wirtschaft kom-
men: Diese Hoffnung dufderten
beim Neujahrsempfang der IHK
Elbe-Weser vor einem Jahr vie-
le. Doch der ersehnte Auf-
schwung bleibt bislang aus.

»,Es reicht nicht“, sagt IHK-
Prasident Sebastian Vossmann
in seiner Rede vor rund 800 Gas-
ten beim diesjahrigen Neujahrs-
empfang im Stadeum. Genau
das hat auch Bundeskanzler
Friedrich Merz in seiner Neu-
jahrsansprache eingeraumt und
weitere grundlegende Reformen
angekindigt. Was wiirden Sie
tun, wenn Sie Bundeskanzlerin
oder Bundeskanzler waéren?
Diese Frage hat das TAGEBLATT
einigen Gésten gestellt.

Sven Heinsohn, Global Fruit
Point in Buxtehude

Sven Heinsohn, Geschaftsfiihrer
von Global Fruit Point in Buxte-
hude, denkt, dass Unternehmen
dort investieren, wo sie die rich-
tigen Menschen dafiir haben -
und fiir die brauche es die rich-
tigen Bedingungen. Denn es ge-
he nicht nur darum, Fachkréfte
aus anderen Liandern anzulo-
cken. Es gelte zu verhindern,
dass gut ausgebildete Leute aus-
wandern.

,Diese Menschen miissen wir
halten - und darum sollten wir
Steuern und Abgaben nicht zu
sehr steigen lassen.“ Die seien in
Deutschland im globalen Ver-
gleich zu hoch. Das gelte auch
fiir die Mieten, vor allem in
Grofsstadten: ,Damit die nicht
explodieren, sollten wir Anreize
schaffen, weiteren Wohnraum
zu bauen.“

Irene Potting, AOS in Stade

Dr. Irene Potting, Geschéftsfiih-
rerin beim Aluminiumoxid-Her-
steller AOS in Stade, wiirde sich
fir niedrigere Energiepreise
einsetzen: ,Der Industriestrom
soll ja jetzt kommen, aber bei
Gas tut sich nichts. Das ver-
schwindet sogar zunehmend
von der Diskussionsflache.“

Merlin Betzler (rechts) und Constantin Schnabl vom Technologie-Unter-
nehmen Modern Safety Engineering aus Buxtehude. Fotos: Richter

Energieintensive  Produkti-
onsbetriebe wiirden aber noch
lange auf Gas angewiesen sein -
und in Konkurrenz mit solchen
aus Nicht-EU-Landern stehen,
die von COg-Zertifikaten unbe-
lastet sind. ,Damit tun wir uns
in der EU keinen Gefallen“, so
Potting.

Sabine Hesse, Hesse-Druck in
Stade

»Mutig sein. Einfach machen.“
Das wire als Kanzlerin ihre De-
vise, sagt Sabine Hesse. Die Ge-
schiftsfiihrerin  von  Hesse-
Druck in Stade sagt, dass Ger-
hard Schroder sich in Sachen
Reformen etwas getraut habe.

,Der hat sich damit auch un-
beliebt gemacht. Heute taktie-
ren sie nur noch von Wahl zu
Wahl.“

Carl Parnham, Dow in Stade

Carl Parnham, Werkleiter bei
Dow in Stade, sieht das ahnlich.
Auch Dow wolle Teil der griinen
Zukunft und der Transition hin
Zu erneuerbaren Energien sein.
Doch um einem fairen Wettbe-

werb auf globaler Ebene néher-
zukommen, miusse das vorsich-
tig und mit Blick auf die Kosten
geschehen.

,Man muss den Mut
haben, politisch auch
zu entscheiden, auf
was wir verzichten.“

Matthias Riel, Biirgermeister
von Jork

»ES ist gut, dass bei den Ener-
giepreisen jetzt offenbar etwas
passieren soll. Zusatzlich gilt es,
die finanziellen Auswirkungen

Dr. Irene Potting, Geschiftsfiihre-
rin bei AOS Stade.

Carl Parnham, Werkleiter bei Dow
in Stade.

neuer Vorschriften genau im
Auge zu behalten.“

Michael Senf, Sparkasse
Stade-Altes Land

L»Entburokratisierung ist das
Wichtigste. Ich sehe inzwischen
eine grofie Gefahr, ndmlich die
Frage: Sind wir tiberhaupt noch
reformféhig?“, sagt Michael
Senf, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Stade-Altes Land. Re-
formen bedeuten aus seiner
Sicht Einschnitte und Verédnde-
rungen fiir alle, fiir einige tem-
porar auch Verzicht.

»,Das will keiner, und das blo-
ckiert alle“, sagt Senf. Die letzte
echte Reform sei Gerhard Schro-
ders Agenda 2010 gewesen:
»Man muss nicht alles gut daran
finden, aber sie war mutig. Da-
von haben wir alle eine Dekade
gezehrt.“

Matthias Riel, Biirgermeister
von Jork

Der Jorker Biirgermeister Mat-
thias Riel wéare nicht so gerne
Bundeskanzler. Aber er hétte
ein paar Tipps: ,Man muss den

Michael Senf, Vorstandsvorsitzen-
der Sparkasse Stade-Altes Land.

Sabine Hesse, Geschaftsfiihrerin
von Hesse-Druck in Stade.

Mut haben, politisch auch zu
entscheiden, auf was wir ver-
zichten.“ Ein Beispiel: Gesell-
schaftspolitisch sei es wichtig
und winschenswert, den Ganz-
tag in den Schulen einzufiihren.
Aber nicht Hals tiber Kopf und
ohne zu Kklidren, wie das finan-
ziert werden soll.

Generell sollte der Staat den
Kommunen auch mehr vertrau-
en. Das konne viel Burokratie
sparen: ,Wenn ich ein Medien-
entwicklungskonzept schreiben
muss, um Mittel aus dem Digi-
talpakt zu erhalten, ist das sehr
aufwendig. Wir vor Ort wissen
schon, was wir fiir unsere Schu-
len brauchen.“

Peggy Repenning, PFH Stade

»Wire ich Kanzlerin, wiirde ich
meinen Fokus auf Bildungspoli-
tik richten®, sagt Peggy Repen-
ning, Leiterin der privaten
Hochschule PFH in Stade.

Ein solides Bildungsfunda-
ment sei namlich wichtig, um
die Digitalisierung wirksam zu
machen und ihre positiven Ef-
fekte ernten zu konnen. Dazu
gehore neben Schule, Berufsaus-

Sven Heinsohn, Geschaftsfiihrer
von Global Fruit Point.

Peggy Repenning, Leiterin der pri-
vaten Hochschule PFH.

bildung und Studium unbedingt
auch das lebenslange Lernen.

Merlin Betzler, Modern Safety
Engineering in Buxtehude

,Die Birokratie ist immer noch
eine gigantische Hiurde“, sagt
Merlin Betzler, der mit seinem
Kollegen Constantin Schnabl
vom Technologie-Unternehmen
Modern Safety Engineering zum
IHK-Empfang gekommen ist. Im
Buirokratieabbau sehen die bei-
den Start-up-Unternehmer eine
Schwerpunktaufgabe fiir die Po-
litik.

Wie die beiden Grunderstar-
Preistrager berichten, haben sie
die meisten Fordermittelbewer-
bungen in der Grindungsphase
aufgegeben, weil die Verfahren
einfach zu lang waren.

»Wir wollen ja unbedingt et-
was machen. Aber wenn man
ein Jahr warten muss, ist die
Chance vielleicht schon weg®,
sagt Schnabl. Merlin Betzler hat
sich statt anderer Programme
deshalb fiir das niederséchsi-
sche Grunderstipendium ent-
schieden: ,Das ging deutlich
schneller.“

LinkedIn-Griinder findet im Stadeum deutliche Worte

IHK-Neujahrsempfang in Stade: Tipps aus dem Silicon-Valley, Interna aus Shanghai und die Jungfernrede des neuen Prasidenten

VON LARS STRUNING

Stade. Konstantin Guericke aus
Zeven ist einer der Griinder des
weltweiten Netzwerks LinkedIn.
Wahrend des Neujahrsemp-
fangs der IHK in Stade stellte er
steile Thesen auf - und nicht nur
er.
LinkedIn wird als globales
Karrierenetzwerk genutzt, Milli-
onen Menschen auf der ganzen
Welt nutzen es. Heute gehort es
zu Microsoft. Es hat LinkedIn fiir
26 Milliarden Euro gekauft.
Konstantin Guericke sollte also
fir den Rest seines Lebens aus-
gesorgt haben.

Umso aufmerksamer folgten
die gut 800 Géste aus Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft wahrend
des Neujahrsempfangs der IHK
Elbe-Weser im Stadeum den
Worten des erfolgreichen Unter-
nehmers.

Da stand er nun mitten auf
der grofSen Bithne. Einer der Big
Player aus der Technologie-
schmiede Silicon Valley - und auf
den ersten Blick eher unschein-

bar. Die eine Hand in der Hosen-
tasche, mit der anderen gestiku-
lierend, plauderte der 58-Jahrige
munter drauflos und schrieb den
Deutschen einiges ins Stamm-
buch.

Lieber nachher entschuldigen
als vorher fragen

Der Spruch des Tages: ,,Es ist bes-
ser, sich nachher zu entschuldi-
gen, als vorher um Erlaubnis zu
fragen.“ Was Guericke damit
meinte, fiihrte er aus: Einfach
mal machen, nicht immer - ty-
pisch deutsch - zégern und zau-
dern, das Haar in der Suppe su-
chen, skeptisch sein. Das verhin-
dere Innovation. Produkte, die
fast ausgereift sind, auf den
Markt bringen und dann weiter
dran arbeiten. Nicht immer auf
100 Prozent setzen. Kurz gesagt:
»,Das Problem sind die Deutschen
selbst.“

Sie seien zu ordentlich, zu pra-
zise, ihnen fehle das Sprunghaf-
te. Wer die Komponenten mixe,
sei gut bedient. Wichtig ist Gueri-
cke auch: Die Ideen junger Men-

LinkedIn-Mitbegriinder Konstan-
tin Guericke. Foto: J6rg Struwe

schen einfliefen lassen ins Un-
ternehmen. Mut haben. Ein guter
Unternehmer, auch als Griinder,
konne mit der viel gescholtenen
Burokratie umgehen. Guericke:
»Es gibt keine Entschuldigun-
gen.”

Sein Tipp an alle, um sich mit
der nachsten Welle, der kiinstli-
chen Intelligenz, auseinanderzu-

setzen: ,Chatten Sie jeden Tag
mit einer KI“, der Lernprozess
sei wichtig im Sinne von ,entde-
cke die Moglichkeiten und lerne
daraus*“.

Geschifte mit China
garantieren graue Haare

Launige Tipps hatte auch der
Leiter der IHK-Aufienhandels-
kammer in Shanghai fiir Bezie-
hungen zu China parat. Maximi-
lian Butek war live per Video zu-
geschaltet. China ist und werde
Thema bleiben fiir die deutsche
Wirtschaft, sagte er. Und es gebe
kein Rezept, wie Unternehmer
Geschéfte machen koénnten mit
China, ohne graue Haare zu be-
kommen.

Wer meine, Chinas Wirtschaft
schwéchele, tdusche sich: ,Der
Drache ist nicht in Rente gegan-
gen, er lernt gerade neue Kunst-
stlicke.“ Zum Beispiel, dass China
bis 2060 klimaneutral wirtschaf-
ten wolle und das sehr ernsthaft
umsetze. Butek: ,Wachstum um
jeden Preis gehort der Vergan-
genheit an.“ Deutschen Unter-

nehmen empfahl er, mit chinesi-
schen Betrieben strategische Alli-
anzen einzugehen. Die deutsche
Qualitat und das Geld sowie das
Tempo aus Fernost seien eine gu-
te Symbiose. Vor Ort miusse ein
Netzwerk gegriindet und auch
schon mal Speisen eingenom-
men werden, ,wo man gar nicht
wissen will, was es ist“.

Ministerin: ,Wir leben in
anstrengenden Zeiten"

Neue Erkenntnisse wéahrend des
kurzweiligen, weil im Vergleich
zu den Vorjahren stark gestraff-
ten Programms gab es auch im
Power-Talk mit IHK-Hauptge-
schéftsfiithrer  Christoph  von
Spefshardt. Fabian Stackmann,
Chef des gleichnamigen Mode-
hauses in Buxtehude, gestand:
»Ich bin darauf angewiesen, dass
ich ein Sympathietrdger bin.”
Niedersachsens Innenministerin
Daniela Behrens (SPD) stellte
fest: ,Wir leben in anstrengen-
den Zeiten.“ Das gelte fiir die
Wirtschaft wie fiir die Sicher-
heitspolitik.

Seine Jungfernrede vor der ge-
sammelten lokalen Prominenz
hielt IHK-Prdsident Sebastian
Vossmann, Chef von Scheren-
Paul in Harsefeld. Er begriifte
nicht nur eine Ministerin, einen
EU-Abgeordneten sowie vier
Bundestags- und acht Landtags-
abgeordnete, sondern gab auch
zwei Versprechen ab:

Die Region und ihre Unterneh-
men werden nicht stillstehen
und die IHK werde nicht stillhal-
ten, sondern mit klarer Haltung
und deutlichen Worten die Wirt-
schaftspolitik der Bundesregie-
rung begleiten. Wobei eine ge-
wisse Enttduschung tiber die bis-
herige Performance bei Voss-
mann mitschwang.

So sicher wie die herzerwar-
menden Auftritte der Bigband
der Stader Gymnasien ist auch
wahrend des Empfangs, dass das
Lieblingsthema der IHK ange-
sprochen wird: die tiberborden-
de Burokratie. Ministerin Beh-
rens hat dazu eine klare Mei-
nung: ,Wir gehen an unserer ei-
genen Perfektion zugrunde.“
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Ein Schlossgespenst in Nottensdorf

Theatergruppe geht mit Komdédie nach Oscar Wilde neue Wege - Wichtige Anderung beim Kartenvorverkauf

VON STEFFEN BUCHMANN

Nottensdorf. Ende Februar
heil3t es in Nottensdorf wie-
der: Vorhang auf! Ein neues
Stlick und neue Gesichter
warten auf die Zuschauer.
Der Vorverkauf lauft dieses
Jahr anders als Ublich.

Die Theatergruppe Nottensdorf
probt gerade fleifSig im Dorfge-
meinschaftshaus. Doch wer wie-
der eine ubliche Bauernkomo-
die erwartet, dirfte Ende Febru-
ar uberrascht werden: Mit ,Das
Gespenst von Canterville spielt
die Truppe erstmals eine schau-
rig-lustige Komodie nach Oscar
Wilde.

»Wir wollen die Leute mit et-
was Neuem tiiberraschen®, sagt
Tanja Plaafi. Anfang November
fand die erste Lesung statt, in-
zwischen sind auch Wandteile
und Requisiten vom Dachboden
firs Proben auf die Bithne um-
gezogen. Fiir die Auffiihrung ha-
be man sich ein paar besondere
Spezialeffekte tiberlegt, auch ei-
ne rostige Ritterrustung kommt
zum Einsatz. ,Mehr verraten
wir jedoch noch nicht“, sagt
Tanja Plaafs augenzwinkernd.

Worum geht es in dem
Theaterstiick?

Zur Geschichte: Nach den un-
heimlichen Ereignissen der Ver-
gangenheit hat Lord Arthur
(Sven Burger) nun das Schloss
der Cantervilles tatsachlich ver-
kauft. Neuer Eigentiimer ist Hi-
riam B. Otis (Klaus-Dieter Witt-

Mira Schrdder und Alexa Aquimbag proben unter dem wachsamen Auge von Regisseurin Birthe Hoffmann. Fotos: Buchmann

mann), der amerikanische Bot-
schafter mit seiner ,verhaltens-
kreativen“ Familie. So darf sich
nun Familie Otis mit Sir Simon
(Jorg Grothe), dem angeblichen
Gespenst von Canterville, ausei-
nandersetzen, das hier sein gru-
seliges Unwesen treiben soll.

i 4
| T

Lena Daweke bringt fiinf Jahre Biihnenerfahrung aus Altona mit nach

Nottensdorf.

Allerhand Rétselhaftes, Uber-
sinnliches, Lustiges und Phano-
menales ruft schliefilich Reve-
rend Higgins (Ansgar Lohr) auf
den Plan, ebenso wie die Geis-
terjagerinnen Donna und Doria
(Tanja Schroder und Kerstin
Domberg). Einzig Tochter Virgi-
nia Otis (Mira Schroder) hat Mit-
leid mit dem Gespenst. Sie
glaubt nicht nur an seine Un-
schuld, sie ist auch die Einzige,
die es erlosen konnte...

Unter Regisseurin  Birthe
Hoffmann proben derzeit 13
Darsteller auf der Bithne, darun-
ter auch einige neue Gesichter.
Tanja Schroder sprang vergan-
genes Jahr noch als Souffleuse
ein, wenn jemand einen Text-
hénger hatte. Jetzt steht sie erst-
mals selbst auf der Biihne. Bjorn
Lutje als Butler Benjamin gibt
ebenso sein Debiit wie Lena Da-
weke als neue Schlossbesitzerin
Mrs. Lucretia Otis.

Die 29-Jahrige lebt seit kur-
zem in Beckdorf und bringt finf
Jahre Biithnenerfahrung vom
Amateur-Theater Altona mit.
»Ich wollte hier in der Region ei-

ne Gruppe finden, die ortlich
besser zu erreichen ist“, sagt sie.
Denn beruflich ist sie seit letz-
tem Sommer in Stade als kauf-
mannische Mitarbeiterin in ei-
nem Bestattungsinstitut tatig.
Lange Fahrten nach Hamburg
seien daher inzwischen anstren-
gend - auch abhdngig davon, ob
wie lange man uber die A7
braucht. Das Theater sei fir sie
eine schone Kultur, die man
weitergeben misse. ,,Etwas wird
greifbar, wenn man es auf der
Bihne sieht®, sagt Lena Daweke.
Dazu gehorten natiirlich auch
Fehler. Auf der Altonaer Biihne
hat sie bisher Kindermérchen
gespielt, deshalb freue sie sich
auf ihre erste Komddie in Not-
tensdorf. Ihre Familie plane, zu
den Auffiihrungen zu kommen,
verrat sie.

Wichtige Anderung fiir den
Kartenvorverkauf

Tanja Plaafd rechnet wieder mit
vollen Sitzreihen ab der Premie-
re. Beim Vorverkauf der Ein-
trittskarten gibt es dieses Jahr
eine Anderung: Er findet aus-

schliefflich am 17. und 18. Janu-
ar von jeweils 14 bis 18 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus statt. Ei-
ne Onlinebestellung ist nicht
moglich.

Den Verkauf iibernehmen zu-
dem Mitglieder der Theater-
gruppe, sagt Tanja Plaafs. Der
bisherige Vorverkauf bei der
Fleischerei Bartsch sei fiir die
Mitarbeiter neben dem Tagesge-
schéft nicht mehr moglich gewe-
sen. Ab dem 20. Januar wird es
jedoch Restkarten bei der Flei-
scherei zu kaufen geben sowie
an der Tageskasse.

Auffuhrungen

> Sonnabend, 28. Februar, um
19.30 Uhr (Premiere)

> Sonntag, 1. Mérz, 15.30 Uhr

> Freitag, 6. Mdrz, 19.30 Uhr

> Sonnabend, 7. Marz, 19.30 Uhr
> Sonntag, 8. Mérz, 15.30 Uhr

> Freitag, 13. Madrz, 19.30 Uhr

> Sonnabend, 14. Marz, 19.30 Uhr
Vor den Sonntagsauffiihrungen
gibt es ab 14.30 Uhr Kaffee und Ku-
chen.

Finanznot: Kommunen appellieren an die Regierung

Mehr als 300 Biirgermeister in Niedersachsen senden Notsignal nach Hannover - Horneburg und Altes Land schlieBen sich an

VON STEFFEN BUCHMANN

Altes Land, Horneburg. Den Kom-
munen in Niedersachsen geht es
schlecht. Es fehlen Gelder in
Milliardenhdhe. Horneburg und
das Alte Land suchen den Schul-
terschluss mit anderen Gemein-
den. Was sie fordern.

17,8 Milliarden Euro: So hoch
tirmte sich laut Landesamt fiir
Statistik  Niedersachsen der
Schuldenberg zum Jahresende
2024, den die Kommunen in Nie-
dersachsen schultern miissen.
Die Gemeindekassen dchzen un-
ter den Defiziten, wiahrend weni-
ger Geld aus dem Finanzaus-
gleich vom Land an die Kommu-
nen flief3t. Die wollen nicht mehr
langer zusehen - und schicken
ein Zeichen nach Hannover.

Gemeinden und Landkreise auf
Landesmittel angewiesen

,Die Mehrheit der Kommunen in
Niedersachsen kann ihre Haus-
halte nicht mehr ausgleichen,
heift es im sogenannten Witt-
munder Appell, den tber 300
Burgermeisterinnen und Biirger-
meister aus ganz Niedersachsen
unterzeichnet haben.

-
I laa . .
Ministerprasident Olaf Lies (Dritter von rechts) und Innenministerin Da-

niela Behrens (Zweite von rechts) erhalten von NSGB-Prdsident Dr. Mar-
co Trips (Mitte) den Wittmunder Appell Giberreicht. Foto: NSGB

Die Erkladrung uberreichte Dr.
Marco Trips, Prasident des Nie-
dersdchsischen Stadte- und Ge-
meindebundes (NSGB), gemein-
sam mit einer Biurgermeister-De-
legation kurz vor Weihnachten
2025 an Ministerpréasident Olaf
Lies und die Fraktionsvorsitzen-
den von SPD und Biindnis 90/Die
Griinen in Hannover. ,Das Land
muss endlich seine Verantwor-
tung wahrnehmen®, betonte der

NSGB-Président in einer Presse-
mitteilung.

Unter den Unterzeichnern des
Appells sind auch Knut Willen-
bockel (Samtgemeinde Horne-
burg), Matthias Riel (Gemeinde
Jork) und Timo Gerke (Samtge-
meinde Liihe). Ein fairer Finanz-
ausgleich sei notwendig, damit
die Kommunen weiterhin stabil
arbeiten konnen, sagt Willenbo-
ckel dem TAGEBLATT. Das

Grundgesetz sowie die Nieder-
sachsische Verfassung nehmen
das Land in die Pflicht, um si-
cherzustellen, dass den Gemein-
den und Landkreisen die erfor-
derlichen Gelder fiir ihre Aufga-
ben bereitstehen.

Eine wichtige Geldquelle sind
seit jeher die erhobenen Steuern
und Gebtuihren. Doch angesichts
steigender Kosten bei notwendi-
gen Investitionen etwa in Schul-
wesen oder Infrastruktur rei-
chen diese nicht fiir ausgegliche-
ne Haushalte aus.

Um das abzufedern, haben
sich beispielsweise die Mitglieds-
gemeinden der Samtgemeinde
Horneburg bis 2027 verpflichtet,
jahrlich insgesamt 1 Million Euro
als solidarische Hilfe an die
Samtgemeinde zu Uberweisen -
zusitzlich zur Samtgemeinde-
Umlage. ,,Es hat bisher nicht aus-
gereicht, was das Land getan
hat“, sagt Willenbockel.

Sein Altlander Amtskollege Ti-
mo Gerke sieht es dhnlich: ,,Wir
befinden uns in einer absoluten
Schieflage.“ Es miisse eine ge-
meinsame Losung gefunden
werden. Welche Auswirkungen
es haben konnte, wenn das Land

weiterhin den Kommunen unzu-
reichende Gelder zuweist, greift
der Wittmunder Appell auf: Frei-
willige Leistungen etwa fiir Frei-
béader, Jugendarbeit, Bibliothe-
ken oder Vereine konnten dem
Rotstift zum Opfer fallen.

»Wenn Kommunen nur noch
Pflichtaufgaben verwalten und
keinerlei Spielraum mehr fir
Entwicklung, Kultur, Ehrenamt
oder gesellschaftlichen Zusam-
menhalt haben, wachst die Ent-
fremdung, sagt NSGB-Prasident
Trips in einer Pressemitteilung.
Das vertrage eine Demokratie
auf Dauer nicht. Trips weiter:
»Wo der Staat vor Ort nicht mehr
handlungsfahig erscheint, profi-
tieren Populisten.“

In einem ersten Schritt for-
dern die niedersachsischen Biir-
germeister von der Landesregie-
rung, den kommunalen Finanz-
ausgleich um 1 Milliarde Euro
anzuheben. ,Wir erwarten vom
Land, dass sie sehen, welche
Klimmziige die Kommunen be-
reits leisten®, betont Willenbo-
ckel. Ob und wie die Landesre-
gierung auf diesen Schulter-
schluss der Kommunen reagie-
ren wird, bleibt abzuwarten.

Infoveranstaltung

Mehr Frauen
in kommunale
Parlamente

Steinkirchen. Politik ist nicht
nur Mannersache. Deshalb
ladt die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Gemeinde Jork fiir
Mittwoch, 14. Januar, ab 19
Uhr, zur Info-Veranstaltung
LFrauen in die Politik“ in den
Rathaussaal  Liithe, Alter
Marktplatz 1A, ein. Die Veran-
staltung richtet sich an inte-
ressierte Frauen, die mehr
uber die Arbeit in kommuna-
len Gremien erfahren wollen
oder sich ein eigenes Engage-
ment vorstellen konnen. Er-
fahrene Ratsfrauen geben an
diesem Abend Einblick in ih-
ren politischen Alltag. Thema-
tisiert werden unter anderem
der zeitliche Aufwand eines
Ratsmandats, der Weg zur
Kandidatur, die Arbeit in Aus-
schiissen sowie die Verein-
barkeit von Familie, Beruf
und politischem Engagement.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. (iha)

Senioren

Tipps fur den
Umgang mit
dem Internet

Jork. Altere Menschen haben
im Umgang mit dem Smart-
phone, dem Laptop und dem
Internet sowie mit der Ein-
richtung und Nutzung der Ge-
rate manchmal Probleme und
viele Fragen. Am Dienstag, 13.
Januar, findet im Gemeinde-
haus der Kirche Borstel, Gro-
Be Seite 16, ein Kurs statt, der
sich mit dem Thema beschéaf-
tigt und aufklaren will. Mitar-
beiter der Seniorenarbeit der
Gemeinde Jork beantworten
Fragen rund um den Umgang
mit dem Smartphone, dem
Laptop/Rechner, dem Internet
und den dafiir notwendigen
Anwendungen, wie dem
Browser und Mails. Dazu ge-
hort auch das Aufzeigen von
Risiken und deren Vorbeu-
gung durch umsichtiges Han-
deln. Gleichzeitig soll das
Treffen zum Erfahrungsaus-
tausch anregen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.
Weitere Infos unter Telefon
04162/914726 oder per Mail
an seniorenarbeit@jork.de. (at)

www.jork.de

Kompakt
Altes Land
Neujahrsempfange

an der Liithe

Steinkirchen. Zwei Neujahrs-
empfange finden in der Samt-
gemeinde Lihe am Sonntag,
11. Januar, statt. Der Gottes-
dienst mit anschliefSendem
Neujahrsempfang fir Hol-
lern-Twielenfleth mit Pastor
Uwe Junge beginnt um 10 Uhr
im Gemeindehaus Twielen-
fleth, Horne 19.

Der Gottesdienst mit Neu-
jahrsempfang fiir Mittelnkir-
chen, Guderhandviertel und
Neuenkirchen mit Pastor Olaf
Prigge wird ab 16.30 Uhr in
der St. Bartholoméus Kirche in
Mittelnkirchen, Dorfstrafie, ge-
feiert. (sal)

Offnungszeiten

Biicherei ist am
Samstag geschlossen

Horneburg. Die Samtgemein-
debiicherei Horneburg bleibt
am Samstag, 10. Januar, aus
betrieblichen Grinden ge-
schlossen. Das teilt das Biiche-
reiteam mit. Die Buchriickga-
bebox am Burgmannshof
kann trotzdem an dem Sams-
tag genutzt werden. (sal)
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Unfall auf
der B74 -
Zwei Verletzte

VON BIRGIT PAPE

Bremervorde. Zwischen Bre-
mervorde und Elm ist ein Re-
naultfahrer am Dienstag in
den Gegenverkehr geraten, er
kollidierte mit einem Elektro-
auto von BYD. Die Fahrer
wurden ins Stader Elbe Klini-
kum gebracht.

Um 15.30 Uhr war ein 21-
jahriger Mann am Dienstag in
einem Renault Megane auf
der Bundesstrafse 74 von Bre-
mervorde in Richtung Elm
unterwegs, als er laut Zeugen-
aussagen mit seinem Fahr-
zeug uber die Fahrbahnmitte
geriet. In diesem Moment
kam ihm ein 57-jahriger
Mann in einem Elektrofahr-
zeug der Marke BYD entge-
gen, der in Richtung Bremer-
vorde unterwegs war. Es kam
zur Kollision. Der Renault
schleuderte in den Seiten-
raum, wahrend der BYD auf
der Fahrbahn zum Stehen
kam. In den Fahrzeugen safd
jeweils ein Fahrer. Beide
Méanner wurden leicht ver-
letzt in das Stader Elbe Klini-
kum gebracht.

Einsatzkrafte befreien
Fahrer aus Renault

Der Renault-Fahrer konnte
sein Fahrzeug zundchst nicht
eigenstandig verlassen, weil
die Fahrertir klemmte. Er
wurde von Einsatzkraften aus
dem Fahrzeug befreit.

»~An beiden Fahrzeugen
entstand Totalschaden®, be-
richtete die Polizei. ,,Da nicht
ausgeschlossen werden kann,
dass der 21-Jahrige wéihrend
der Fahrt eingeschlafen ist,
wird nun wegen des Ver-
dachts der Gefahrdung des
Straflenverkehrs  ermittelt®,
teilt der Sprecher der Polizei-
inspektion Rotenburg, Marvin
Teschke, mit.

Der Renault Megane landete
nach der Kollision im Seiten-
raum der B74 zwischen Bremer-
vorde und Elm. Foto: Pape

Blaulicht

Mann stiehlt
Pfandflaschen
und Essensreste

Fredenbeck. In der Nacht zu
Mittwoch, 7. Januar, hat ein
Mann von einem Grundstiick
in Fredenbeck mehrere Pfand-
kisten entwendet. Die Tat wur-
de per Videouberwachung
aufgezeichnet. ,Fine Beamtin
der Polizeistation Fredenbeck
erkannte darauf den Téater”,
berichtet Polizeisprecher Rai-
ner Bohmbach. Wahrend der
Anzeigenerstattung am Mitt-
wochmorgen auf der Wache
sah die Polizistin plétzlich den
Téter. Nach kurzer Verfolgung
zu Fufd habe sie den Mann
stellen konnen. Bei dem Dieb
handelt es sich um einen 21-
Jahrigen, der nach Polizeian-
gaben ohne festen Wohnsitz
ist. Der Mann gab die Tat zu.
Er stehe zudem im Verdacht,
sich in den letzten Wochen
mehrfach im Ort herumgetrie-
ben und Pfandflaschen sowie
Reste aus Lebensmitteltonnen
entwendet zu haben. Bohm-
bach bittet die Fredenbecker,
die die Anzeige am Mittwoch
erstattet haben, sich unter
04149/ 933510 zu melden. (st)

Wildmiill im Riistjer Forst entdeckt

Entsorgung verzdgert sich wegen Witterung - Illegaler Mill kostet den Landkreis Stade jahrlich etwa 45.000 Euro

VON PAULINE MEYER

Harsefeld. Plastik, Kartons, so-
gar ein Drucker: Unbekannte
haben wahrend der Feierta-
ge einen grol3en Mullberg
im Rustjer Forst hinterlas-
sen. Fir Revierforsterin Me-
lanie Offermanns kein Ein-
zelfall.

Wahrend viele Menschen die
Tage zwischen den Jahren nutz-
ten, um Zeit mit ihrer Familie zu
verbringen, setzte ein Unbe-
kannter offenbar ganz andere
Prioritdten: Fast 30 Sacke Mull
wurden in dieser Zeit illegal mit-
ten im Rustjer Forst entsorgt.
Spaziergédnger entdeckten den
Abfall und meldeten den Fund.
,Das ist eine Riesensauerei®,
sagt Revierforsterin Melanie Of-
fermanns im Gesprach mit dem
TAGEBLATT. Der Miillberg be-
stand unter anderem aus Verpa-
ckungen, Kartons, Styropor,
Plastik, Planen - sogar ein Dru-
cker wurde entsorgt. Der Fall sei
der Abfallwirtschaft des Land-
kreises Stade seit der vergange-
nen Woche bekannt, bestatigt
Landkreissprecher Daniel Bene-
ke. Aufgrund der Feiertage und
der Witterung habe sich die Ent-
sorgung etwas verzogert, der be-
auftragte Dienstleister habe den
Miill mittlerweile eingesammelt.

Mehr als 370 Félle von
illegaler Miillentsorgung

Die illegale Entsorgung juingst ist
kein Einzelfall. Allein im Jahr
2025 wurden im Bereich des
Ristjer Forsts finf weitere Wild-
miullablagerungen gemeldet.
Insgesamt registrierte die Ab-
fallwirtschaft des Landkreises
Stade im vergangenen Jahr 371
Falle von WildmullL

»lllegale Ablagerungen in die-
ser Grofienordnung kommen im
Rustjer Forst etwa sechs bis sie-
ben Mal im Jahr vor“, bestatigt
Offermanns. Kleinere Félle oder

illegal entsorgter Grunschnitt
seien dabei noch gar nicht ein-
gerechnet. ,Das ist leider fast
nicht mehr zu zahlen.

Jede illegale Millentsorgung
werde grundsatzlich zur Anzei-
ge gebracht, betont die Forste-
rin. Fir die Verursacher kann
das teuer werden: In der Regel
handelt es sich um eine Ord-
nungswidrigkeit, deren Bufigeld
sich nach Schwere und Umfang
richtet. Bei mehreren Abfillen,
wie im aktuellen Fall, drohen
Bufigelder von mindestens 500
Euro bis hin zu 25.000 Euro.

Doch nicht nur der Arger ist
grofs, auch die Kosten fiir die
Allgemeinheit steigen. Fiur das

Jahr 2025 liegen zwar noch
nicht alle Zahlen vor, so Beneke.
Doch bereits 2024 entstanden al-
lein fiir die Einsammlung illegal
entsorgten Miills durch externe
Dienstleister Kosten in Hohe
von ungefdhr 45.000 Euro. Hin-
zu kommen weitere Entsor-
gungskosten.

Auch illegal entsorgter
Griinschnitt ist ein Problem

Dass die Tater den Wald gerne
auch bei Nacht oder an den Fei-
ertagen als Mulldeponie nutzen,
halt Offermanns fiir Absicht.
,2Dann fiihlen sie sich unbeob-
achtet, sagt sie. Besonders un-
verstandlich ist fiir Offermanns,

dass héaufig Abfille illegal ent-
sorgt werden, die problemlos
und giinstig tiber den Wertstoff-
hof hétten abgegeben werden
konnen. ,Dafiir habe ich absolut
kein Verstdndnis®, sagt die Fors-
terin.

Neben Sperrmill und den be-
sonders gern im Wald entsorg-
ten Autoreifen bereitet auch ille-
gal entsorgter Biomull und
Grunschnitt Probleme - mehr,
als sich viele Menschen womog-
lich vorstellen kénnen. Oft han-
dele es sich um sogenannte Neo-
phyten, invasive Pflanzenarten,
die heimische Arten verdrén-
gen. ,Wenn diese Pflanzen hier
Wurzeln schlagen, mussen wir

Eisrettung - wie lauft so ein Einsatz ab?

Rettungskrafte der DLRG erklaren ihre Arbeit - Hund versinkt im Wasser - Warnung: Eisflachen aktuell nicht betreten

Landkreis. DLRG und Feuerwehr
mussten in diesem Jahr bereits
zum ersten Rettungseinsatz in
einem teils zugefrorenen Ge-
wasser ausriicken. In Harsefeld
war ein Hund ins Wasser einge-
brochen.

Wie diinn das Eis aktuell noch
ist, zeigt ein trauriger Einsatz aus
Harsefeld. Dort wurden am Mon-
tagvormittag, 5. Januar, gegen 10
Uhr die Einsatzkrifte der DLRG
Horneburg/Altes Land sowie die
Feuerwehr Harsefeld zu einem
Regenrtuckhaltebecken im Stub-
benweg alarmiert.

Wie die DLRG-Ortsgruppe in
ihrem Einsatztagebuch berichtet,
war ein Hund in das Regenriick-
haltebecken im Stubbenweg ge-
rutscht und dort versunken.
»Irotz der Suchmafinahmen
vom Boot aus und durch einen
Stromungsretter der DLRG konn-
te der Hund leider nicht gefun-
den werden*, teilt die DLRG mit.

Wenn das Eis bricht, tickt die
Uhr. Im kalten Wasser entschei-
den oft wenige Minuten iiber Le-
ben und Tod. Robert Rink, stell-
vertretender Vorsitzender der
DLRG Horneburg/Altes Land, er-
klart, wie die Wasserrettungsspe-
zialisten der DLRG bei einem
Einsatz auf dem Eis vorgehen.

Sekunden entscheiden:
Rettung in zwei Phasen

Eine erfolgreiche Rettung aus
dem Eis scheitert oft an der Phy-
sik. Es bleibt nur ein extrem kur-
zes Zeitfenster, bevor die Kalte
siegt. Ein Mensch im Eiswasser
verliert binnen weniger Minuten
die Fahigkeit, sich selbst zu hal-

- Tl

' i

W wE

Die Einsatzkrafte der DLRG Horneburg/Altes Land und der Feuerwehr Harsefeld suchten am Montag nach ei-
nem Hund, der in ein Regenriickhaltebecken eingebrochen war. Foto: DLRG

ten; bereits nach drei bis vier Mi-
nuten erschlaffen die Muskeln
und der Korper erlahmt.

»Schwere Technik wie
Schlauchboote oder Eisschlitten
sind unverzichtbar, aber sie sind
oft die zweite Welle“, erklart Ro-
bert Rink. ,Bis ein Boot zu Was-
ser gelassen ist, kann dieser
Kampf gegen die Zeit bereits ver-
loren sein.“

Die Einsatzkriafte der DLRG
Horneburg/Altes Land gehen da-
her in einem solchen Fall in zwei
Phasen vor:
> Phase 1 — Der Erstangriff (Si-
cherung): Sobald eine Person im
Eis noch sichtbar ist, zadhlt Ge-
schwindigkeit. Ein einzelner,
speziell ausgebildeter Rettungs-
schwimmer in erweiterter per-
sonlicher Schutzausrustung (Kal-

teschutzanzug) geht sofort, lei-
nengesichert, zum Verunfallten
vor. Ausgerustet mit einem Spi-
neboard (Rettungsbrett) sichert
er die Person gegen das Unterge-
hen. ,Der Vorteil: Der Retter ist
extrem schnell, wendig und be-
notigt keine Riistzeit fiir Boote®,
sagt Rink. Die Person ist gesi-
chert, die akute Lebensgefahr ist
gebannt.
> Phase 2 — Die technische Ret-
tung (Evakuierung): Erst danach
folgt das ,schwere Gerat“
(Schlauchboote, Eisschlitten), um
Patient und Retter schonend und
sicher an Land zu bringen.
Wahrend die Feuerwehr die
flichendeckende Infrastruktur
stellt, liefert die DLRG im Land-
kreis Stade das Spezialwissen fiir
Wassereinsidtze. ,Wir sind die

Experten, die ins Wasser gehen,
wenn andere am Ufer stehen
bleiben mussen, so die DLRG-
Fihrung. Die DLRG-Retter sind
ausgebildet im Umgang mit Kal-
tephysiologie, Stromung (Tide)
und Eisdynamik.

DLRG warnt:
Eisflachen nicht betreten!

Die DLRG Horneburg/Altes Land
warnt aktuell eindringlich: Be-
treten Sie keine Eisflachen!

Tipps fiir den Notfall:

»  Warnzeichen erkennen:
Dunkle Stellen, Risse, Knistern
oder Wasser auf der Oberflache
sind absolute Warnsignale — das
Eis darf hier keinesfalls betreten
werden. Vorsicht ist auch an be-
wachsenen Ufern sowie Ein- und
Ausfliissen geboten.

sie mithsam per Hand entfer-
nen® erklart Offermanns. Der
Einsatz von Chemikalien kom-
me im Wald nicht infrage.

Der Landkreis Stade setzt bei
illegalen Millablagerungen ge-
zielt auch auf die Mithilfe der
Bevolkerung. Vorfdlle konnen
online uiber die Internetseite der
Abfallwirtschaft gemeldet wer-
den. Zudem ist eine telefonische
Meldung beim Kundenservice
unter 04141/ 128012 mdglich.
Uber den Mingelmelder der Ab-
fall-App konnen Biirgerinnen
und Burger aufSerdem direkt Fo-
tos und GPS-Daten hochladen.
Dieses Angebot wird laut Land-
kreis bereits haufig genutzt.

e Verhalten auf dem Eis: Sollte
das Eis knacken, sofort flach hin-
legen, um das Gewicht zu vertei-
len, und vorsichtig zum Ufer rob-
ben (keine ruckartigen Bewegun-
gen).

Ist das Eis gebrochen und eine
Person im Wasser, rat die DLRG
zu folgenden Mafinahmen:

Notruf: Wihlen Sie sofort die
112, da dem Verunfallten nur
wenige Minuten bleiben, bevor
die Muskeln versagen.

Eigensicherung: Bringen Sie
sich als Helfer nicht selbst in Ge-
fahr. Nutzen Sie Leinen oder Ret-
tungswesten und wagen Sie sich
nicht zu weit hinaus.

Hilfsmittel: Nutzen Sie Unter-
lagen wie Leitern, Bretter oder
umgedrehte Tische, um das Ge-
wicht auf dem Eis zu verteilen.

Erste Hilfe nach der Rettung:
Die gerettete Person vorsichtig
erwdarmen und in warme Decken
hiillen. Wichtig: Auf keinen Fall
mit Schnee abreiben oder Alko-
hol geben! Stattdessen warme,
alkoholfreie Getrdnke reichen.

Dass Menschen ins Eis einbre-
chen, komme im Landkreis Stade
zum Glick nur selten vor, be-
richtet der stellvertretende Be-
zirksleiter der DLRG im Kreis
Stade, Rainer Bohmbach, dem
TAGEBLATT auf Nachfrage.

Die Lebensretter appellieren
an Eltern, ihre Kinder tber die
Gefahren von vermeintlich ge-
frorenen Gewdassern aufzukla-
ren. Rainer Bohmbach sagt: ,Las-
sen Sie Thre Kinder nicht unbe-
aufsichtigt an Gewadssern, an de-
nen sich eine Eisdecke gebildet
hat, spielen.“ (se/dpa)
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Feuerwehr
verhindert
Dachstuhlbrand

Hemmoor. Das hétte schlim-
mer enden konnen: Ein de-
fektes Netzteil einer Terras-
senbeleuchtung loste am
Montag einen Brand an ei-
nem Doppelhaus in Hem-
moor-Basbeck (Kreis Cuxha-
ven) aus.

Gegen 16.30 Uhr wurde die
Feuerwehr Basbeck in die
Strafle Bei den Eichbdumen
alarmiert. Gemeldet war ein
Brand im Bereich einer Ter-
rassenbeleuchtung. Beim Ein-
treffen der ersten Einsatzkrif-
te brannte das Netzteil einer
dekorativen Beleuchtung, das
an einer Aufiensteckdose auf
der Terrasse unter dem Dach-
uberstand angeschlossen war.
Durch das schnelle Eingreifen
der Feuerwehr konnte das
Feuer mit einem Kleinldsch-
gerat rasch geloscht und eine
Ausbreitung auf den Dach-
stuhl gerade noch rechtzeitig

verhindert werden.
Der Dachunterstand war
bereits deutlich ange-

schwérzt. Mit einer Warme-
bildkamera wurden dort
Temperaturen von bis zu 200
Grad Celsius gemessen. Umge-
hend wurde der betroffene
Stromkreis freigeschaltet.
Weitere Kontrollmessungen
zeigten anschlieflend einen
deutlichen Temperaturriick-
gang. Als Brandursache wird
derzeit von einem techni-
schen Defekt des Netzteils
ausgegangen. Im Einsatz wa-
ren 18 Einsatzkrafte der Feu-
erwehr Basbeck sowie die Po-
lizei Hemmoor. Nach rund ei-
ner Stunde konnte der Ein-
satz beendet werden. (j)

Irish Folk

Die Band
Kilkenny spielt
im Klonhuus

Engelschoff. Die Kilkenny-
Band kommt wieder nach En-
gelschoff und hat mehr Irish-
Folk-Music im Gepéack. Das
Konzert im Danz- und Klon-
hus, Dorfstrafie 41b, geht am
Samstag, 24. Januar, ab 20
Uhr tlber die Biithne. Die Kar-
ten kosten im Vorverkauf 20
Euro und sind bei Buch und
Papier Peschel, Hauptstrafle
28, in Himmelpforten sowie
fiir 24 Euro an der Abendkas-
se erhadltlich. Fir Bandmit-
glied Dennis Fehlauer, Lead-
sanger und Bassist, ist der
Auftritt ein Heimspiel: Er lebt
in Himmelpforten und ist ne-
ben dem Engagement auf
dem Musikparkett hier als Gi-
tarrenlehrer und Personal-
Fitness-Trainer aktiv. Die Kil-
kenny-Band stammt aus
Bohmte bei Osnabriick und
hat sich 2007 gegruindet. Die
vier Musiker treten bei Stadt-
festen und in Kneipen auf. (iha)

www.kilkenny-band.com

Jugendliche schwer
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Daniel Stackeler befiillt ein Streufahrzeug mit Salz aus dem dariiberliegenden Silo. Foto: Stehr

So werden die Strafden frei

Winterdienst: StraBenmeisterei in Drochtersen hat schon 400 Tonnen Salz gestreut

VON LENA STEHR

Drochtersen. Hunderte Ton-
nen Salz hat der Winter-
dienst schon jetzt im Kreis
Stade verteilt - deutlich mehr
als in anderen Jahren. Wie
ein Einsatz ablauft und was
die Mitarbeiter argert.

Mit 800 Tonnen Streusalz war
das Lager der Strafenmeisterei
in Drochtersen gefiillt. Etwa die
Hiélfte davon - inklusive 60.000
Litern Lauge - haben die Mitar-
beiter nach dem starken Win-
tereinbruch am vergangenen
Wochenende bereits auf den
Strallen im Landkreis verteilt.
»,Das ist schon ganz ordentlich
und friher als gewdhnlich.
Meistens ricken wir verstarkt
im Februar oder Méarz aus®, sagt
Steven Tiedemann, seit knapp
einem Jahr Leiter der Strafien-
meisterei Drochtersen mit 20
Mitarbeitern.

Der Rausgucker checkt
um 2 Uhr nachts die Lage

Sein Team arbeitet im Winter-
dienst im Drei-Schicht-System.
Fallen die Temperaturen auf un-
ter drei Grad Celsius, checkt ein
sogenannter Rausgucker nachts
um 2 Uhr die Lage. Den Job
ibernehmen meist erfahrene
Kollegen, die ,das Wetter lesen
konnen*.

Die Rausgucker fahren, je
nachdem wo sie wohnen, zu na-
he gelegenen Briicken oder
Waldrdandern und priifen, ob es
glatt ist. Sie wissen auch, dass
bei Vollmond und zunehmen-
dem Mond sowie bei Sonne in
den Morgenstunden das Glatte-
risiko grofder ist und haben ein
gutes Gespir, sagt Tiedemann.

Der Rausgucker entscheidet,
ob der Winterdienst ausriicken
muss und klingelt bei Bedarf die
Kollegen um 3 Uhr aus dem Bett.
»Auch wenn fiir 5 Uhr morgens
Schneefall angesagt ist, machen
wir uns nachts auf den Weg.
Wichtig ist, dass wir vor die La-
ge kommen*, so Tiedemann.

Er checkt regelmifiig die gan-
gigen Wetter-Apps und hat Er-
fahrung. Vor 15 Jahren fing er
eine Ausbhildung zum Strafsen-
wadrter in Drochtersen an, spa-
ter machte er seinen Bachelor in
Strafenbetriebsmanagement.

Vom Standort in Drochtersen
stromen die Mitarbeiter bis zum
Natureum in Balje und in die
andere Richtung tiber Stade bhis
nach Fredenbeck aus. Im Ge-
péck haben sie auch gewdohnli-
che, kleine Schneeschieber fiir
enge Bereiche, zum Beispiel auf
Briicken.

Vier grofde Rdum- und Streu-
fahrzeuge und zwei kleinere
Fahrzeuge fiir die Radwege leis-
ten die Hauptarbeit. Befiillt sind
sie mit Streusalz und Lauge. Das
Feuchtsalz besteht aus 70 Pro-
zent Salz und gute 30 Prozent
Lauge und wird erst auf dem
Weg zum Streuteller des Fahr-
zeugs angemischt.

Jedes Fahrzeug hat ein feste,
etwa 90 Kilometer lange Route,
die Fahrer diirfen die Fahrzeuge
wechseln. ,Jeder hat seine Lieb-
lingsstrecken®, sagt Daniel Sta-
ckeler. Er kimmert sich seit
achteinhalb Jahren als Schlosser
darum, dass die Fahrzeuge im-
mer gut in Schuss sind. Auf dem
Geldnde der Strafdenmeisterei
werden die Fahrzeuge nicht nur
bei Bedarf repariert, sondern
auch nach jedem Einsatz per
Hand gewaschen.

Wahrend des Einsatzes sind
die Fahrer allein unterwegs, fri-

verletzt

Einsatzkrafte tragen 17-Jahrige durch Schnee zum Hubschrauber

Oldendorf. Schwierige Rettungs-
aktion fiir Rettungsdienst, Feu-
erwehr und Polizei: Eine 17-Jah-
rige hat sich am Mittwoch in Ol-
dendorf schwer verletzt.

Eine Jugendliche ist am Mitt-
woch in Oldendorf gestlirzt und
hat sich dabei schwer verletzt.
Davon berichtet Feuerwehr-
sprecher Rolf Hillyer-Funke.

Eine Rettungswagenbesat-
zung der Johanniter Rettungs-
wache Stade wurde alarmiert,
jedoch liefs die Schwere der Ver-
letzungen der 17-Jahrigen einen
normalen Transport aus dem
ersten Stockwerk den Angaben
nach nicht zu.

Kurz nach 12 Uhr wurden die
Feuerwehr Oldendorf sowie die
Drehleiter vom Zug 1 der Feuer-
wehr Stade alarmiert, um die
Rettungsmafinahmen zu unter-
stitzen. Die Hauptstrafie wur-
den zwischen der Zufahrt zum
Edeka-Markt und der Kreuzung
Kranenburger Strafie flir 45 Mi-
nuten komplett gesperrt.

Rettungshubschrauber landet
mitten im Ort auf Kreuzung

Die 17-jdhrige Patientin wurde
mit der Feuerwehr-Drehleiter
aus dem Wohnhaus transpor-
tiert. Wahrenddessen sei die
Luftrettung in die Wege geleitet

worden, so der Feuerwehrspre-
cher.

Der Rettungshubschrauber
Christoph 29 aus Hamburg lan-
dete kurz vor 13 Uhr auf einer
Freiflaiche neben der Kreuzung
Hauptstrafle/Blaue Strafde. Die
Verletzte wurde mit dem Ret-
tungswagen zum Landeplatz ge-
bracht und dort medizinisch auf
den Flug vorbereitet.

»Polizeibeamte der Dienststel-
len Himmelpforten und Olden-
dorf, die die Absicherung des
Landeplatzes des Helikopters
unterstiitzt hatten, sorgten zu-
sammen mit der Feuerwehr und
dem Rettungsdienst dafiir, dass

her waren sie noch zu zweit.
Der Fachkriftemangel macht
auch vor der Strafdenmeisterei
nicht halt. Ob auf der Strecke al-
les in Ordnung ist, checkt ein

,Auch wenn fiir 5 Uhr
morgens Schneefall
angesagt ist, machen

wir uns nachts auf
den Weg. Wichtig ist,
dass wir vor die
Lage kommen.*

Steven Tiedemann, Leiter der
StraBenmeisterei in Drochtersen

Kollege aus dem Biiro mit einem
stiindlichen Anruf bei den Fah-
rern. ,Falls jemand verungli-
cken sollte, wiirden wir das auf
diesem Weg mitbhekommen®,
sagt Tiedemann. Das sei zum
Gluck noch nie vorgekommen.

Ungeduldige Autofahrer
behindern die Rdumfahrzeuge

Héaufiger komme es allerdings
vor, dass ungeduldige Autofah-
rer die Rium- und Streuarbeiten
behindern und sich durch wag-
halsige Uberholmanéver in Ge-
fahr bringen, sagt Tiedemann.
Auch Anwohner, die ihren

Schnee auf die Strafle anstatt in
den Vorgarten schippen, tun
weder dem Riumdienst noch
sich selbst einen Gefallen. Bei ei-

e —— e

nem zweiten Rdumvorgang lan-
det der Schnee namlich wieder
auf dem Gehweg.

Beim Grofseinsatz am vergan-
genen Samstag startete die erste
Schicht mit sechs Fahrzeugen
um 3.45 Uhr aus Drochtersen,
die letzte Schicht beendete ihren
Einsatz gegen Mitternacht. Mit
einem dhnlichen Szenario rech-
net Tiedemann in den néachsten
Tagen. Ab Freitag ist anhalten-
der Schneefall angesagt.

Neue Lauge fiir mogliche wei-
tere Einsdtze ist schon nachbe-
stellt. Auch Salz soll nachgeor-
dert werden. ,,Wir sind erst mal
gut gewappnet. Fur besonders
schwere Falle haben wir sogar
eine Schneefrédse, die wir gern
mal ausprobieren wirden®, sagt
Tiedemann und lacht. Er hat
auch gut lachen, denn er fahrt
am Freitag in den Skiurlaub.

Zwei Meistereien fiir die
Landkreis-Strafen

Neben der Strafenmeisterei in
Drochtersen kiimmert sich auch
das Team der StrafSienmeisterei
in Bliedersdorf um den Winter-
dienst im Landkreis Stade.
Wenn die Lager im Sommer auf-
gefiillt werden, fassen sie insge-
samt 1600 Tonnen Streusalz. Da-
zu kommen 90 Tonnen Magnesi-
umchlorid zum Anmischen des
Feuchtsalzes.

Insgesamt sind 25 Kollegen
auf den rund 380 Kilometern
Kreisstrafden und 270 Kilome-
tern Radwegen, die der Land-
kreis unterhélt, im Einsatz. Un-
terstiitzung leisten beauftragte
Unternehmen. Auf den Gemein-
destraflien sind die jeweiligen
Kommunen zustdndig, auf den
Landes- und Bundesstrafien die
Landesstrafdenmeistereien. Die
Autobahn GmbH kiimmert sich
um die A26.

Der Rettungshubschrauber Christoph 29 holt eine Schwerverletzte aus

Oldendorf ab. Foto: Feuerwehr

die Patientin sicher durch den
Schnee  zum  Rettungshub-
schrauber getragen werden
konnte®, sagt Hillyer-Funke. Mit
dem Start des Hubschraubers

Christoph 29 zur Verlegung der
Patientin in eine Klinik kurz vor
13.30 Uhr endete der Rettungs-
einsatz fiir die Einsatzkréfte in
Oldendortf. (fe/pm)

Neuer Standort
Polizei in
Freiburg ist
umgezogen

Freiburg. Anfang dieser Wo-
che ist die Polizeistation Frei-
burg nach langen Jahren im
Burgermeister-Jacob-Miuigge-
Haus im Freiburger Ortskern
in einen Neubau am neuen
Gemeindebauhof der Samtge-
meinde Nordkehdingen um-
gezogen, teilt Polizeisprecher
Rainer Bohmbach mit. Die
neue Anschrift lautet:

Polizeistation Freiburg

Bi de Hiittn 3

21729 Freiburg

Die Wache ist erreichbar
unter 04779/926920 oder post-
stelle@pst-freiburg.polizei.
niedersachsen.de. ,,Eine offizi-
elle Einweihung der Dienst-
stelle erfolgt zu einem spéte-

ren Zeitpunkt®, kiindigt
Bohmbach an. (st)

Blaulicht
Medizinischer

Notfall auf der
Rodelbahn

Hechthausen. Ein medizini-
scher Notfall an einer belieb-
ten Rodelstelle in Hechthau-
sen machte am Montagnach-
mittag einen aufwendigen
Rettungseinsatz erforderlich.

In Hechthausen-Klint be-
findet sich eine sehr beliebte
Rodelstelle, die sich auf einem
Feld mit einer ausgeprigten
Senke befindet. Dort kam es
am Montagnachmittag, 5. Ja-
nuar, zu einem medizini-
schen Notfall. Ein Rettungs-
wagen des DRK aus dem
Landkreis Stade wurde zu-
nachst alarmiert. Nach dem
Eintreffen der Rettungswa-
genbesatzung stellte sich je-
doch schnell heraus, dass die
Rettung des Patienten auf-
grund des unwegsamen Ge-
landes nur mit Unterstiitzung
der Feuerwehr moglich war.
Gegen 16.30 Uhr wurde die
Feuerwehr Klint nachalar-
miert. Nach der Erstversor-
gung durch das Rettungs-
dienstpersonal wurde der Pa-
tient in die Schleifkorbtrage
umgelagert. Diese robuste,
korbartige Trage eignet sich
besonders flir Rettungen aus
schwierigem Geldnde.

Die Retter trugen die
Schleifkorbtrage bis zu dem
Punkt, an dem das Gelande
wieder anstieg. Von dort lie-
fien die Einsatzkrafte zwei
Feuerwehrleinen hinab, die
an der Trage befestigt wur-
den. AnschliefSend wurde der
Patient vorsichtig und unter
Begleitung mehrerer Feuer-
wehrkrafte nach oben gezo-
gen. Am Rettungswagen ange-
kommen, unterstiitzte die
Feuerwehr den Rettungs-
dienst weiterhin bei der Um-
lagerung des Patienten. Nach
rund 45 Minuten konnte die-
ser schliefilich zur weiteren
Behandlung in das Elbe Klini-
kum nach Stade transportiert
werden. (j)

Kompakt

Korrektur

Landkreis unterstiitzt
die Kulturscheune

Drochtersen. Vergangene Wo-
che berichtete das TAGE-
BLATT tuber die Kulturscheu-
ne und die 70.000 Euro teure
Schallisolierung, die dank vie-
ler Spenden moglich war.
Versehentlich wurde eine
Spende in Hohe von 20.000
Euro der Gemeinde Drochter-
sen zugeordnet. Tatsdchlich
habe der Landkreis sich mit
20.000 Euro aus dem Haus-
halt ,Kultur® beteiligt, so der
Fordervereinsvorsitzende
Heino Baumgarten. (sh)
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Vogel zahlen im Winter

Nabu-Mitmachaktion ,Stunde der Wintervoge

Landkreis. Der Naturschutz-
bund Nabu bittet zur Vogel-
zdhlung: Naturfreunde kén-
nen bei der Aktion ,Stunde
der Wintervogel” vom 9. bis
11. Januar mitmachen und
die Artenvielfalt erfassen.

Der Nabu Niedersachsen ruft
gemeinsam mit dem Nabu-Bun-
desverband und seinem bayeri-
schen Partner Landesbund fiir
Vogel- und Naturschutz (LBV)
zur Mitmachaktion ,Stunde der
Wintervogel“ von Freitag, 9. Ja-
nuar, bis Sonntag, 11. Januar,
auf - in diesem Jahr bei echtem
Winterwetter. Auch die Nabu-
Regionalgeschéftsstelle 1ladt Na-
turfreunde dazu ein, eine Stun-
de lang Vogel im eigenen Gar-
ten, auf dem Balkon oder im
Park zu zdhlen und ihre Beob-
achtungen zu melden.

Die Aktion liefert wichtige
Daten zur Entwicklung der hei-
mischen Vogelwelt. ,Gerade in
Zeiten, in denen viele Menschen

Ill

die Auswirkungen von Umwelt-
verdnderungen mit Sorge beob-
achten, ist die Stunde der Win-
tervogel eine gute Gelegenheit,
den Blick bewusst auf unsere
hédufigen Gartenvogel zu rich-
ten“, sagt Jana Jensen von der
Nabu-Regionalgeschéftsstelle.

Das winterliche Wetter sorgt
fiir gute Bedingungen zur Vogel-
beobachtung. Schnee und Frost
erschweren es vielen Vogeln, in
der Natur Nahrung zu finden.
Deshalb suchen sie verstirkt
Futterstellen auf und lassen sich
dort gut beobachten.

»Wenn der Boden gefroren
ist, nehmen Arten wie Meisen,
Amseln oder Sperlinge das an-
gebotene Futter gerne an®, er-
klart Jensen. ,,Wer fiittert, sollte
auf hochwertiges Korner- und
Fettfutter achten — moglichst in
Bioqualitdt — und unbedingt auf
Plastiknetze verzichten. Sie sind
fir vogel gefahrlich und belas-
ten die Umwelt. Wer ganz si-
chergehen mdochte, kann Mei-
senknddel selbst herstellen, zum

an diesem Wochenende
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Eine Haubenmeise im Winter.
Foto: Frank Derer

Beispiel aus Kornermischungen
und Rindertalg oder Kokosfett.
Der Nabu stellt dazu einfache
Anleitungen auf seiner Websei-
te  www.NABU-Elbe-Weser.de
bereit.

Die Teilnahme bei der Vogel-
zahlung ist unkompliziert und
ohne Vorkenntnisse moglich -

sogar vom Wohnzimmer aus.
Gezahlt wird eine Stunde lang,
notiert wird jeweils die hochste
Anzahl einer Art, die im Beob-
achtungszeitraum gleichzeitig
zu sehen ist.

Die ,,Stunde der Wintervogel®
ist Deutschlands grofite wissen-
schaftliche Mitmachaktion und
findet in diesem Jahr bereits
zum 16. Mal statt. Im vergange-
nen Jahr beteiligten sich rund
122.000 Menschen bundesweit.
Die Beobachtungen koénnen bis
zum 19. Januar online unter
www.stundederwintervoegel.de
oder mit der kostenlosen App
»Nabu Vogelwelt gemeldet wer-
den.

Fir Kinder und Jugendliche
gibt es zusatzlich die ,Schulstun-
de der Wintervogel“: Vom 12.
bis 16. Januar ladt die Naju, die
Naturschutzjugend im Nabu, da-
zu ein, heimische Wintervogel
spielerisch kennenzulernen, zu
beobachten und zu z&hlen. Wei-
tere Infos online.

www.naju.de/sdw

Der tagliche Service:

Termine

Buxtehude

9.30 Uhr. Treffen des gemischten Chores
.Der Taktstock”, Begegnungsstatte Hohe-
luft, Stader StraBe 15.

Deinste

15 bis 20 Uhr. DRK-Blutspende, Gasthaus
Zur Eiche, Auf der Hain 4.
Hollern-Twielenfleth

19 Uhr. Sitzung des Ausschusses fiir Jugend,
Kultur und Soziales der Gemeinde Hollern-
Twielenfleth, Ev. Gemeindehaus, Horne 19.
Stade

10.15 bis 11.45 Uhr. Gedachtnistraining fiir
altere Menschen, Begegnungszentrum Café
. Schone Zeit", PoststraBe 21.

14 bis 16 Uhr. Sprechstunde der Behinder-
tenbeauftragten, Rathaus Stade, Hokerstra-
Be 2.

19 bis 22 Uhr. Freie Schachgruppe, Anker-
platz, Am Sande.

Kino

Buxtehude
www.citykino-buxtehude.de
Harsefeld
www.kino-hotel.de

Neu Wulmstorf
www.service-kino.de
Stade
www.cinestar.de/kino-stade

Eissporthalle
Harsefeld
Eislaufen, 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18 Uhr.

Schwimmbader
Ahlerstedt

Schwimmhalle, 6 bis 7.45 Uhr,
16.30 bis 21 Uhr.

Bremervorde

Delphino Hallenbad, 6.15 bis 8 Uhr,
14 bis 21 Uhr.

Buxtehude

Aquarella Hallenbad, 6 bis 20 Uhr.
Drochtersen

Kehdinger Welle Hallenbad,
donnerstags geschlossen.

Stade

Solemio Hallenbad, 6.30 bis 8 Uhr,
10 bis 21.30 Uhr.

Wingst

Hallenbad, 16 bis 19 Uhr.

Notruf

Feuer/Unfall/
Rettungsdienst/Notarzt

112, ohne Vorwahl.

Polizei

110, ohne Vorwahl.
Giftinformations-Notfallnummer
0551/ 19240.

Krankentransporte Einsatzleitstelle
Kreis Stade

04141/19222.

Awo Stade

Schwangerschafts- und Schwangerschafts-
konfliktberatung, Bei der Insel 11, Stade,
Termine telefonisch montags bis freitags
von 10 bis 12 Uhr, 04141/ 53440.
Azubi-Sprechstunde (auch fiir Eltern),
Donnerstag, 18 Uhr, Azubi-Begleiter Edward
Friedrich, Grothe-Marie-StraBe 1, 04161/
7801599.

Beratungsstelle gegen
Missbrauch

SalzstraBe 16, Stade, 04141/ 43646, Diens-
tag, 9 bis 12 Uhr, Donnerstag, 14 bis 16 Uhr,
beratungsstelle@stadt-stade.de.

BISS Beratungs- und Interventions-
stelle bei hauslicher Gewalt

04141/ 534415.

Die Briicke, Kontakt- und Beratungs-
stelle fiir psychisch Kranke, Poststra-
Be 10, Buxtehude: Montag bis Donnerstag,
9.30 bis 18 Uhr, Freitag, 9.30 bis 13 Uhr,

sexuellen

Sonntag 9 bis 14 Uhr, 04161/ 714671.
donum vitae Stade

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktbe-
ratung, Kinderwunschberatung, Trauer- und
Verlustbegleitung, 04141/ 4058857.
Elterntelefon

Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag, 17 bis 19 Uhr, kostenfrei
und anonym, 0800/ 1110550.

Frauenhaus

04141/ 44123.

Hilfetelefon (Gewalt gegen Frauen)
116 016.

Hospiz-Gruppe Stade

04141/ 780010.

Hospiz-Gruppe Buxtehude

04161/ 597767.

Hospiz-Gruppe Harsefeld

0170/ 1118900.

Kinder- und Jugendtelefon

Montag bis Sonnabend, 14 bis 20 Uhr, kos-
tenfrei und anonym, 0800/ 1110333.
Krebsheratung Stade Buxtehude
04141/ 67744.

Opferhilfebiiro Stade

04141/ 4030430 und 4030431.

pro familia Stade
Schwangerschaftskonfliktberatung,

04141/ 2211.

Selbsthilfekontaktstelle Stade
Donnerstag, 9 bis 13 Uhr, 04141/ 3856,
selbsthilfe-stade@paritaetischer.de, Paritati-
scher Wohlfahrtsverband, Thuner StraBe 4,
www.paritaetischer.de/selbsthilfe-stade.
Senioren- und Pflegestiitzpunkt
04141/ 125522.

Telefon-Seelsorge

0800/ 1110111, gebiihrenfrei.
Unterhaltsvorschuss-Servicetelefon
Donnerstag, 14 bis 15.30 Uhr, 04141/
125798,  unterhaltsvorschuss@landkreis-
stade.de.

WeiBer Ring, Kriminalitatsopferhilfe
04141/ 7889141.

116 006, taglich, 7 bis 22 Uhr, geblihrenfrei.

Notdienste

Arzte

Bereitschaftsdienst der niedergelas-
senen Arzte: Donnerstag keine Sprech-
stunde, 116 117.

Stade, Biitzfleth, Drochtersen, Samt-
gemeinden Fredenbeck, Oldendorf-
Himmelpforten, Liihe: 116 117.
Buxtehude, Samtgemeinden Apen-
sen, Jork, Horneburg, Harsefeld:
116 117.

Neu Wulmstorf: Notarztlicher Dienst,
116 117.

Hemmoor, Lamstedt, Freiburg,
Wischhafen, Oederquart, Krummen-
deich: Notarztlicher Dienst, 116 117.
Otterndorf, Cadenberge, Biilkau,
Neuhaus, Balje: Notarztlicher Dienst,
116 117.

Kinder- und Jugendarzte
Landkreis Stade, Bremervorde, Ze-
ven: Mittwoch und Freitag von 16 - 20 Uhr,
samstags, sonntags und feiertags von 10 -
20 Uhr im Elbe Klinikum, Bremervorder
StraBe 111, Telefon 04141/ 660866, kinder-
facharztliche Notfallsprechstunde, telefoni-
sche Anmeldung.

Augenarzte

Landkreise Stade, Cuxhaven, Oster-
holz, Altkreis Bremervérde: wochen-
tags auBerhalb der Sprechzeiten, Montag,
Dienstag, Donnerstag, 20 bis 22 Uhr, Mitt-
woch, Freitag, 18 bis 22 Uhr, sowie sonn-
abends, sonntags, feiertags augenarztlicher
Notdienst, 10 bis 16 Uhr, 116 117.

Tierarzte fiir Kleintiere
Landkreis Stade und Umgebung: fiir

Kleintiere, Donnerstag, 20 Uhr, bis Freitag,
8 Uhr, Notdienstzentrale 04164/ 9097190,
www.tieraerztenotdienst-stade.de.

Apotheken

Stade, Drochtersen/Assel, Wischha-
fen, Fredenbeck, Himmelpforten, Ol-
dendorf: bis Freitag, 8.30 Uhr, Lowen-
Apotheke, HokerstraBe 37, Stade, 04141/
44048; Arnika-Apotheke, ZiegelstraBe 20,
Wischhafen, 04770/ 808120.

Buxtehude, Harsefeld, Horneburg,
Altes Land: bis Freitag, 8 Uhr, Rats-Apo-
theke, Im GroBen Sande3, Horneburg,
04163/ 2242.

Neu Wulmstorf: Apothekennotdienst,
0800/ 2282280 (aus dem Festnetz kosten-
los).

Hechthausen, Hemmoor, Osten, Lam-
stedt, Wingst, Cadenberge, Neuhaus,
Otterndorf: bis Freitag, 8 Uhr, Portland-
Apotheke, ZentrumstraBe 12, Hemmoor,
04771/ 8886717.

Strom/Gas/Wasser

Stadtwerke Stade,

04141/ 404404.

Stadtwerke Buxtehude,

04161/ 727272.
Abwasserentsorgung Stade,
04141/ 401701.
Abwasserentsorgung Fredenbeck,
0800/ 0800808

Wasserwerk Himmelpforten,
Abwasserentsorgung Oldendorf,
04144/ 218218.

Wasserwerk Dollern,

04163/ 818181.

Hamburger Stadtentwasserung
fiir SG Horneburg, SG Lithe und Jork,
04142/ 818890.

Hamburger Stadtentwasserung
fiir Neu Wulmstorf,

040/ 34986000.

EWE Netz, bei Storungen (kostenlos):
0800/ 0600606 fiir Strom.

0800/ 0500505 fiir Erdgas.

0800/ 0700707 fiir Trinkwasser.

Wertstoff/Abfall
Abfallwirtschaftszentrum Buxtehude-Ardes-
torf, Mo. bis Fr. 8 bis 16 Uhr, Shd. 8 bis 14
Uhr.

Abfallwirtschaftszentrum ~ Stade-Siid, Mo.
bis Fr. 8 bis 16 Uhr, Shd. 8 bis 14 Uhr.
Abfallberatung Landkreis Stade, 04141/
128016.

Kompostierplatze Harsefeld, Horneburg und
Sauensiek:  Offnungszeiten siehe unter
https://abfall.landkreis-stade.de
Wertstoffhofe Oldendorf, Wedel und Wisch-
hafen:  Offnungszeiten  siehe  unter
https://abfall.landkreis-stade.de

Ihr Draht zu uns

Altes Land / Horneburg

Steffen Buchmann (sh) 04141/ 936-173
Thies Meyer (tm) 04141/ 936-179
Bjorn Vasel (bv) 04141/ 936-130
Geest

Miriam Fehlbus (mf)
Susanne Laudien (sus)
Pauline Meyer (pme)

04141/ 936-178
04161/ 5167-538
04141/ 936-165

Kehdingen/Oste

Susanne Helfferich (sh) 04141/ 936-162
Grit Klempow (gh) 04141/ 936-135
Kultur

Fenna Weselmann (fen) 04161/ 5167-531
News-Desk

04141/ 936-114
04141/ 936-227
04141/ 936-164
04141/ 936-202
04141/ 936-475
04141/ 936-200
04141/ 936-206

Mario Battmer (bat)
Britta Feindt (fe)
Birger Hamann (ham)
Sabine Lohmann (sal)
Tim Parge (tip)
Alexander Schulz (asz)
Anke Settekorn (set)

Veranstaltungen - Notdienste — Notruf — Strom - Gliickwiinsche

Janine Vonderbank (vdb)
Reporterin

Anping Richter (ari)
Schluss-Redaktion
Claudia Chwialkowski (chw) 04141/ 936-167
Sekretariat
Christina Berlin (cb)
Annette Plitzkat (pl)
Sport-Regional
Daniel Berlin (db)
Jan Bréhan (jan)
Tim Scholz (tim)
Stadt Stade

Lena Stehr (les)

Lars Striining (ing)
Stadt Buxtehude
Thomas Sulzyc (ts)
Karsten Wisser (kw)

redaktion-std@tageblatt.de

04141/ 936-166

04141/ 936-163

04141/ 936-240
04141/ 936-203

04141/ 936-177
04141/ 936-207
04141/ 936-176

04141/ 936-178
04141/ 936-201

04161/ 5167-539
04161/ 5167-530

Abo-Service: 04141/ 936-444
vertrieb@tageblatt.de
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Leserbriefe

Vom Burger finanziert

Zum Thema ,Mehrwertsteuer-
senkung in der Gastronomie
(diverse Artikel im TAGEBLATT)
schreibt Dirk Vitow aus Jork:

Den Artikel zur geplanten
Mehrwertsteuersenkung  fir
die Gastronomie habe ich mit
Interesse gelesen. Aus Sicht
vieler Biirger gibt es jedoch
wenig Anlass zur Freude.
Wahrend der Corona-Zeit be-
stand breites Verstdndnis fir
staatliche Hilfen fiir die Gast-
ronomie. Der Staat hatte den
Betrieb vieler Restaurants fak-
tisch untersagt, Unterstiitzung
war notwendig und richtig.
Umso auffalliger ist die Ent-
wicklung danach: Die Rick-
kehr zur reguldren Mehrwert-
steuer von 19 Prozent wurde
seinerzeit vollstindig und un-
mittelbar an die Gaste weiter-
gegeben.

Zusatzlich folgten weitere
Preiserhohungen, die uiber die
reine Steueranpassung hi-
nausgingen. Heute erleben wir
das umgekehrte Bild. Die er-
neute Steuersenkung wird von
Branchenvertretern kaum als
Entlastung flir die Géste ver-
standen, sondern als Mittel
zur Stabilisierung. Ubersetzt
heifst das: Die Entlastung ver-
bleibt weitgehend in den Be-
trieben. Der Biirger finanziert
diese Mafinahme, profitiert
selbst aber nicht davon.

Besonders deutlich zeigt
sich diese Entwicklung im

Preisvergleich. In Buxtehude
zum Beispiel wird das Preisni-
veau vieler Restaurants von Gas-
ten inzwischen als hoch empfun-
den. Typische Alltagsgerichte so-
wie Getranke liegen hier haufig
uber dem Niveau vergleichbarer
Angebote in der Hamburger In-
nenstadt. Das ist bemerkenswert,
da dort Mieten, Personalkosten
und der Wetthewerbsdruck in
der Regel hoher sind.

Als regelmafiger Gast habe
ich daher zunehmend den Ein-
druck, dass Essen gehen in Ham-
burg oft glinstiger ist als in Bux-
tehude - bei vergleichbarer oder
teils sogar besserer Qualitdt. Mit
objektiv hoheren Kosten lasst
sich dieser Unterschied nur
schwer erklaren.

Dabei sollte auch die Perspek-
tive der Betriebe bertcksichtigt
werden. Wenn Preise dauerhaft
als unangemessen empfunden
werden und Entlastungen nicht
beim Gast ankommen, reagieren
Verbraucher erfahrungsgemaf
zuruckhaltend. Restaurantbesu-
che werden seltener, spontane
Besuche entfallen, und Stamm-
kundschaft geht schleichend ver-
loren. Diese Entwicklung setzt
zeitverzogert ein, ist dann aber
umso schwerer umzukehren.

Die entscheidende Frage
bleibt daher, ob eine Steuersen-
kung vor allem die Ertragslage
einer Branche stabilisieren soll -
oder auch spiirbar bei den Bir-
gern ankommen sollte, die sie
letztlich finanzieren.

Weniger Elterntaxis

Zum Artikel ,Horneburg plant
neue FahrradstraBe” (TAGE-
BLATT vom 5. Januar) schreibt
Werner Zadow aus Horneburg:

Die Idee mit der Fahrradstra-
e ist im Grunde sehr gut.
Leider wird sie aber nicht da-
zu fiihren, dass die Elternta-
Xis weniger werden. Beson-
ders im Leineweberstieg se-

hen wir jeden Morgen zahlrei-
che Elterntaxis, die ihre Kinder
fahren, und dies nicht immer
rucksichtsvoll.

Die Kinder mit Fahrrad, die
zur Schule wollen, miissen auf
den teilweise zu schmalen Geh-
weg ausweichen.

Auch hier wire eine Ande-
rung zum Zweck der Verkehrs-
sicherheit notig.

Rentner in Verantwortung

Zum Thema , Inflationsrate und
Rentenerhdhung” schreibt Tho-
mas Tidiks aus Buxtehude:

Nur die Rentner kénnen das
stoppen, den Griff in die Ta-
schen der Arbeitnehmer. Die
Inflationsrate in 2025 betrug
2,2 Prozent. Die erwartete
Rentenerhohung 2026: 3,7
Prozent. Bezahlen dafiir wer-

den die Jahrgdnge ab 1970, die
Kinder und Enkel der heutigen
Rentner, die bereits heute mehr
bekommen, als sie je eingezahlt
haben. Mehr als ihre Kinder
und Kindeskinder je erhalten
werden. Rentner, zeigt Verant-
wortung und stimmt flir einen
Inflationsausgleich durch Ren-
tenerhdhung, aber nicht fiir
mehr.

Rechte der Fulsiganger

Zum Artikel ,,Fahrradfreundlich?
Wohl eher nicht” (TAGEBLATT
vom 18. Dezember) schreibt
Gotz Groth:

Ich glaube nicht, was mir heu-
te in Stade passiert ist.Ich ge-
he auf einem halbwegs ge-
raumten Fufweg / Fahrrad-
weg. Von vorne kommt ein
Rollerfahrer ohne Licht und
Nummernschild auf mich zu,
mit mehr als 25 km/h. Ich ge-
he zur Seite und rufe noch,
bitte mehr Vorsicht. Hinter
mir gehen Freunde, die zur
Seite gehen und sagen, ,,schal-
te wenigstens bitte dein Licht
ein, daraufhin wird mein
Freund auf das Ubelste belei-
digt.

Ich bin ja schon in einigen
fahrradfreundlichen Stddten
gewesen und kenne auch
Grof3stadte. Das was mir hier
in Stade bereits Ofter negativ
aufgefallen ist, dass die Ge-
sundheit / Sicherheit der Fufs-
ganger weniger beachtet wird
beziehungsweise wert ist.
Hier zdhlen scheinbar nur
Fahrrad-/ Rollerfahrer. Ich
habe das Gefiihl, dass es Stade

nur darum geht, irgendwelche
Belobigungen zu erhalten.

Wo bitte werden zuerst Fahr-
radwege vom Schnee und Eis
befreit, aber Gehwege fiir Fuf3-
ganger nicht? Ich habe in den
letzten Tagen zweimal genau
das miterlebt, dass ich alten
Leuten auf verschneiten / ver-
eisten Gehwegen geholfen habe

und Fahrrad-/ Rollerfahrer
schimpfend vorbeigefahren
sind.

Ich bin in Stade geboren,
weggezogen und komme immer
wieder gerne zu Besuch zuruck,
mittlerweile fithle ich mich un-
sicher in dieser alten Heimat.
Ich habe gelernt, dass gegensei-
tige Rucksichtnahme, der Star-
kere nimmt auf den Schwaéche-
ren im Straflenverkehr Riick-
sicht, einer der wichtigsten
Grundsatze im StrafSenverkehr
ist.

Als Gast der Stadt Stade wiir-
de ich mich freuen, wenn der
ADFC auch die Rechte als ,,Allge-
meiner Deutscher Fufdganger
Club“ als Ziel und Forderung
unterstiitzen wiirde und diese
gemeinsam mit der Stadt Stade
angehen und umsetzen wiirde.
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Wurde die Taterin vorschnell eingewiesen?

Messerangriff an Schule in Ludingworth: Urteil des Landgerichts Stade vom BGH aufgehoben - Der Angriff sorgte im Ort flr Bestlrzung

VON KAI KOPPE

Liidingworth. Nach einem Ur-
teil des Landgerichts Stade
wurde eine Jugendliche aus
dem Kreis Cuxhaven in die
geschlossene Psychiatrie
eingewiesen. Laut dem Bun-
desgerichtshof (BGH) war
dieser Schritt der falsche.

Vor dem 6. Strafsenat des Bun-
desgerichtshofs hatte die Vertei-
digung ein Revisionsverfahren
erwirkt, durch das ein 2024 er-
gangenes Unterbringungsurteil
des Landgerichts Stade aufgeho-
ben wurde. Der Fall, der sich an
der Ludingworther Schule zuge-
tragen hat, muss nun neu ver-
handelt werden.

In der Kritik stehen die recht-
lichen Konsequenzen. Am Tat-
geschehen riittelt der Beschluss
der in einer Aufdenstelle in Leip-
zig ansassigen Bundesrichter
wohlgemerkt nicht. So steht wei-
terhin aufler Frage, dass die
zum Tatzeitpunkt 16-jahrige
Schiilerin im Dezember 2023 ei-
ne Klassenkameradin mit einem
Kuchenmesser attackiert und
durch mehrere Messerstiche
schwer verletzt hat.

Die Tat - mutmaflich eine Re-
aktion auf eine subjektiv wahr-

Ein Polizeifahrzeug parkt kurz nach der Tat auf dem Hof der Liidingworther Schule. Foto: kramp

genommene Kridnkung - hatte
im dorflich gepragten 1750-See-
len-Ortsteil fiir grofse Bestiir-
zung gesorgt. ,, Ich habe es nicht
fir moglich gehalten, dass so et-
was in der Ludingworther Schu-
le passieren wirde“, kommen-
tierte Ortshirgermeister Tho-
mas Brunken kurz nach dem
Vorfall.

Sieben Schafe in
Flogeln gerissen

Hat ein Wolfsrudel die Tiere getotet?

VON DIRK BLIEDTNER

Kreis Cuxhaven. In Flogeln (Kreis
Cuxhaven) wurden am Wochen-
ende sieben Schafe trotz Her-
denschutzhunden getdtet. Nun
sollen DNA-Spuren Kklaren, wie
viele Wolfe beteiligt waren.

In Flogeln im Landkreis Cux-
haven ist es am Wochenende
zu einem Wolfsriss gekommen.
Nach Angaben von Schéfern
wurden dabei sieben Schafe ge-
totet. Die Tiere befanden sich
auf einer Weide, die mit zwei
Herdenschutzhunden gesichert
war. Diese konnten den Angriff
offenbar nicht verhindern.

Nach Informationen der
»,Nordsee-Zeitung“ gehen Sché-
fer und Landwirte davon aus,
dass mehrere Wolfe an dem
Riss beteiligt waren. Darauf
deuten unter anderem die Tra-
cking-Daten der Herdenschutz-
hunde hin. Demnach bewegten
sich die Hunde in der Nacht
von Samstag auf Sonntag auf-
fallig hdufig und tlber weite
Strecken uber die Weide. Nun
sollen laut Medienberichten

DNA-Spuren ausgewertet wer-
den, um genauere Erkenntnisse
Zu gewinnen.

Der Landkreis Cuxhaven gilt
in Niedersachsen als die Region

mit den meisten Wolfsangrif-
fen. Im vergangenen Jahr wur-
den hier 52 Angriffe registriert,
bei denen insgesamt 147 Tiere
getotet wurden. Es folgen die
Landkreise Uelzen (27 Angriffe,
63 getotete Tiere), Harburg (18
Angriffe, 51 Tiere), Emsland (16
Angriffe, 38 Tiere), Verden (15
Angriffe, 49 Tiere) sowie der
Heidekreis mit 13 Angriffen
und 27 getdteten Tieren. Lan-
desweit fielen im vergangenen
Jahr rund 700 Nutztiere Wolfs-
angriffen zum Opfer.

Bund plant Erleichterungen
beim Abschuss von Wélfen

Die Bundesregierung will die
rechtlichen Hiirden fiir den Ab-
schuss von Wolfen senken. Das
Bundeskabinett hat dazu die
Aufnahme des Wolfes ins Jagd-
recht gebilligt. Ziel ist es, soge-
nannte Problemwdélfe kiinftig
schneller entnehmen zu kon-
nen. Zuvor hatten die EU-Staa-
ten den Schutzstatus des Wolfes
von ,streng geschiitzt auf ,ge-
schiitzt“ herabgestuft und damit
den Weg fiir entsprechende Ge-
setzesanderungen geebnet. n
Niedersachsen wurden seit 2016
insgesamt acht Wo¢lfe auf
Grundlage von Ausnahmege-
nehmigungen getotet. (mitdpa)

In Flogeln im
Landkreis Cux-
haven wurden

Landrat Thorsten Kriiger sah
damals Handlungsbedarf auf al-
len Ebenen - gesellschaftlich,
aber auch im Bereich von Poli-
tik und Verwaltung.

Verstorend wirkte die Tat
vermutlich auch, weil die sei-
nerzeit noch minderjahrige
Schiilerin ursprunglich nie mit
solch einem Gewaltausbruch in

Verbindung gebracht worden
waére. Fur den Bundesgerichts-
hof, der das Urteil aus 2024 am
8. Dezember gekippt hatte, blieb
der Aspekt der Integration des
Madchens gleichwohl zweitran-
gig. Das bestatigte der Cuxhave-

ner Strafverteidiger Thiemo
Rohler auf Nachfrage der ,,Cux-
havener Nachrichten®.

Den  springenden  Punkt
machte im Revisionsverfahren
allein die Frage aus, ob das Ver-
halten der Verurteilten tatsich-
lich auf einer schweren, das
heifst krankhaften, seelischen
Storung beruhe. Eine solche An-
nahme, Grundlage des in Stade
getroffenen Unterbringungsur-
teils, konnte im erstinstanzli-

chen Verfahren vor der Jugend-
kammer nicht zweifelsfrei be-
legt werden.

So sieht es der Bundesge-
richtshof, der auch darauf hin-
wies, dass das Madchen bis zu
einem gewissen Grad einen
»latplan“ umsetzte - ein Um-
stand, der allein schon Zweifel
an einer dem Landgerichtsurteil
zugrundeliegenden  Annahme
einer pathologischen Steue-
rungsunfdahigkeit aufkommen
l4sst.

Entlassung ist kein
Automatismus

Gewissheit konnte in solchen
Fragen die Einschatzung eines
weiteren Sachverstidndigen
bringen - dann ndmlich, wenn
der Prozess mit dem Vorwurf
des versuchten Mordes in Tat-
einheit mit gefdhrlicher Korper-
verletzung neu aufgenommen
wird.

Als unmittelbare Folge des
BGH-Beschlusses muss im Fall
des Messerangriffs an der Li-
dingworther Schule abermals
verhandelt werden. Dass die Be-
schuldigte das Klinikum verlas-
sen darf, ergibt sich daraus al-
lerdings nicht automatisch. Auf
Nachfrage teilte ihr Anwalt mit,
dass er beantragt habe, den der-
zeitigen  Unterbringungsstatus
kritisch zu iberpriifen.
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Arbeitsmarkt

Arbeitslosigkeit
zum Jahresende
angestiegen

Landkreis. Wie fiir den De-
zember tblich, ist die Zahl
der Arbeitslosen im vergange-
nen Monat angestiegen, wie
die Agentur fiir Arbeit berich-
tet. Demnach waren im Be-
zirk der Agentur flr Arbeit
Stade 16.959 Personen ar-
beitslos gemeldet. Die Arbeits-
losenquote betrug laut Ar-
beitsagentur 5,3 Prozent, im
Vormonat lag sie bei 5,2 Pro-
zent. ,Wie in den letzten Jah-
ren auch, verzeichnen wir ei-
ne saisontypische Zunahme

e T
]

#
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Stade: Eine
verschneite
Stadt von oben

Der Schneefall der vergan-
genen Tage hat den Land-
kreis Stade in ein Winter-
wunderland verwandelt.
Wie schén das Ganze von
oben aussieht, hat Luftfo-
tograf Martin Elsen nun
festgehalten. Der Stader
flog Uber seine Stadt und
uber den Hamburger Ha-
fen und hat dabei beein-
druckende Bilder gemacht:
ob die Camper Hohe ganz

der Arbeitslosigkeit zum Jah-
resende”, erldutert Dagmar
Froelich, Vorsitzende der Ge-
schéftsfihrung der Agentur
fiir Arbeit Stade. ,,In den Win-
termonaten sinkt ublicher-
weise die Nachfrage an Ar-
beitskraften, und die Arbeit in
den  witterungsabhéngigen
Branchen wie dem Baube-
reich oder der Landwirtschaft
ist reduziert. Hinzu kommt,
dass befristete Vertrdge zum
Jahresende ausgelaufen sind*,
erklart die Arbeitsmarktex-
pertin weiter.

Es sei davon auszugehen,
dass sich dieser Trend in den

in Weil3, schneebedeckte
Schiffscontainer so weit
das Auge reicht oder die
Schwinge, die sich durch
die weille Schneeland-
schaft schlangelt. Weitere
Luftfotos von Martin Elsen
finden Sie in einer Bilder-
galerie auf TAGEBLATT on-

line. roto: Martin Eisen

www.tageblatt.de

kommenden Wochen fortset- ° ° oo CC Blaulicht
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cwexne - Richter: ,,Kein Totungsvorsatz® | wacse
Winterwetter weiter anhélt, ,, Att a Cke auf
im Januar und Februar die . . - . . .
dreieinhalbjéhrigen ~ Ausbil- Landgericht fallt Urteil im Prozess um den Toten vom Stader Bahnhof - Bewahrung fir Mitangeklagte | automaten

dungen enden und nicht alle
Nachwuchskrafte nahtlos im
Ausbildungsbetrieb weiter be-
schaftigt werden. (st)

Stade. In der Silvesternacht
sprengten Unbekannte in
Himmelpforten einen Snack-
automaten. Ein solches Gerit
wurde auch in Stade demo-

VON BJORN VASEL

stade. Mit brutaler Gewalt
wurde ein 44-Jahriger vor
zwei Jahren am Stader Bahn-

Einfuhrung ! DLAHE liert.
hof getdtet. Daflir missen Unbekannte haben in der
Sma rtphone: die beiden Haupttater ins Silvesternacht in Stade einen

Snackautomaten beschadigt.
Das teilt die Polizei mit. Das
Gerét steht vor einem Imbiss
an der Kreuzung Bremervor-
der Strafse/Am Hohen Felde.
Die Tater haben die Glasschei-
be eingeschlagen, die dadurch
komplett zerstort wurde. Den
Schaden schétzt die Polizei auf
mehrere Hundert Euro. Zeu-
gen, die den Vorfall beobach-
tet haben oder die sachdienli-
che Hinweise zu der Sachbe-
schadigung geben konnen,
werden gebeten, sich bei der
Wache der Stader Polizei un-
ter der Telefonnummer 04141/
102215 zu melden.

Snackautomatin
Himmelpforten gesprengt

Gefangnis. Aber warum war
es laut Gericht keine gezielte
Totung?

Kurse in der
Stadtbibliothek

Buxtehude. Die Buxtehuder
Stadtbibliothek bietet in Ko-
operation mit Digital Kom-
pass Buxtehude Smartphone-
Kurse fiir die Betriebssysteme
Android und iOS an.

Die néchsten Einfiihrungs-
kurse fiir das Android-Be-
triebssystem finden jeweils
freitags von 10 bis 12 Uhr in
der Stadtbibliothek statt: Kurs
1 ab 9. Januar, Kurs 2 ab 13.
Marz, Kurs 3 ab 15. Mai und
Kurs 4 ab 12. Juni. Sie umfas-
sen je vier Termine. Die Kurse
mit Dozentin Silke Pieper kos-
ten 65 Furo und sind auf acht
Personen begrenzt. Die nachs-
ten Einfithrungskurse fiir das
Betriebssystem i0OS von Apple
finden freitags von 9 bis 11
Uhr in der Stadtbibliothek
statt: Kurs 1 ab 6. Februar,
Kurs 2 ab 10. April. Sie umfas-
sen je drei Termine. Die Kurse
mit Dozentin Dilek Karaman
kosten 60 Euro und sind auf
zehn Personen begrenzt. Die
Dozentinnen erldautern Grund-
lagen sowie Funktionen der
Gerdte und geben Tipps fir
den Kauf eines neuen Smart-
phones. Anmeldung: in der
Stadtbibliothek, Fischerstrafie
2, unter 04161/999060 oder per
Mail an stadtbibliothek@
stadt.buxtehude.de. (sal)

Seit August hatte die 3. Grofde
Strafkammer unter Vorsitz von
Marc-Sebastian Hase unter gro-
en  Sicherheitsvorkehrungen
verhandelt. Die Opferfamilie
zeigte sich nach dem Urteil ent-
tauscht. Sie hatte den Tatern um
Yunus K. unterstellt, dass diese
den 44-jdhrigen Mehmet S. aus
Hamburg am Parkhaus am Sta-
der Bahnhof téten wollten. Die
Nebenklager-Anwalte Dr. Christi-
ne Yiiksel und Rasul Ozpek spra-
chen von Racheakt und Hetzjagd.

W

Blick auf die fiinf Angeklagten am Tag der Urteilsverkiindung: Die beiden Haupttadter miissen ins Gefédngnis,

Laut Gericht bestand keine ihre Gehilfen bekamen Bewahrungsstrafen. Foto: Vasel

Totungsabsicht Ebenfalls in der Silvesternacht

hatten Unbekannte einen
Snackautomaten am Himmel-
pfortener Bahnhof in die Luft
gesprengt. Gegen 0.40 Uhr
wurde am Bahnhof vermut-
lich ein nicht zugelassener py-
rotechnischer Sprengsatz in ei-
nem Snackautomaten von Un-
bekannten gezundet, sagt Poli-
zeisprecher Rainer Bohmbach
auf TAGEBLATT-Nachfrage.
Die Himmelpfortener Feuer-
wehr riickte zu Loscharbeiten
an, der Automat ist komplett
ausgebrannt. Den Schaden
schatzt die Polizei auf tiber
10.000 Euro. Zeugen konnen
sich bei der Polizei unter
04144/606080 melden. (st)

Den Vorwurf einer gezielten To-
tung teilte die Kammer jedoch
nicht. Diese verurteilte Yunus K.
und Hasan S. lediglich wegen
Korperverletzung mit Todesfol-
ge. Das Strafgesetzbuch sieht in
diesem Fall eine Freiheitsstrafe
zwischen 3 und 15 Jahren vor.
Der Vorsitzende Richter be-
zeichnete den 27-jahrigen Yunus
K. als ,Drahtzieher®, das Gericht
verhdngte eine Freiheitsstrafe
von sechs Jahren. Der 25 Jahre
alte Hasan S. muss fiir vier Jahre
und neun Monate ins Gefangnis.
Die Staatsanwaltschaft hatte
sechseinhalb Jahre fiir Yunus K.
und drei Jahre und sechs Monate
fiir Hasan S. wegen Korperverlet-
zung mit Todesfolge gefordert.
Die Mitangeklagten, Serhat S.,

se. Dass Isa K. seine Waffen nicht
mitgefithrt hatte, sprach laut Ge-
richt gegen eine Totungsabsicht.
Der 36 Jahre alte Stader hatte un-
ter anderem eine Schusswaffe
mit 238 Patronen sowie Schlag-
ringe und Butterflymesser in sei-
nem Haus versteckt.

Laut Hase hat Hasan S. das
Opfer, es verstarb einen Tag
spater im Elbe Klinikum, starker
als Yunus K. traktiert. Doch Ha-
san S. habe die Tat ,ernsthaft
bereut“. Solch eine Reue und tie-
fe, erkennbare Betroffenheit ha-
be das Gericht laut Hase selten
erlebt.

durch Cousins und Bekannte. Zu
sechst machten sie sich in Zwei-
er-Teams am Bahnhof und im
Altlander Viertel auf die Suche.
Gegen 17.36 Uhr rief Yunus K
am Bahnhof: ,Da ist er.“

Hasan S. ging auf den ah-
nungslosen Mehmet S. zu. Mit ei-
nem kréftigen Faustschlag®
streckte er sein Opfer nieder.
Dieses kippte laut Hase ,wie eine
Kerze um“ und schlug mit dem
Hinterkopf auf dem Kantstein
auf.

Mit der flachen Hand habe
Hasan S. dem bereits bewusstlo-
sen, am Boden liegenden Meh-
met S. weitere Schlidge versetzt.
Yunus K., voller Zorn und Rache-
gedanken, kam hinzu. Er trak-

machte in der Urteilsbegrin-
dung deutlich, dass Selbstjustiz
im Rechtsstaat keinen Platz habe.

Yunus K. wollte Messerstecher
aus Rache verletzen

Hintergrund dieser Bemerkung:
Die Tat hatte eine Vorgeschichte,
Hase verwies auf die Messeratta-
cke vom 23. November 2023 am
Bahnhof Horneburg. Der unter
paranoider Schizophrenie lei-
dende Mehmet S. habe auf Yunus
K. mit einem Messer eingesto-
chen, in Bein und Brust. Der
Hamburger habe sich aufgrund
seiner Wahnvorstellungen von
Yunus K. verfolgt gefiihlt und ihn
deshalb angegriffen.

Der Tat folgten Gesprdche in

Reue und Blutgeld
als letzte Worte

Kompakt Beret K. und Isa K., kamen als der Tiirkei iber eine Wiedergut- tierte das Opfer mit einem Fuf3- ,Ich wiinschte, ich konnte die Kompakt
»,Gehilfen“ mit Bewdhrungsstra- machung. Es kam zu keiner Eini- tritt gegen den Kopf. Als Isa K. Zeit zurlickdrehen®, sagte Hasan
fen von 15 beziehungsweise 18 gung, so Hase. Letztlich sei das auf den Tatort zukam, lag Meh- S. tief bewegt. Er werde die Tat

HaIepaghen-Bl'jhne Monaten wegen Beihilfe zur ge- Strafverfahren gegen den psy- met S. bewegungslos bei eisigen sein Leben lang bereuen. Er Blaulicht

Die Oper ,La Traviata” fahrlichen Korperverletzung da- chisch kranken und obdachlosen Temperaturen am Boden. Isa K.  sprach der Opferfamilie sein Bei- Kupferdiebe auf

leid ,von Herzen“ aus. Yunus K.
fand wie die tiibrigen, ebenfalls
gestdndigen Mitangeklagten ahn-
liche Worte. Er verwies in sei-
nem letzten Wort auf ein Blut-
geld von 350.000 Euro, das zum
Teil - was die Opferfamilie als
Luge bezeichnet - bereits gezahlt
worden sei. Er bat um ein ge-

von. Auflerdem missen sie je-
weils 4500 Euro an gemeinniitzi-
ge Organisationen wie die Opfer-
hilfe zahlen. Zudem miissen die
finf die Kosten des Verfahrens
tragen. Vom sechsten Mittdter
fehlt weiterhin jede Spur.

Laut Hase hatten die Ange-
klagten Mehmet S. nicht nach

Mehmet S. eingestellt worden.
Das Schreiben landete am 18.
Januar 2024 bei Yunus K. Das ha-
be den Stader nach Auffassung
der Kammer ,sehr wiitend“ ge-
macht. Er sann auf Rache und
beschloss, Mehmet S. eine ,,Ab-
reibung zu erteilen“. Die Beweis-
aufnahme habe gezeigt, dass er

warf den Stein weg, den er in der
Hand gehalten hatte.

Das Opfer erlitt unter ande-
rem ein Schddel-Hirn-Trauma.
Letztlich sei Mehmet S. an sei-
nem eigenen Blut erstickt. ,Wie
eine Puppe“ legte Hasan S. das
Opfer in ein Beet. Dass die Grup-
pe den lebensgefahrlich Verletz-

Stader Baustelle

Stade. Unbekannte Kupferdie-
be haben in der Nacht zu
Mittwoch eine Wohnhaus-
Baustelle in Stade in der Stra-
3¢ Bronzeschmiede betreten
und dort bereits verlegte Ka-
bel abgeschnitten und ent-

wird abgesagt

Buxtehude. Die Oper ,La Tra-
viata“, Oper & Poesie, die Ge-
schichte — flir Samstag, 7. Feb-
ruar, 20 Uhr, auf der Halepag-
hen-Bihne angekiindigt -
wird ersatzlos abgesagt. Das
teilt die Hansestadt Buxtehu-

de mit. Kunden werden gebe- dem Leben getrachtet. ,Sie hat- ihn schlagen und ihm die Nase ten schiitzen wollte, bezweifelte rechtes Urteil. wendet. Die Polizei schatzt
ten, sich fiir die Riickabwick- ten keinen Vorsatz, ihn zu téten. brechen wollte. das Gericht. Das Urteil ist noch nicht den Gesamtschaden auf circa
lung der Tickets bei der Kul- Sie wollten ihm eine Abreibung Yunus K. entdeckte Mehmet S. »,Es ist bestiirzend, wie ein rechtskriftig, die Verurteilten 4000 Euro. Hinweise an die

koénnen innerhalb von einer Wo-
che in Revision gehen.

04161/ erteilen und ihn ordentlich ver-

letzen.“ Der Vorsitzende Richter

turforderung unter
5012323 zu melden. (sal)

am 21. Januar 2024 in der S-Bahn
und holte sich Unterstiitzung

Mensch ohne Waffengewalt so
getotet werden kann“, sagte Ha-

Polizeiinspektion Stade unter
04141/ 10225. (set/pm)
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Wohnungsdurchsuchung
44 Kilogramm
Kokain
beschlagnahmt

Hamburg. Bei der Durchsu-
chung einer Wohnung im
Hamburger Stadtteil Schnel-
sen sind am Dienstagabend
unter anderem 44 Kilogramm
Kokain beschlagnahmt wor-
den.

Das Drogendezernat der
Hamburger Polizei hatte Hin-
weise auf den mutmaflichen
Transport einer grofSeren
Menge Losungsmittel in die
Wohnung bekommen. Die
Hinweise waren im Rahmen
der Zusammenarbeit mit der
Gemeinsamen  Ermittlungs-
gruppe Rauschgift Liibeck, be-
stehend aus der Zollfahndung
Hamburg und der Polizei Li-
beck, eingegangen.

Wegen des Verdachts auf
Drogenhandel wurde ein
Durchsuchungsbefehl fiir die
Wohnung erwirkt. Bei dem
Einsatz trafen die Beamten
auf drei Méanner im Alter von
53, 41 und 34 Jahren, die die
Wohnung augenscheinlich als
Labor nutzten. Wie die Polizei
mitteilte, wurden die Tatver-
déachtigen in Untersuchungs-
haft genommen. (Ino/piw)

Schneechaos

Unterricht
konnte
ausfallen

Hamburg. Der fiir Freitag im
Norden erwartete Schnee-
sturm konnte auch in Ham-
burg zu Schulfrei fiihren.
»Wir beobachten die Lage
und sind insbesondere mit
dem Deutschen Wetterdienst
im Austausch®, sagte ein Spre-
cher der Schulbehérde der
Deutschen Presse-Agentur.

Nach geltenden Regeln
konnen Eltern generell bei ei-
ner nachweisharen Gefdhr-
dungslage fiir den Schulweg
entscheiden, ob ihr Kind zur
Schule gehen soll oder nicht.
Ist Letzteres der Fall, missten
die Kinder aber bei der Schule
abgemeldet werden.

Zudem konnten die einzel-
nen Schulen ,aufgrund von
Erfahrungswerten entschei-
den, den Unterrichtsbetrieb
einzuschrdnken oder ganz ab-
zusagen®, sagte der Sprecher.
Auf jeden Fall miussten die
Sorgeberechtigten tiber Schul-
ausfalle informiert werden
und eine Notbetreuung ange-
boten werden. (Ino/piw)

Kompakt

24-)ahriger mit
Messer attackiert

Hamburg. Bei einem Streit in
einer Hamburger Flichtlings-
unterkunft ist ein 24-Jahriger
am spaten Dienstagabend
durch Messerstiche lebensge-
fahrlich verletzt worden. Ret-
tungskrifte der Feuerwehr
brachten den Mann in Beglei-
tung eines Notarztes in ein
Krankenhaus, wie ein Polizei-
sprecher mitteilte. Die Beam-
ten nahmen einen 26-jahrigen
Afghanen als Tatverdichtigen
fest. (Ino/piw)

Tatverdachtiger stellt
sich nach Flucht

Hamburg. Bei einem Streit in
Hamburg-Billstedt ist ein
Mann mit einem Messer ver-
letzt worden. Der 55-Jahrige
sei am frihen Mittwochmor-
gen in ein Krankenhaus ge-
bracht worden, teilte die Poli-
zei mit. Der Tater fliichtete zu-
nachst vom Tatort im Bereich
eines Lokals. Wenig spéter
stellte sich ein 51-Jdhriger auf
einem  Polizeikommissariat.
Die Beamten nahmen den Tat-
verdéchtigen fest. (Ino/piw)

Stadtepartner in schwierigen Zeiten

Pinneberg will Briicken lber den Atlantik nicht abreiRen - ,Starke Vorbehalte bis hin zu vélliger Ablehnung” in Oldenburg

VON MIRJAM RUSCHER

Pinneberg. Die Stadtepartner-
schaft zwischen Pinneberg in
Schleswig-Holstein und Rock-
ville im US-Bundesstaat Mary-
land wurde 1957 begriindet
und gehort damit zu den altes-
ten in Deutschland. Sie geht
auf das von Prasident Eisen-
hower ins Leben gerufene
.People-to-People Citizenship
Diplomacy Program” zuruck,
das Begegnungen von Mensch
zu Mensch férdern sollte.

Vor dem Hintergrund der bei-
den Weltkriege wollte man Bri-
cken zwischen den Volkern bau-
en, Austausch und Kontakte for-
dern, sagt der Vorsitzende der
Deutsch-Amerikanischen Gesell-
schaft Rockville-Pinneberg
(DAGRP), Christian Jessen-Klin-
genberg. In Oldenburg dagegen
gibt es Probleme.

Heute, fast 70 Jahre spéter, ist
die Verbindung zwischen Pinne-
berg und Rockville fest im Be-
wusstsein der Burger verankert.
Entscheidend sind die Partner-
schafts-Vereine. Sie wurden ge-
grindet, um uber offizielle An-
lasse hinaus Moglichkeiten fiir
Begegnungen zu schaffen und
die ,people-to-people“-Idee mit
Leben zu fiillen. Die Deutsch-
Amerikanische Gesellschaft
Rockville-Pinneberg wurde 1984
gegriindet, die Rockville Sister
Cities Corporation (RSCC) 1986.

,,Wir betonen immer
wieder, dass wir Be-
ziehungen zu einer
Stadt und ihren Men-
schen haben, nicht zur
amerikanischen
Regierung.“

Christian Jessen-Klingenberg,
Deutsch-Amerikanische Gesell-
schaft Rockville-Pinneberg

Regelméfiig besuchen Delega-
tionen die Partnerstddte. So fei-
erte man erst im Spatsommer
des vergangenen Jahres zusam-
men das 150. Jubildium der
Stadtrechte Pinnebergs. Es gibt
einen Austausch auf offizieller
Ebene, zwischen den Freiwilli-
gen Feuerwehren, Schiler- und

Us-Président Donald Trump und dessen Politik wird von vielen Menschen in Deutschland kritisch gesehen. Das wirkt sich auch auf Partnerschaften
zwischen Stadten in den USA und Deutschland aus. Foto: Vucci/dpa

Seniorengruppen, Sportverei-
nen und Musikschulen. Auch
bei individuellen Austauschauf-
enthalten unterstiitzt die DAGRP
im Rahmen ihrer Mdéglichkeiten
- allerdings setzen die immer
komplizierteren Visum-Bestim-
mungen auf beiden Seiten des
Atlantiks hier auch deutliche
Grenzen der Moglichkeiten.
Waéhrend der ersten Amtszeit
von Président Donald Trump
blieben die Beziehungen zwi-
schen den Staddten weitestge-
hend stabil. Nicht nur in Pinne-
berg, sondern deutschlandweit.
Waéahrend der zweiten Amts-
zeit von Trump wollte auch die
Stadt Oldenburg in Niedersach-
sen eine Partnerschaft einge-
hen. Des Moines im Bundesstaat
Iowa wurde fiir die Verbindung
ausgesucht. Oberbiirgermeister
Jurgen Krogmann (SPD) besuch-

te mit einer Delegation im Juli
die Region, ein Gegenbesuch
blieb aber bislang aus. Grund:
Das Echo aus dem Oldenburger
Rat ist schlecht. ,Es gibt starke
Vorbehalte bis hin zu volliger
Ablehnung“, sagt Pressespre-
cher Stephan Onnen. Die Ver-
waltung hatte ein Papier vorge-
legt, das einen Rahmen fir die
internationale Zusammenarbeit
in den kommenden Jahren
schaffen sollte, ein Beschluss da-
ruber wurde nun wiederholt
vertagt. Das Projekt wirkt der-
zeit ausgebremst.

Dabei hatte die Suche nach ei-
ner neuen Partnerstadt schon
vor sechs Jahren begonnen.
Nach vielen Gespréachen sei Des
Moines als geeignete Wahl iden-
tifiziert worden. Doch von den
Grunen, der ,,Gruppe fiir Olden-
burg“ und dem BSW kommt Kri-

tik: Eine Partnerschaft mit einer
US-amerikanischen Stadt sei ak-
tuell das falsche Signal. Andere
Stimmen betonen, dass gerade
in heutigen Zeiten eine Partner-
schaft mit den USA wichtig sei.

Pinneberg madchte ,,Draht
nicht abreiBen lassen”

Dem wirde Christian Jessen-
Klingenberg in Pinneberg wohl
zustimmen. Der Stellenwert der
Partnerschaft zwischen Rockvil-
le und Pinneberg sei heute viel-
leicht wichtiger als je zuvor. Die-
se Stidtepartnerschaft sei ins
Leben gerufen worden, um Bri-
cken zu bauen, die auch und ge-
rade in politisch schwierigen
Zeiten Bestand haben: ,Und
jetzt sind wir in politisch
schwierigen Zeiten - und des-
halb sind wir davon tiberzeugt,
dass es auch auf uns ankommt,

Bewegende Trauerfeier fiir Rolf Becker

Beliebter Schauspieler war vor einem Monat gestorben - Emotionale Rede von Sohn Ben Becker

Hamburg. In einer bewegenden
Trauerfeier in der Dreieinig-
keitskirche in Hamburg-St. Ge-
org haben Familie, Freunde und
Weggefahrten Abschied von
Schauspieler Rolf Becker ge-
nommen. ,Rolf fehlt. Als Ehe-
mann, Vater, Grofdvater, Freund
und Nachbar, Schauspielkollege
und politischer Mitstreiter®, sag-
te Pastorin Dorothea Fraubdse.

Neben der Urne waren Erin-
nerungsstiicke, Blumen, Kerzen
und ein Schwarz-Weif$-Foto von
Rolf Becker aufgestellt. Unter
den Trauergédsten waren neben
seiner Witwe Sylvia Wemper
auch seine Kinder, darunter
Schauspieler Ben Becker aus der
Ehe mit der Schauspielerin Mo-
nika Hansen und Kolleginnen
und Kollegen aus der TV-Serie
»In aller Freundschaft*.

»Du warst der hoflichste, dis-
ziplinierteste,  spielfreudigste,
wortliebendste, charmanteste,
grofdziigigste, Kkollegialste und
einfach netteste Arbeitsmitstrei-
ter in unserer fiktiven Welt.
Nicht nur fiir mich. Fir uns al-
le, sagte sein Kollege Bernhard

Fotos und andere Objekte erinnerten in der Dreieinigkeitskirche an den
verstorbenen Rolf Becker. Foto: Charisius/dpa

Bettermann aus ,In aller
Freundschaft®. Bischofin Kirsten
Fehrs und zahlreiche Vertreter
politischer Organisationen be-
tonten seine Grofizlgigkeit, sei-
ne Mitmenschlichkeit und sei-
nen Kampf flir eine bessere
Welt.

In einer emotionalen Rede
sagte Ben Becker unter Trdnen:
»Nun ist Rolf erstmal weg. Unser
Papa. Mein Papa. Einfach weg.
So wie ein alter Kichentisch,
der nicht mehr da ist, in seiner
gewohnten Form, der uns aber
immer begleiten wird.“

Anschlieflend sang er das
Lied ,Heaven stood still“ von
Willy DeVille.

Der Wahlhamburger war am
12. Dezember im Alter von 90
Jahren in einem Hamburger
Hospiz gestorben. Der 1935 in
Leipzig geborene Becker machte
sowohl am Theater als auch in
Film und Fernsehen Karriere.
Einem Millionenpublikum be-
kannt wurde er zuletzt in der
beliebten ARD-Arztserie ,In al-
ler Freundschaft“, wo er seit
2006 neben Ursula Karusseit
den gutmiitigen Rentner Otto
Stein spielte.

Bis zum Schluss politisch und
sozial engagiert

Seit Jahren engagierte sich Be-
cker auch politisch und sozial -
zusammen mit seiner Frau setz-
te er sich zum Beispiel fir
Fluchtlinge ein. Unermiudlich
war Becker auch im Einsatz ge-
gen das Vergessen der NS-Ver-
gangenheit. Seine Urne sollte
auf dem Ohlsdorfer Friedhof auf
dem Geschwister-Scholl-Feld
beigesetzt werden. (dpa/dly)

die zwischenmenschlichen Be-
ziehungen tuber den Atlantik
hinweg zu pflegen und den
Draht nicht abreifden zu lassen.“

Nattrlich spiele die Politik ei-
ne Rolle. ,,Wir kennen auch Er-
wachsene, die eine Reise in die
USA zuriickgestellt haben, und
wir spliren an der einen oder
anderen Stelle eine gewisse
Skepsis, wenn wir uns als
,Deutsch-Amerikanische Gesell-
schaft Rockville-Pinneberg‘ vor-
stellen, sagt Jessen-Klingen-
berg. Trotz aller Sorge blicken
er und seine Mitstreiter aber
mit Zuversicht und Optimismus
in die Zukunft: ,Wir betonen
immer wieder, dass wir Bezie-
hungen zu einer Stadt und ihren
Menschen haben, nicht zur
amerikanischen Regierung und
auch nicht zum Staat Mary-
land.“ (epd/dly)

Fur Obdachlose
Notprogramm
offnet wegen
Kalte tagsiiber

Hamburg. Aufgrund der wohl
auch in den kommenden Tagen
noch anhaltend frostigen Tem-
peraturen koénnen obdachlose
Menschen das Hamburger Win-
ternotprogramm rund um die
Uhr nutzen. Mit Blick auf die
Wetterlage seien die Ubernach-
tungseinrichtungen in Hammer-
brook und Moorfleet jetzt bis
mindestens kommenden Mon-
tag ganztagig gedffnet, sagte ein
Sprecher der Sozialbehoérde der
Deutschen Presse-Agentur.

Normalerweise 6ffnen die Ein-
richtungen mit ihren mehr als
700 Platzen um 17 Uhr und
schliefden um 9.30 Uhr am folgen-
den Tag. Wegen des Dauerfrosts
waren die Offnungen in den ver-
gangenen Tagen bereits von 15
Uhr bis 11 Uhr am Folgetag ver-
langert worden. Im Rahmen des
Winternotprogramms bieten die
400 Platze in der Friesenstrafse in
Hammerbrook und die gut 300
Platze in der ChAu-und-Lan-Stra-
3e in Moorfleet Obdachlosen von
November bis Méarz ein Dach
uber dem Kopf. (dpa/mar)
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Gerichtsprozess
Angeklagter
schweigt zu
Mordanklage

Verden. Ein Mann soll seine
Ex-Partnerin mit einem Mes-
ser erstochen haben und steht
deshalb vor dem Landgericht
Verden. Der 34-Jdhrige dufser-
te sich zu Prozessbeginn nicht
zu der Tat. Die Staatsanwalt-
schaft wirft dem Angeklagten
Mord vor.

Laut Anklage soll der Syrer
die Trennung von seiner Part-
nerin nicht verkraftet haben.
Schon vor der Tat soll er der
37-Jahrigen mehrfach mit
dem Tod gedroht haben, sie
zeigte ihn deshalb bei der Po-
lizei an.

Die Staatsanwaltschaft ist
uberzeugt, dass er seine Plane
am 12. Mai 2025 in die Tat
umsetzte. Demnach soll der
Angeklagte die flinffache Mut-
ter auf einem Parkplatz in
Nienburg an der Weser abge-
passt haben. Vor den Augen
ihres Sohnes und ihrer zehn-
jahrigen Tochter soll er mehr-
fach auf sie eingestochen ha-
ben, sie starb noch am Tatort.
Ein Urteil konnte Ende Febru-
ar fallen. (Ini/piw)

Leiche an ICE-Trasse
Mann fuhr
zwischen
Wagen mit

Gottingen. Nach einem Lei-
chenfund an einer ICE-Strecke
bei Gottingen haben die Er-
mittlungen zweifelsfrei einen
Unfall ergeben. Laut Polizei
hatte der Verungliickte offen-
bar versucht, zwischen zwei
Wagen auf einem in Richtung
Kassel fahrenden ICE mitzu-
fahren. Am Fundort fiel der
25-Jahrige vermutlich auf-
grund der hohen Geschwindig-
keit vom Zug und prallte gegen
einen Betonpfeiler und eine
Warnbake. Dabei sei er tédlich
verletzt worden. Eine rechts-
medizinische  Untersuchung
ergab einen massiven Aufprall
als Todesursache.

Ein Bahnmitarbeiter hatte
die Leiche Ende Dezember bei
einer routineméafiigen Gleis-
begehung gefunden. Der 25-
Jahrige wurde laut friheren
Polizeiangaben anhand mitge-
fihrter Papiere eindeutig
identifiziert. Die Strecke wird
sowohl von ICE-Zigen als
auch vom Giiterverkehr ge-
nutzt. (Ini/bal/dly)

Kompakt

Erneut Knochen an
Weser gefunden

Grohnde. Im Bereich des We-
serufers bei Grohnde ist er-
neut ein groferer Knochen
gefunden worden. Eine Zeu-
gin meldete den Fund in dem
Ortsteil der Gemeinde Em-
merthal (Landkreis Hameln-
Pyrmont) am Neujahrstag der
Polizei, wie diese erst jetzt
mitteilte. Ob ein Zusammen-
hang mit Leichenteilen be-
steht, die in der zweiten Jah-
reshélfte 2025 aus der Weser
geborgen worden waren, ist
derzeit noch unklar. (Ini/piw)

Passant entdeckt
Leiche auf Rastplatz

Stuhr. In einem Auto auf ei-
nem Rastplatz an der Auto-
bahn 28 ist eine Leiche ent-
deckt worden. Ein Passant ha-
be den leblosen Korper in
dem Wagen auf dem Park-
platz Brinkum gefunden, sag-
te eine Polizeisprecherin auf
Anfrage. Der Notarzt habe
nur noch den Tod eines 58-
jahrigen Mannes feststellen
koénnen. Die genaue Todesur-
sache soll nun ermittelt wer-
den. (Ini/piw)

Pramie fiirs Auto: Wer steigt um?

Gottingen lockte mit bis zu 700 Euro fiir das Abmelden des Autos - trotz groRBen Interesses blieb die Teilnahme gering

VON MAURICE DIRKER

Gottingen. FUhrerschein abge-
ben, Bus fahren und Enkel
gratis mitnehmen - so geht es
etwa in Bremerhaven. Nicht
uberall werden solche Ange-
bote aber angenommen. Ein
Uberblick.

Das Auto verkaufen oder zumin-
dest abmelden - und dafiir be-
lohnt werden: An dieses Kon-
zept haben sich in Niedersach-
sen bereits mehrere Stadte und
Regionen gewagt. Sie sollen die
Verkehrswende beschleunigen,
Parkplatze entlasten oder es al-
teren Menschen ermdoglichen,
auch ohne Auto mobil zu blei-
ben. Zuletzt probierte es die
Stadt Gottingen — mit geringem
Erfolg. Ein Uberblick:

Bis zu 700 Euro sollten Men-
schen in Gottingen erhalten, die
ihr Auto verkaufen oder es fir
mindestens ein Jahr abmelden.
Das Geld sollte es gegen Vorlage
von Rechnungen tber Nahver-
kehrs-Ticket, einen Fahrrad-
Kauf oder Carsharing-Mieten ge-
ben, wie die Stadt mitteilte. Bis
zu 100 Menschen hatten in einer
Testphase von dem Angebot
profitieren kénnen.

Gottingen: Interesse spiegelt
sich nicht in Nachfrage wider

Beworben haben sich seit Som-
mer aber nur neun Menschen.
Acht Antrdge wurden bewilligt.
Es habe etliche Nachfragen inte-
ressierter Autofahrerinnen und
Autofahrer gegeben, teilte die
Stadt mit. Warum die Nachfrage
letztlich dennoch so gering ge-
wesen sei, solle nun gepruft
werden.

Das fiur das Projekt vorgese-
hene Geld ist inzwischen tbri-
gens trotzdem aufgebraucht,
weil es auch fur andere Klima-
Projekte genutzt wurde. Neue
Antrige sind daher nicht mehr
moglich. Ob die Férderung noch
einmal neu aufgelegt wird, ist
nach Angaben der Stadt offen.

Im gesamten Landkreis Got-
tingen sowie in den angrenzen-
den Landkreisen Holzminden
und Northeim gilt dafiir weiter-
hin das Angebot ,Sichere-Fahrt-
Schein“. Dabei erhalten Men-
schen ab 65 Jahren fiir ein hal-
bes Jahr ein Nahverkehrs-Ticket
fir die Region, wenn sie ihren
Fihrerschein dauerhaft abge-
ben. Seit 2019 haben das bereits
mehr als 1.200 Menschen ge-
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Mit einer Pramie wollte Gottingen den Umstieg auf Nahverkehr, Fahrrad oder Carsharing attraktiver machen. Trotz vieler Nachfragen nutzten am
Ende jedoch nur wenige Menschen das Angebot. Foto: Pfértner/dpa

macht, bei gleichbleibender
Nachfrage. Fur den zustdndigen
Verband ein Erfolg: ,Die Kam-
pagne wurde von Beginn an so
gut angenommen, mit so viel
Zulauf hatten wir zuerst gar
nicht gerechnet, sagte eine
Sprecherin. Es wiirden sowohl
Menschen aus dem stddtischen
als auch dem landlichen Raum
das Angebot nutzen.

Senioren tauschen
Fiihrerschein gegen Ticket

In der Region Hannover gab es
bis Ende 2024 ein dhnliches Pro-
jekt: ,Fahrschein statt Fihrer-
schein®. Weil Geld fehlte, wurde
das 2021 gestartete Angebot ein-
gestellt. 8.300 Menschen hétten
in diesem Zeitraum ihren Fih-
rerschein gegen einen Fahr-
schein getauscht. Teilnehmen
konnten Rentnerinnen und
Rentner ab 60 Jahren. Sie muss-
ten ihren Fuhrerschein dauer-
haft abgeben.

,Die Aktion war ein Erfolg,
denn rund 80 Prozent der Teil-
nehmenden hatten vorher kein
Fahrkarten-Abo“, erkldrte ein

Regionssprecher. Die grofle
Mehrheit der Angebotsnutzer
waren Frauen und é&lter als 70
Jahre. Viele von ihnen wohnen
direkt in der Stadt Hannover.
Die Kosten fiir das Angebot la-
gen im Millionen-Euro-Bereich.

Ein ahnliches Angebot gibt es
in Bremerhaven seit 2023. Dort
erhalten Menschen ab 70 Jahren
ein Nahverkehrsticket, wenn sie
ihren Fuhrerschein endgultig
abgeben. Im Dezember nutzten
mehr als 1.500 Menschen das so-
genannte Umsteigen70-Ticket.
Das kostenlose Ticket gilt jeweils
fir ein Jahr und muss dann ver-
langert werden.

Mit dem Ticket kdnnen Busse
im gesamten Stadtgebiet genutzt
werden. In den Abendstunden
konnen ein weiterer Erwachse-
ner sowie bis zu vier Kinder
mitgenommen werden. An Wo-
chenenden und Feiertagen gilt
das fiir den gesamten Verkehrs-
verbund  Bremen/Niedersach-
sen.

Das Projekt sei ein ,Erfolg im
Sinne der Verkehrssicherheit,
da unsicheren Fahrerinnen und

,Der Umstieg soll auf
Freiwilligkeit beru-
hen. Menschen sollen
durch positive Anreize
gewonnen werden,
nicht durch Verbote
oder Zwang.“

Mitteilung des niedersachsischen
Verkehrsministeriums

Fahrern bei Abgabe des Fihrer-
scheins durch ein unkomplizier-
tes Angebot umfangreich Mobi-
litdt ermoglicht wird“, sagte der
Chef der Bremerhavener Ver-
kehrsgesellschaft, Robert Haase.

Das niedersiachsische Ver-
kehrsministerium héalt solche
Angebote fiir richtig. Sie wiirden
dabei helfen, ,,den motorisierten
Individualverkehr so weit wie
moglich zu reduzieren, um die
Klimaziele im Verkehrssektor
erreichen zu konnen®. Weiter
teilte das Haus mit: ,Der Um-

stieg soll auf Freiwilligkeit beru-
hen. Menschen sollen durch po-
sitive Anreize gewonnen wer-
den, nicht durch Verbote oder
Zwang.“ Eine mit den kommu-
nalen Angeboten vergleichbare
Forderung des Landes gibt es
nicht.

Der ADAC sieht die Angebote
kritischer, auch wenn sie meist
gut angenommen wiirden. Auf-
wand und Nutzen wirden ,nur
in einem geringen Zusammen-
hang stehen*, teilte der Automo-
bilclub mit. Der organisatori-
sche und rechtliche Aufwand
fir die rechtssichere Abwick-
lung der Férdermodelle sei fiir
die Kommunen héufig sehr
hoch.

In Gottingen etwa wére das
Geld aus Sicht des Vereins in ei-
ner gezielten Forderung des
Nahverkehrs und von Radwe-
gen besser aufgehoben gewe-
sen. ,,Grundsétzlich ist fiir einen
erfolgreichen Umstieg entschei-
dend, dass die Alternativen zum
motorisierten Individualver-
kehr iberzeugend sind“, teilte
der ADAC mit. (Ini/piw)

Kostenloser Nahverkehr fiir Niedersachsen?

Die Linke fordert ticketfreien OPNV fiir alle, das Verkehrsministerium halt das fiir unrealistisch

Hannover. Bus und Bahn sollten
in Niedersachsens Nahverkehr
nach Vorstellung der Linken fur
alle kostenlos sein. ,Nicht alle
Menschen konnen zum Beispiel
Fahrrad fahren. Gerade fir
Rentnerinnen und Rentner, wo
wir viel Altersarmut haben, ist
das ein Riesenproblem, aber
auch fiir Auszubildende, die
nicht viel Geld bekommen*, sag-
te Linke-Landeschef Thorben
Peters der Deutschen Presse-
Agentur. ,Deswegen sollte der
Nahverkehr gleich fir alle ti-
cketfrei sein — und bis in den
landlichen Raum angebunden
werden.“

Aktuell héatten lediglich rund
75 Prozent der Niedersachsen
eine Bushaltestelle oder einen
Bahnhof in ihrer Néhe, Kkritisier-
te Peters. ,Das heifdt, ein Viertel
aller Niedersachsen ist nicht ad-
aquat durch eine Bushaltestelle
oder durch einen Bahnhof ange-
bunden®, sagte er. Es brauche
deshalb erhebliche Investitio-
nen in den Schienenausbau und
die Reaktivierung von Bahnstre-
cken.

[Ee

Thorben Peters, Landesvorsitzender in Niedersachsen der Partei Die
Linke, ist fiir einen kostenlosen Nahverkehr fiir alle. Foto: Broszies/dpa

Was ein landesweit ticketfrei-
er Nahverkehr kosten wirde,
konnte Peters nicht sagen. ,Ich
habe die Kosten fiir Niedersach-
sen nicht durchgerechnet®, sag-
te er. Das Land misse den Kom-
munen aber finanziell unter die
Arme greifen. ,Wirden das
Land und der Bund die Kommu-
nen fair bezahlen, wiirde ich
mich hinstellen und sagen: Lie-
be Kommunen, macht eure

Hausaufgabe. Da ich die ver-
schuldeten Haushalte der Kom-
munen aber kenne, weifd ich
sehr genau, das wird ohne Hilfe
des Landes den meisten Kom-
munen schwerfallen.“

Das Verkehrsministerium in
Hannover reagierte mit Kopf-
schiitteln auf den Vorstofs. ,Der
Vorschlag ist reiner Populismus
und wird von uns abgelehnt,
denn: Die Linken wissen nicht,

was so etwas kosten soll, und
dartiber hinaus wissen sie na-
tiirlich auch nicht, wie sie es fi-
nanzieren wirden und kénnen
es auch nicht mit Vorschlagen
fiir den Landeshaushalt unter-
fiittern“, sagte ein Sprecher von
Minister Grant Hendrik Tonne
(SPD).

Niedersachsen setzt auf
fairen, aber bezahlten OPNV

Das Prinzip ,alles fir alle, und
zwar umsonst“ funktioniere im
offentlichen Nahverkehr nicht.
Die Beschiftigten miuissten gut
nach Tarif bezahlt werden, und
moderne, moglichst klimaneut-
rale Verkehrsmittel kosteten
sehr viel Geld - all das miisse fi-
nanziert werden und gebe es
eben nicht gratis.

AufSerdem wiirde sich ein
kostenfreier Nahverkehr in Nie-
dersachsen negativ auf das
Deutschlandticket  auswirken,
sagte der Sprecher. Das Bahn-
fahren in ganz Deutschland
wiirde dadurch teurer.

Das Ministerium betonte wei-
ter, dass sich Niedersachsen in

den vergangenen Jahren immer
wieder fiir einen kostengiinsti-
gen Nahverkehr eingesetzt ha-
be, etwa bei den Preisdebatten
zum Deutschlandticket, das das
Land mit 120 Millionen Euro un-
terstitzt. Auch der neue Zu-
schuss fir Azubis zum D-Ticket
zeige, dass die Landesregierung
fir einen guten und bezahlba-
ren Nahverkehr trotz knapper
Kassenlage bis an die Grenze ge-
he.

Der Preis des Deutschlandti-
ckets ist zum neuen Jahr von 58
auf 63 Euro gestiegen. Fir Aus-
zubildende gibt das Land Nie-
dersachsen neuerdings 20 Pro-
zent hinzu - diese kénnen das
Ticket somit fir 50,40 Euro er-
halten.

Mit Blick auf die Anbindung
in der Flache verweist das Mi-
nisterium auf ein Gutachten von
2023, wonach 77 Prozent aller
Einwohner eine Haltestelle bin-
nen maximal finf Minuten zu
Fuf erreichen konnen. Langer
als 15 Minuten zu Fuf$ bendtig-
ten demnach lediglich 2 Prozent
der Niedersachsen. (Ini/piw)
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Sofort informiert, wenn etwas passiert

Kostenlos auf |hr Smartpho

Jetzt informieren!

Zeitweise Schnee, zum Teil auch Regen, Glatte
Dichte Wolkenfelder ziehen voriber, und zeitweise féllt Schnee, zum
Teil auch Regen. Ortlich kann es glatt sein. Minus 2 bis plus 1 Grad
werden erreicht. Der Wind weht schwach bis maRig aus Sud bis
Sudost. Nachts gibt es Frost zwischen minus 1 und minus 5
Grad. Dabei ziehen Schneefalle heran. Morgen schneit es
verbreitet zum Teil kraftig. Es besteht Glattegefahr.

Biowetter

Die Wetterlage schldgt auf die Stimmung. Neben ei-
ner erhohten Reizbarkeit und Nervositdt muss man
auch mit einer eingeschrankten Leistungsfahigkeit
rechnen. AuRerdem fallt es schwer, sich zu kon-
zentrieren. Bei Personen mit niedrigen Blutdruck-
werten kommt es vermehrt zu Kopfschmerzen und
Schwindelgefihlen.

Deutschland heute

OLDENBURG

Wet:t:er‘Kontur""Q
www.wetterkontor.de

Niederschlag

Gartentipp
Christrose:

pflanzt.

ne

BREMERHAVEN Stade ©
© Bremervorde

o
Buxtehude &
o Hagen
OZeven o Sittensen
4y

"] BREMEN

& 60%

Wahrscheinlichkeit

Die Christ- oder Schneerose
fuhlt sich besonders wohl, wenn
sie einen halbschattigen Wuchs-
platz mit lockerer, kalkreicher
Humuserde erhalt. Sie wird im
August oder September ge-

Beverstedt

Bederkesa

Gezeiten

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

Hochwasser

Niedrigwasser

Neumiinster o

O Itzehoe

© Rotenburg

© Achim !

© BSH

05:09 / 17:46
04:17 / 17:02
03:58 / 16:39
04:12/ 16:47
04:43/ 17:20
07:00 / 19:36
07:02 / 19:34
12:02 / -=:--
10:56 / 22:59
-/

11:17 / 23:18
11:51/ 23:51
01:52 / 14:30
02:30/ 15:13

o
Liineburg

Sonne und Mond

08:39
16:26

@ 10.01.

Wetter gestern

@ 0.
@ 2.0
@ o1.02

23:12
10:55

(16 Uhr)

Wind (Bft.): S4

< | Max. (°C): 0,2
% Min. (°C): -1,9
g Rel. Feuchte (%): 72
£ | Luftdruck (hPa): 1004,4
& | Niederschlag* (I/m2): 0,0
*in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.): s1
Max. (°C): 0,0
Min. (°C): k.A.

£'| Rel. Feuchte (%): 76
‘2 | Luftdruck (hPa): 1006,8
T | Niederschlag* (I/m2): k.A.

UV-Strahlung heute

Jetzt Leser werben &
700.- € Geldpramie
sichern!

Weitere Infos unter:
www.tageblatt.de/100euro

Moin, das sind die News zum Start in den Tag:

lsd Megaprojekt Radwegbau in Stade: Arbeiter

starten jetzt in der Harsefelder Strafe
https:ficlpsh.com/cLtBS Ak

led Abwimmel=-Hotline: Diese Telefonnummern

schitzen vior lastigen Werbeanrufen
https:/icipsh.com{Aa7SJT4

l52 Torjsgerkanone: Stiirmer der Topteams liefern

sich enge Rennen
https: iclpsh.com/HdkiQAP

s Blitzer am Mittwoch: Hier finden heute

Geschwindigkeitskontrollen statt
hitps:ffclpsh.com|7 DExmxm

B Mehr Nachrichten auf tageblatt de

1-2 schwach Antalya
3-5 mittel Athen
6-7 hoch Barcelona
8-10 sehr hoch Lissabon
11 extrem London
Palma de Mallorca
1-2: Keine MaBnahmen erforderlich Paris
3-5: SchutzmaRnahmen empfehlenswert ~ Rom
6-7: SchutzmaRnahmen erforderlich Stockholm

8-10: SchutzmaBnahmen unbedingt erforderlich ~ Tunis

11: Besondere MaRBnahmen sind ein Muss

Wien

Europa heute

©)

Stadtewetter heute

Gewitter
Schauer
wolkig
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Regen
wolkig
Regen
heiter
wolkig
wolkig
wolkig

17°
16°
15°
14°
6°
17°
8°
9°
0°
16°
-1°

A S
A A
A A

H Hoch mmpy Kaltluft
T Tef = Warmluft

Kanaren

H
9 d
Lo )

<-15° -15°/-10° -10°/-5° -5°/0° = 0°5° 5°10° 10°/15° 15°/20° 20°/25° 25°/30° 30°/ 35°

Warmfront
)
3

Kaltfront

Mischfront \

1020




	Tageblatt vom: Donnerstag, 8. Januar 2026
	Seite: 1
	AusgabeNr. Preis
	datum
	zeitungen
	anriss
	SPD: 32 Kandidaten für Buxtehuder Rat 
	Hoffnung und Sorgen der Wirtschaft im Kreis Stade Seite 14 
	So arbeitet der Winterdienst 
	Neuzugang beim VfL Fredenbeck 
	CDU will schnelle Entlastung 
	EU schenkt jungen Leuten Zugtickets 
	Story_9ee04615-92cf-495a-83cf-28dece72c989
	Die Anfänge des Marvel Universums 
	Nordsee erwärmt sich weiter 
	Berliner haben wieder Strom 

	Seite: 2
	Reizthema Steuerreform 
	Beteiligung der Bundeswehr ist unerlässlich 
	Abkehr vomKlimaschutz wird teuer werden 
	—Die Glockeﬁ (Oelde) zum Dax-Rekord 

	Seite: 3
	Emissionen 2025 nur leicht gesunken 
	Strom ist zurück, Fragen bleiben 
	Gremium soll Reformen ausarbeiten 
	CO2-Zertifikate bringen Staat 21,4 Milliarden 
	—Vulkangruppeﬁ widerspricht Spekulationen 

	Seite: 4
	Regierung Merz übt Kritik an den USA 
	Stachel im Fleisch der USA 
	Trump sichert sich Kontrolle über Öl-Verkauf 
	Fortsetzung von Ukraine-Gipfel in Paris 
	Tanker mit russischer Flagge beschlagnahmt 

	Seite: 5
	Wenige Konzerne haben Macht 
	Rekord trotz Konjunkturkrise 
	Ein Viertel aller deutschen Autos gebaut 
	—Es fehlt wirtschaftlicher Rückenwindﬁ 
	Wachstum nur in der Hälfte der Bundesländer 
	Chinesische E-Autos in Deutschland teurer 
	Nvidia jezt mehr Wert als Apple 

	Seite: 6
	Seit 100 Tagen packt Evelyn Palla an 
	Siemens baut KI-Kooperation mit Nvidia aus 
	Bootseigner werden weniger und älter 

	Seite: 7
	Seite: 8
	2025 wieder mehr Tickets verkauft 
	Protest-Feuer lodert weiter 
	Gedenkstätte Auschwitz zählt mehr Besucher 
	Abschied von Filmikone Brigitte Bardot 
	Jungstar fiebert neuem —Bergdoktorﬁ entgegen 

	Seite: 9
	Auf der Suche nach Stabilität 
	Upamecano: Entscheidung endlich gefallen? 
	Alberner Wirbel um Karls Traum 
	Nationalkeeper Ter Stegen wieder verletzt 
	Downs-Wechsel zum HSV ist fix 
	Bei RB Leipzig lichtet sich das Lazarett 
	Bayern wollen Müller nach Karriere einbinden 

	Seite: 10
	Kabayel wandelt auf den Spuren Schmelings 
	Adler im Krisenmodus 
	WM-Teilnehmer werfen Pfeile im Weserpark 
	Story_45e15ddc-6176-42f2-858c-754cffca2ad9
	Wetter-Kapriolen beim Biathlon-Rennen 
	Draisaitl tritt für das DEB-Aufgebot an 
	Hurkacz besiegelt deutsches Aus 
	Grotheer sichert sich Olympia-Ticket 

	Seite: 11
	VfL startet mit neuem Personal 
	Blomberg überrennt Buxtehude 
	Fußball-Kreisliga Harburg 
	Fußball-Bezirksliga: Der neue Trainer des MTV Hammah hat klare Vorstellungen und setzt auf Einstellung und Potenzial 

	Seite: 12
	Echter Wetterkrimi angesagtSturmtief Elli bringt noch mehr Schnee 
	Schließfächer strenger kontrollieren 
	Anfangs Skepsis bei —Notting Hillﬁ 
	Ruhestand empfindet er als Beleidigung 
	Keine Filmrolle wegen Trennung 
	Hitzewelle trifft Australien 
	Kleine Tochter jahrelang eingesperrt 
	Unabhängigkeit für Grönland gefordert 
	Deutscher baut Unfall vor Wache 
	Story_0c2ac1c8-3b13-43f3-b317-3ec1bfa2d083

	Seite: 13
	Wasserstände an der Elbe 
	SPD: 32 Kandidaten für den Rat 
	Schnee: Bahn rechnet mit Verspätungen 
	Mobil kontrolliert wird heute in: 
	Schlecht geräumte Straßen bereiten der Müllabfuhr im Kreis Stade weiter Probleme - Keine weiteren Ausweichtermine 
	Hallo, wie geht‚s? 

	Seite: 14
	Acht Wirtschaftstipps für Kanzler Merz 
	IHK-Neujahrsempfang in Stade: Tipps aus dem Silicon-Valley, Interna aus Shanghai und die Jungfernrede des neuen Präsidenten 

	Seite: 15
	Ein Schlossgespenst in Nottensdorf 
	Mehr Frauen in kommunale Parlamente 
	Tipps für den Umgang mit dem Internet 
	Mehr als 300 Bürgermeister in Niedersachsen senden Notsignal nach Hannover - Horneburg und Altes Land schließen sich an 
	Neujahrsempfänge an der Lühe 
	Bücherei ist am Samstag geschlossen 

	Seite: 16
	Blaulicht 
	Wildmüll im Rüstjer Forst entdeckt 
	Rettungskräfte der DLRG erklären ihre Arbeit - Hund versinkt im Wasser - Warnung: Eisflächen aktuell nicht betreten 
	Mann stiehlt Pfandflaschen undEssensreste 

	Seite: 17
	Blaulicht 
	So werden die Straßen frei 
	Polizei in Freiburg ist umgezogen 
	Blaulicht 
	Die Band Kilkenny spielt im Klönhuus 
	Einsatzkräfte tragen 17-Jährige durch Schnee zum Hubschrauber 
	Landkreis unterstützt die Kulturscheune 

	Seite: 18
	Vögel zählen im Winter 
	Vom Bürger finanziert 
	Weniger Elterntaxis 
	Rentner in Verantwortung 
	BUXTEHUDER TAGEBLATT 
	260108service-donnerstag-2026
	Rechte der Fußgänger 

	Seite: 19
	Wurde die Täterin vorschnell eingewiesen? 
	Hat ein Wolfsrudel die Tiere getötet? 

	Seite: 20
	Arbeitslosigkeit zum Jahresende angestiegen 
	Stade: Eine verschneite Stadt von oben 
	Richter: —Kein Tötungsvorsatzﬁ 
	Blaulicht 
	Einführung 
	Die Oper —La Traviataﬁ wird abgesagt 
	Kupferdiebe auf Stader Baustelle 

	Seite: 21
	Städtepartner in schwierigen Zeiten 
	44 Kilogramm Kokain beschlagnahmt 
	Unterricht könnte ausfallen 
	Bewegende Trauerfeier für Rolf Becker 
	Notprogramm öffnet wegen Kälte tagsüber 
	24-Jähriger mit Messer attackiert 
	Tatverdächtiger stellt sich nach Flucht 

	Seite: 22
	Angeklagter schweigt zu Mordanklage 
	Prämie fürs Auto: Wer steigt um? 
	Mann fuhr zwischen Wagen mit 
	Kostenloser Nahverkehr für Niedersachsen? 
	Erneut Knochen an Weser gefunden 
	Passant entdeckt Leiche auf Rastplatz 

	Seite: 23
	Seite: 24


